
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
38 (1904)

13 (16.1.1904)

urn:nbn:de:gbv:45:1-696885

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-696885


Oke « Nachrichten * erscheinen
täglich mir Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , Vstähr«
licherAbonnemenlspreisL ^
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten unter Nr . 5261 . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
k«rn»pp«c>i»n»cdluss bii-, 4S,

Uachrichtm
Anserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt . Oldenburg pr»

Zeile 15 sonstige 20

Jirmmttu -Irmahmksttllra:
Oldenburg : Annonceu -Expo»
dition v . F . Büttner , Motten»
straße l , und Wilh . Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annon cen-^ xpeditionen.

für Stadt und Land.
Ze itschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen»

« »« l,»>st. . . .. . .13 . Otdmburg, Zonnabmd, de« 16. Januar 1904 . XXXVIII . Jalicqanq
Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrunöschau.
Der prcußischeLandtag wurde heute mittag mit einer Thronredeeröffnet, die u. a. auf die günstigere Finanzlage Preußens Bezugnimmt.

Die Budgetkommission lehnte Ostmaikenzulagen für Post- und
Telegraphenbeamte gemischtsprachigerProvinzen ab.

*
Der frühere Reichstagspräsident v. Oehlschläger ist in Charlotten¬burg gestorben.

*
GeneralmusikdirektorLassen, der Komponist der Faustmusik, starbin Weimar.

*
Die Stürme der letzten Tage riefen verschiedentlich Hochwasser¬schäden und Schiffsunsälle hervor.

*
Der Papst empfing Donnerstag den deutschen Reichstagsabgeord¬neten Dr . Fehl . v. Hertling. *
Die Lage in Ostasien bietet nichts Neues . Die letzten Nachrichtenlauten friedlich.

»^ " . . -. . " . . . .

Zer Zeugniszwang der Fresse.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 15 . Januar:
Das Thema „ Presse und Regierung" kommt

im Reichstag gar selten zur Erörterung , und doch gibtes kaum ein zweites von so allgemeinem Interesse . Denn
diese Sache geht nicht nur die unmittelbar an der Presse
tätigen und beteiligten Kreise an , sondern auch alle Zei¬
tungsleser , mithin die gesamte Bevölkerung . Die Natio¬
nalliberalen haben durch ihre Interpellation , betr.die Beseitigung des Zeugniszwanges gegen Redakteure,
dieses Thema wieder einmal parlamentarisch aktuell ge¬
macht . Vom Grasen Bülow weiß , man , daß er der Presseim allgemeinen wohlwollender gegenübersteht , als seine
Vorgänger . Der fliegende Gerichtsstand der
Presse ist durch den Grafen Bülow mit dankenswerter
Schnelligkeit im wesentlichen abgeschasft worden ; die Er¬
wartung war also berechtigt , daß die Regierung der Be¬
seitigung des die Beteiligten im Ehrgefühl kränkenden
und herabwürdigenden , jedes positiven Erfolges aber er¬
mangelnden Zeugniszwangsverfahrens gegen die
Redakteure sich endlich geneigt zeigen werde . Das Unhalt¬bare des aus diesem Gebiete bestehenden Zustandes wurde
vom Abg . Dr . Jä necke (natl . ) , dem Vorsitzenden des
Vereins deutscher Zeitungsverleger , in vortrefflicher Rede
begründet , und mit Spannung sah die Versammlung der
Antwort vom Regierungstisch entgegen , die namens des
Reichskanzlers zu erteilen der Staatssekretär des Reichs¬
justizamts , Dr . Nieder ding, sich bereit erklärt hatte.
Die Antwort war nicht warm , nicht kalt. Dr . Nie-
berding fand einige anerkennende Worte für die Stellung,die geistige Bedeutung und die Verdienste der Presse ; die
Sache selbst aber bezeichnete er als nicht so wichtig , daß
sie mit Beschleunigung , also durch Spezialgesetz , wie die
Interpellanten wünschten , geregelt werden müßte . Die
Frage des Zeugniszwangs werde bei Gelegenheit der Re¬
form d e r Strafprozeßordnung, die sich bekannt¬
lich in Vorbereitung befindet , ihre Regelung finden . Also

^ Lie Presse „ kann warten "
, und daß eine grundsätzliche Auf¬

hebung des Zeugniszwanges nicht im Plane liegt , das
ließ der Staatssekretär mit hinreichender Deutlichkeit
dnrchLlicken . Die Regierung will sich das Recht der An¬
wendung des Zeugniszwanges für gewisse vom Staats¬
sekretär charakterisierte Fätle unbedingt wahren , „ denn
Strafgesetze macht man nicht der loyalen , sondern illo¬
yalen Elemente wegen , die es in der Presse , wie überall,
gibt .

"

Im großen und ganzen darf danach wohl nur erwartet
werden , daß man s . Zt . die größten Härten des Zeugnis¬
zwangsverfahrens wird beseitigen wollen , eine Aussicht,
mit der der Zentrumsredner , Abg . Roeren, sich re¬
signiert zufrieden gab . Umso unwilliger äußerte sich
Abg . Heine, der Wortführer der Sozialdemokraten,
deren Redakteure allerdings dem Zeugniszwang in be¬
sonderem Maße ausgesetzt sind . Was dem Rechtsanwalt,
dem Geistlichen , dem Arzt , ja der Hebamme recht sei , näm¬
lich die Aussage über persönlich anvertraute Dinge zu ver¬
weigern , müsse dem Zeitungsredakteur billig sein . Ent¬
gegengesetzter Ansicht sind die Konservativen , wie Abg.
Himburg darlegte ; doch auch er gab zu , daß der Re¬
dakteur durch das Zwangsverfahren oft in miß . iche Lage
komme . Abg . Kulerski, ein neugcwählter Pole radi¬
kalster Färbung , ließ bei dieser Gelegenheit seinem Groll
gegen die preußischen Gerichte die Zügel schießen , was
den Vizepräsidenten Dr . Paasche zum Einschreiten ver-
anlcrßte.

Die Argumente für und gegen die Interpellation
waren durch die bisherige Debatte erschöpft . Aber auch
manche der folgenden Redner wußten die Frage interes-
sant zu behandeln . Genannt sei da namentlich Abg . Dr.

Ablaß (Fr . Volksp .) . Die Presse kann mit der ihr im
Reichstag zuteil gewordenen Charakterisierung zufrie¬den sein , einen moralischen Erfolg hat sie auf
jeden Fall errungen.

speisen!
Angenehm milde war der Verlauf der ersten Etats-

beratung im Reichsrag für die Regierung . Krittelig und
widerhaarig zeigt sich jesoch die Bud >, el kommt ssion. Es
wird in dem mit äußerster Sparsamkeit ausgestellten Etat
mit unerbittlicher Strenge gestrichen. Und nicht nur das:
kräftige Randbemerkungen , Angriffe zum Teil sehr scharfer Art
begleiten diese Tritt , keit. Vorgestern war die Kolonialverwaltungallerlei Mißbilligungen ausgesetzt , gestern mußte der C es der
Reichsposto rwalrung Staatsfetrelär Krittle, der Kritik an
den logenannien Oimarkenzulagen für Postb . amte in
polnischen Gegenden , stanrholten . Schließlich wurden diese
Zulagen algelehnt , hauptsächlich auf Betreiben des Zentrums,
dessen grundsätzliche Geg erschuft gegen die Polenpolitik be¬
kannt ist. Durch diesen Beschluß dürfte zugleich auch die
Ablehnung der im Militäretat für Unteroffiziere usw . ge¬
forderten Ostmarlen ulagen entschieden sein . Gras Bülow
hat z. Zt . im Abgeordnetenhaus die Polenpolittk für eine der
der wichtigsten Fragen erklärt . Der zum erstenmale unter¬
nommene Versuch der Durchführung dieser Politik , an
der Stärkung des Deutschtums in den Ostmarken auch das
R . ich zu beteiligen , ist also fihlgeschlagen . Nur die National-
liberalen und die Konservativen traten für die Posit on ein.
Es ist nicht daran zu denken, daß im Reichslagsptenum die
Forderung zur Annahme gelangt . Hier treffen polnische
Gründe und Ersparnisrücksichten zusammen . Der Reichstag
hat den E .,rge :z, zu beweisen , daß er im Sparen der Regie¬
rung noch bedeutend über ist. In den nächsten Tagenwerden auch die Marine - und die Militärverwaltung den
Rotstift in Aktion teeren sehen . Dem Staates .retär der
Marine , Herrn v . T rpitz, hat das bereits der Zentrums-redner bei der ersten Ecatslesung , Abg . Dr . Schädler , >n
Aussicht gestellt . Auf militärischem Gebiet sollen besondersdie Unisormänderunge » für die Offiziere zur Sprache kommen.
Zu der Meldung vom Rücktritt des Chefs des Mllitcir-
tavinetts , Generalleutnants Gras Hülsen -Häseler , bemerkt
gestern abend das „ Berliner Tageblatt ", dem wir die Ver¬
antwortung überlassen : Angebtia , habe Graf Hülsen -Häselerden Unlformänderuiigen entschieden widerraten und sich da¬
durch Mißliebig gemacht . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " enttiällt
übrigens in ihrer neuesten Nummer kein Dem -ntt der Rück-
trittsmetdung.

Obdachloseu -Asyle.
Der Besuch eines deutschen Bundesfürstien(des Großherzogs von Hessen ) in einem Asyl für Obdach¬

lose lenkt die allgemeine Aufmerksamkeit wieder einmal
auf Liese segensreichen Einrichtungen werktäti¬
ger Nächstenliebe . Asyle für Obdachlose gibt es in Deutsch¬land in den meisten Großstädten . Man findet solche für
nächtlich Obdachlose , in denen einzelne Personen , Arauenund Männer , ausgenommen , und solche , die nur zur Auf¬nahme von obdachlosen Familien dienen . Nicht selten be¬
stehen beide Einrichtungen . Teils werden die Obdachlosen-
Äshle von den Gemeinden verwaltet und unterhalten , teils
sind sie errichtet von gemeinnützigen Vereinen . In Ber¬lin gibt es städtische und private Asyle , das städtischeObdach in Berlin gewährt sowohl ganzen Familien , als
auch einzelnen Personen während der Zeit der größtenNot ein Unterkommen für sechs Tage . '

Innerhalb dieserZeit muß sich der im Asyl Aufgenommene ein anderweitesUnterkommen beschaffen ; versäumt er diese Frist , so wirdder Obdachlose der Polizei zur Bestrafung wegen „ Ar¬
beitsscheu" überwiesen . Wenn der Obdachlose Nach¬weisen kann (durch Arbeitsnachweiszettel und dergl . ) , daßer sich um Arbeit bemüht hat , so tritt eine Bestrafung nichtein und er kann das Asyl von neuem benutzen . Eine
ähnliche Bestimmung besteht in fast allen Asylen der Ge¬meinden ; man will dadurch die notorisch Arbeitsscheuenvom Besuche abhalten . In den Privatasylen , deren Ver¬
waltungen irgendwelche Zwangsmittel nicht zur Verfü¬gung stehen , muß man sich damit begnügen , Leuten , diedas Asyl zu oft benutzen , den Eintritt zu verwehren.In den Vereinsasylen wird jedoch die Kon¬trolle nicht so streng genommen , und besonders zu Zeiten,wo der Andrang nicht sehr stark ist , können die Asylgästesehr' oft das doppelte und dreifache der festgesetzten Zeitim Asyl verbringen . Das Schlaflager für die Obdach¬
losen besteht in den meisten Fällen aus einer Holzbett¬
stelle und aus einigen Decken , im Berliner Vereinsasyl
erhalten die Gäste ein Schlaflager auf einer Drahtbett¬
stelle , nur München besitzt ein Asyl , in dem die Obdach¬
losen in wirklichen Betten schlafen . Die Asylgäste findendort nicht allein ein Unterkommen für längere oder kür¬
zere Perioden und bekommen warmes Frühstück und
Abendessen , sondern sie erhalten auch die Gelegenheit , ein
Bad zu nehmen , können ihre Kleider ausbessern und

desinfizieren lassen ; ganz Bedürftige erhalten auch Schuheund Garderobenstücke , die von Gönnern eingesandt sind.
Auch Arbeitsnachweise sind von manchen Asylverwaltun¬
gen eingerichtet worden , doch werden diese von den Arbeit¬
gebern noch zu wenig benutzt . Für die Aermsten der Ar¬
men bedeuten diese Asyle Stätten , in denen sie neuenMut fürs Leben fassen , und deshalb sind gut geleitete
derartige Anstalten von hohem Humanitären und sozial¬
politischen Nutzen.

Industrialisierung des Ostens.
Für die Jnoustrialisierung des Ostens , von der vor einigerZeit viel gesprochen wurde , scheint die preußische Regierung

sich nicht sonderlich zn erwärmen . Die Sache hat eben
ihre außerordentlichen Schmie iglet en und ist insofern miteinem bedeutenden Risiko verknüpft , als ein dringendespraktisches Bedürfnis für die Industrialisierung dieser über¬
wiegend lanvwirtscha 'tlichen Gebiete wohl nicht vorliegt.Fraglich ist auch, ob die Industrialisierung den deutsch-nationalen Interessen förderlich sein würde , denn sie könnte
nicht durchgeführt werden ohne die vermehrte Heranziehungslavischer Arbeiter , deren gerade genug zu landnurtschastlicherArbeit über die Grenze tommen und auch in den Zucker¬fabriken des Ostens beschäftigt werden . Begründet ist weiter¬
hin das Bedenken , daß die Polen alsbald auch aufindustriellem Gebiete mit den Deutschen in Wettbewerb tretenwürden , der um deswillen nicht aussichtslos für sie wäre , als
das polnische Fabrikat in Russisci «Polen , Galizien usw.bevorzugt werden würde . Das Absatzgebiet für deutsche In«dustrieerzeugnisse in der Ostmark könnte , zumal bei den wenigentwickelten Verkehrsverhältnisseu , also nur beschränkt sein,was bei den hohen Produkttonskosten die Rentabilität
industrieller und großgewcrblicker Unternehmungen in Fragestellen müßte . Die Industrialisierung des Ostens versprichtErfolg offenbar nur , wenn Staatsgelder in bedeutender Höheund auf Jahre hinaus in Sen Dienst dieser Bestrebungengestellt werden . Es ist aber keineswegs ausgmacht , das; derErfolg zu den Aufwendungen im richligen Verhältnis stehenwürde . Deshalb erscheint die Zurückhaltung der preußischenRegierung begreiflich.

Fotilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hall gestern vo . mittag im Weißen Saalein Kapitel des Schwarzen Adler ordens ab . Nachfeierlichem Einzuge der Ordensritter , welche, die jüngsten Ritteran der Spitze , der Kronprinz und der Kaiser am Schluffe,den Saal betraten , bestieg der Kaiser den Thron , währenddie Ritter sich zu beiden Seiten posti rten . Der Kaiser nahmsodann die Investitur der neuernannten Ritter , Prinz Heinrichder Niederlande , Erbprinz von Hohenzollern und Slaats-
minifier v . Koller , vor.

— In der letzten Sitzung der Budgetkommision istcs zu einer schweren Niederlage d s Dilektors der kolonial-
poliuschen Abteilung im Auswärtigen Amte , Dr . Stüdel
gekommen , so schwer, wie sie selten einem hohen Beamten zuteil geworden ist.

— Ter frühere Reichsgcrichtspräsident Exzellenz v.
Oehlschläger ist vorgester abend in Charlottenburg ge¬storben.

— Die Kaufmannsgerichte. Dem Gesetzentwurfüber die Kaufmannsgerichte wird in parlamentarischen Kreisenkein günstigesPrognostikon gestellt . Aus den beteiligten
Kreisen der Handlungsgehilfen sind Abänderungen so ein-
schn . idender Art als notwendig bezeichnet worden , daß man
bezweifelt , ob die Regierung für ein derart umgestaltetes Ge¬
setz zu haben ist . Es wäre aber bedauerlich , scheiterte der Ent¬
wurf , der als Ganzes doch einem langgehegten Wunsch ent¬
gegenkommt , an diesen Schwier ! stellen.

— Kanalvorlage. Es verlautet , daß bereits heute bei
Eröffnung des preußischen Abgeorcnelenhaufes die Kanal-
vorlage nebst Begründung zur Verteilung gelangt . Manwürde also schon in der nächsten Woche bei der Etatsdebatte
im preußischen Parlament Gewgenheit haben , die Stellung¬nahme der Parteien zu diesen Entwürfen kennen zu lernen.Das kann sehr lebhafte Auseinandersetzungen geben.— Wie die „ Kreuzztg . " nlltteilt , wird dre Eröffnungdes neuen Gebäudes für das preußische Herrenhaus nicht miteiner Feierlichkeit großen Stiles , uuler offizieller Teilnahmevon Prinzen des Kgl . Hauses , verbunden sein . Die Mitgliederdes Herrenhauses würden lediglich , der Bedeutung dcs Augen¬blicks entsprechend , im Gesellschaftsanzug oder Uniform er¬
scheinen . Es sei auch offiziell nichts darüber angekündigt , daßMinisterpräsident Eraf Bü -ow eine aus den Tag bezüglicheAnsprache halten werde.

Die gesetzgeberischen Aufgaben des preußischenLandtages werden ziemlich umfassender Natur sei» und dieerste Tagung der neuen Legislaturperiode daher eine längereDauer beanspruchen . Neben der Beratung des Staatshaus¬haltsetats werden umfangreiche walserwirtschaftlicheVortage !! , die namentlich durch die letzten Hochwasser-talastrophcn veranlaßt worden sind, stehen. Vom sozial-poutljchen Standvunkte wird namentlich der Entwurf einer



5 ^

Novelle zum D ereinsgesetz , sowie ein Wohnungsgefetz
interessieren. Das Vereinsgesetz wird zunächst eine Aenderung
über die Teilnahme der Frauen an politischen Vereinen
und Versammlungen bringen. Voraussichtlich wird das heute
bestehende Verbot beseitigt werden. Ferner dürfte eine Ver¬
einfachung der jetzt gültigen Vorschriften über die Einreichung
der Mitgliederlisten sowie die Beseitigung der Vorschrift
polizeilicher Erlaubnis auch für öffentliche Versammlungen
nicht politischer Natur erfolgen. Endlich wird der Ent¬
wurf neue, weniger beengende Vorschriften über den Gebrauch
einer fremden Sprache in politischen Vereinen und Ver¬
sammlungen enthalten . Eine weitere Aufgabe des Landtages,
die der Erwähnung wert fft , wird der Entwurf eines Aus¬
führungsgesetzes zum Reichsseuchengesetz sein , über den
im vorigen Jahre angesichts der Kürze der Zeit eine Einigung
licht hatte erzielt werden können.

— Der H amburger N ation also ziale Verein
beschloß seine Auslösung und den Anschluß an den Liberalen
Verein . Sechs Nationalsoziale wurden in den Vorstand des
Liberalen Vereins ausgenommen.

— Der Ausstand in Südwestafrika. Wie das
Wolffsche Bureau erfährt , melden die letzten Telegramme
aus Swakopmund eine Bedrohung Otjimbingues.
Aus eine Bitte um Unterstützung des Ansiedlers V. Broen,
das von Kuba aus telegraphisch nach Swakopmund gerichtet
war , sind 31 unverheiratete Freiwillige unter dem Leutnant
der Reserve Laubschat per Bahn nach Karabib entsandt worden,
denen weitere 30 Mann folgen sollen. In Karabib befinden
sich unter dem Kommando des Stabsarztes Kuhn 58 Reservisten
und 30 Pferde . Nach dem Eintreffen Laubschats soll von
Karabib aus ein Entsatz von Otjimbingue versucht werden.
Gemeldet wird weiter die Ermordung des Farmers
Lange und das Gerücht über die Ermordung anderer
Weißer, die zwischen Barmen und Otjimbingue wohnen.
In Swakopmund wohnen 100 wehrfähige Männer . Als Vor¬
sorgemaßnahme sind die 500 in und um Swakopmund beschäf¬
tigten Hereroarbeiter aus den im Hafen liegenden Schiffen inter¬
niertworden . Ferner wird gemeldet, daß inOmaruru , dem Stand¬
ort der 2 . Feldkompagnie, und in Waterberg alles ruhig ist, und
Laß in letzterem Orte 50 Reservisten versammelt sind. Nach¬
richten von der Kolonne Zuelow, die nach der gestrigen
Meldung auf dem Marsche nach Okahandja die Eisenbahn¬
station Okasisis passiert hatte , liegen nicht» in Swakopmund
vor, ebensowenigMeldungen aus Windhoek. Wegen der unter
diesen Umständen zu erfolgenden Verstärkung unserer Streit-
kräste soll , wie das Wolffsche Bureau hört, in diesen Tagen
den gesetzgebenden Körperschaften eine Vorlage zugehen. —
Der Aufstand der Herero- wird auch der Marine Gelegenheit
zu Eingreifen gegeben. Wie bereits mitgeteilt, hat das
Kanonenboot "Habicht "

, Kommandant Korv. - Kapt. Gudewill,
Befehl erhalten , zur Unterstützung bei der Niederwerfung des
Aufstandes nach Swakopmund in See zu gehen . Wird auch
die Unterstützung bei der geringen Anzahl der zur Verfügung
stehenden Mannschaften und Geschütze nur eine geringe sein
können, so wird sie hoffentlich doch ihren Zweck erfüllen.
„ Habicht" ist 1878 erbaut und schon lange in Westafrika
stationiert . Die Besatzung ist 130 Mann stark. Die Be¬
waffnung besteht aus 5 älteren 12,5 om Kanonen und 5
Revolverkanonen von 3,7 om Kaliber, die bei der Landung
zunächst in Frage kommen würdert. Der Stab setzt sich wie
folgt zusammen: Korv. Kapt . Gudewill , Kommandant , Kaptlt.
Gyggas , 1 . Offizier, Wachoffizier Oberl . z . S . Samuelsen,
Lts . z. S . Hermann (Friedrich), Eikolt, Willeke, M .-O.-Ajsistents-
Arzt Dr . Velten, M . -O . -Zahlm . Grund , M . -O.-Maschinist
Kühler.

Unpolitisches.
Berlin , 15. Jan . Als „ Menschen fallen" hatte

Minister Budde gewisse Bahnhöfe im westfälischen Deutsch¬
land bezeichnen zu müssen geglaubt . Jetzt reist , wie den
„Bert . N. Nachr ." aus Paderborn geschrieben wird , in
Westfalen und den benachbarten Landesteilen eine Kom¬
mission , bestehend aus mehreren Räten des Eisenbahn¬
ministeriums , umher , um gründliche Revisionen vorzu¬
nehmen . In der vorigen Woche weilte sie in Osnabrück,
und zu Beginn dieser Woche nahm sie die Einrichtungen
des Paderborner Bahnhofes , auf den die Bezeichnung als
„Menschenfalle " in der Tat vollständig zutrifst , in Au¬
genschein.

— Der Komponist Generalmusikdirektor Lass en ist

Kroßherzogliches Theater.
Niobe . — Unter vier Augen.

Mit der Bearbeitung des englischen Schwanks
„Niobe" für die deutsche Bühne , hat Oskar Blumenthal
seiner Zeit einen guten Griff getan . Während von seinen
eigenen Stücken so manches auf Nimmerwiedersehen ver¬
schwunden ist, behauptet sich dieser ergötzliche Schwank
noch immer . Die Statue der Niobe , von einem reichen Lord
erworben und dem Direktor einer Versicherungsanstalt zur
besseren Aufbewahrung in dessen eigenem Hause übergeben,
bereitet wegen ihrer Unersetzlichkeit dem Bersicherungs-
manne schwere Sorgen Auch erregt sie in ihrer leichten,
antiken Gewandung Anstoß bei den bigotten Angehörigen
seiner Familie . Seine Sorgen bedrücken auch im Traume
sein Gemüt . Er sieht die Statue lebendig werden ; Niobe,
ganz Griechin , richtet in dem modernen , nüchternen Haus¬
halt einen tollen Wirrwarr an ; ihr Verhältnis zu ihrem
ehrsamen Schützer setzt ihn bei den weiblichen Mitgliedern
der Familie dem bedenklichsten Verdacht aus , bis Niobe
selbst zur Erkenntnis kommt , es sei besser, ihren Schützer
aus allen Verlegenheiten , die sie angerichtet , zu befreien
und wieder zu Stein zu werden . Der Hauptreiz des
Schwanks liegt in dem Gegensatz des antiken Gebahrens
und Fühlens der berühmten Königstochter zu den von allen
„Göttern " verlassenen nüchternen und bigotten moder¬
nen Sitten und Einrichtungen . Hierbei kommen die Frauen
natürlich am schlimmsten weg . Blumenthal sucht dem

,Schwank durch einen feinsinnigen Epilog noch einen hö¬
heren Sinn zu geben und die sentimentale Stimmung in
uns anzuklingen , die wir etwa bei der Lektüre von
Schillers Götter Griechenlands empfinden . Soll diese
Stimmung gerechtfertigt erscheinen , so müßte Niobe von
einer tragischen Künstlerin verkörpert und jede ironische
oder komische Färbung ihres eigenen Benehmens und
Wesens vermieden werden . Dann würde der Kontrast zwar
komisch bleiben , aber nicht bloß unser Lachen Heraus¬
forderin sondern auch das edlere Gefühl in uns rege
werden lassen , welch eine Welt der Schönheit da unwider¬
bringlich untergegangen sei, und wie wir nur mit ihren

nach längerer Krankheit im Wen von 74 Jahren in Wei¬
mar gestorben . Seine Musik zu Goethes „Faust " und ver¬
schiedene Lieder haben ihn weit und breit bekannt ge¬
macht.

Braimschweig , 15. Jan . In einer heute vormittag
stattgehabten Sitzung der Stadtverordneten wurde be¬
schlossen, die Bestattung der Leiche des Oberbürgermeisters
Tr . Pockels auf Kosten der Stadt erfolgen zu lassen.
— Ferner hielt der Braunschweiger Landtag heute nach¬
mittag eine Sitzung ab , in der an Stelle des vorstorbenen
Präsidenten der bisherige Vizepräsident , Geheimer
Justizrat Semler, einstimmig zum Präsidenten ge¬
wählt wurde.

Peine , 15. Jan . Auf Antrag des Staatsanwalts ist
seitens des hiesigen Amtsgerichts gegen den Redakteur
der „Peiner Tagespost "

, Gustav Hempel, und gegen den
Redakteur und Verleger des „Lehrter Anzeigers "

, Otto
Hosfmann in Lehrte Haftbefehl erlassen worden,
weil sie verdächtig sind , an der Herstellung und , Verbrei¬
tung der gegen den Bürgermeister Appelt gerichteten
Schmähschrift beteiligt gewesen zu sein . Die Verhaf¬
tung erfolgte heute vormittag.

Marienburg , 15. Jan . Während der Nacht drangen
14 vor der Abgangsprüfung stehende Seminaristen
in das Konferenzzimmer ein , um die Prüsungsthemata zu
erlangen . Sie wurden überrascht Und sofort entlassen.

Nürnberg , 15. Jan . Heute nacht stellten sich im Zen¬
tralbahnhofe Hierselbst zwei verheiratete Weichenwär¬
ter, um rascher ihre Wohnungen zu erreichen , auf das
Trittbrett einer fahrenden Rangiermaschine . Unterwegs
wurden beide an die Wand eines Kohlenlagers gedrückt;
der eine der Unvorsichtigen fand sofort den Tod , der än¬
dere trug schwere Verletzungen davon.

Aerztestreitigkeiten . In Solingen ist zwischen Aerzten
und Krankenkasse ein Konflikt ausgebrochen. 45 Aerzte in
Solingen und Umgegend haben am Sonnabend die Tätigkeit
für die Mitglieder der Allgemeinen Orlskrankenkasse eingestellt,
nachdem letztere 5 beamtete Aerzte angestellt hat . Die 45
Aerzte erklären, daß sie diese beamteten Aerzte nicht als
Kollegen anerkennen und demzufolge nicht mit ihnen arbeiten
könnten. In Fällen dringender Lebensgefahr wollen sie aber
unentgeltlich die erste Hilfe leisten . — Zum Kölner Aerzte-
streik wird gemeldet, daß die Regierung bisher keinerlei
Vermittelungsvorschläge unternommen , vielmehr gelegentlich
einer Besprechung zwischen dem Vertreter der Regierung und
der Stadt Köln betont hat, daß zu solchen Vorschlägen die
Zeit noch nicht gekommen sei . Alle Mitteilungen , daß der
Streik zu gunsten der Aerzte entschieden sei, sind unrichtig.
Gegenwärtig praktizieren 35 Aerzte, S weitere nehmen die
Praxis im Laufe der nächsten Woche auf , mit 15 anderen
Aerzten stehen die Kassen in Unterhandlung . Sämtliche Aerzte
wurden auf fünf Jahre zu einem Jahreseinkommen von
6000 Mk . kontraktlich verpflichtet. Der Aerztebedarf dürfte
alsdann gedeckt sein , wie dieses im benachbarten Mülheim
(Rhein ) bereits der Fall ist.

Aus dem Aroßkerzogluin.
Hochdruckunserer mit «»rressienden,,eiche» »ersehene« Originell! » Ich»»

M mir mit genauer Quellenangabegestattet . Mitteilungen u»b Bericht*
üb« latalr ch»rl»«u>uijje stutz tzer 8 -tzattian stett Willi«mme».

" Oldenburg , 16 . Januar.
* Vom Hofe . Die Großherzogin - Mutter Anna

von Mecklenburg - Schwerin ist gesternnachmittag 2 Uhr
3 Min . wieder nach Schwerin zurückgereist . Die Frau Groß¬
herzogin und Herzogin Sophie Charlotte begleiteten dieselbe
zum Zuge.

* Spielplan des Grohherzoglichen Theaters . Sonntag,
17. Jan ., 65 . Vorst, im Ab., zum tetzienmate: „ Mamzelle
Nitouche " , Vaudeville in 4 Akten v . Meilhac u . Millaud,
deutsch v . R . Geuse , Musik v . Heros . — Dienstag , 19 . Jan .,
63 . Vorst, im Ab., zum tetztenmate: „ Vasantasena "

, Drama
in 5 Akten des Königs Sudraka , deutsch v . E . Pohl , Musik
v . E . Mühldorfer . — Donnerstag , 21 . Jan ., außer Ab. zu
gewöhnlichen Preisen ; Freiplätze haben keine Gültigkeit. Gast¬
spiel des Herrn Emauuel Reicher : „ Rosmersholm ",
Schauspiel in 4 Akten v . Ibsen , deutsch v. Borch. Rosmer:
Emanuel Reicher. — Freitag , 22. Jan ., außer Ab. zu gewöhnlichen
Preisen ; Freiplätze haben keine Gültigkeil. Gastspiel des Frl.
Hedwig Reicher und des Herrn Emanuel Reicher-

Trümmern noch unserm Dasein einen kümmerlichen Glanz
verleihen können . Ob es die Absicht der englischen Ver¬
fasser ist, diese Melancholie des echten Humors zu wecken,
scheint mir mehr als zweifelhaft ; dem ganzen Inhalt
nach haben sie doch nur an eine Burleske gedacht. Darum
wird auch wohl die Auffassung des, Frl . Hempel zutreffen,
die in ihrem Spiel das Tun und Benehmen einer Niobe
travestiert . Die Tränenseligkeit der Griechin wirkt dann
nicht mehr rührend , sondern derb komisch, die Weinerlich¬
keit mancher Frauen überhaupt wird ins Lächerliche ge¬
zogen . Die Traumstimmung hat Herr Regisseur Blumen¬
reich, der auch den Direktor der Versicherungsanstalt
spielte , geschickt durch den Schwank festgehalten ; freilich —
wenn Blumenthals Epilog ganz zu Recht bestehen soll,
müßte auch diese Stimmung in eine etwas höhere Sphäre
verlegt werden und das Geheimnisvolle , Rätselhafte , Wun¬
derbare zu feinerer Geltung kommen unter Verzicht auf
gewisse burleske Wirkungen . Die Hervorkehrung des bur¬
lesk Spukhaften aber wäre wohl das Richtigste nach der
Absicht der Verfasser . Wie dem auch sei, so ist der Schwank
in der hiesigen Aufmachung doch recht gelungen . Als bigotte
alte Schachtel trat Frau Lanius -Galster in den derbsten Wi¬
derstreit zu der Griechin . Die Eifersucht der gekränkten
Hausfrau bekundete Frau Edecke maßvoll und würdig ; ein
netter , reiferer Backfisch war Frl . Bindhosf , eine zielbe¬
wußte Gouvernante Frl . Robiczek. Den leichtlebigen
Schwager Cornelius stellte Herr Mühlhan Mt feiner Komik.

Ein niedlicher Einakter von Fulda „Unter vier Augen ",
von Herrn Ulrichs tadellos in Szene gesetzt , erheiterte
die Zuschauer aufs Angenehmste . Wie der junge Arzt (Herr-
Weiß ) sein vergnügungssüchtiges Frauchen (Fräul . Hem¬
pel ) zur ersehnten Häuslichkeit und ihren Vorzügen und
Freuden zurückführt , das ist sehr anschaulich und erfreu¬
lich von Fulda in seiner graziösen Art gezeichnet ; der
wunderliche alte Diener (Herr Seydelmann ) ist mit seiner
Vergeßlichkeit eine wahre „Perle " der LustsPielliteratur.

„ Johannisfeuer ", Schauspiel in 4 Akten v. Sudermann.
Marikke : Hedwig Reicher; Vogelreuter : Emanuel Reicher. —
Sonntag , 24. Jan ., außer Ab. zu gewöhnlichenPreisen ; Frei¬
plätze haben keine Gültigkeit. Letztes Gastspiel des Fräulein
Hedwig Reicher und des Herrn Emanuel Reicher:
„Der Kaufmann von Venedig ", Lustspiel in 5 Akten
v. Shakespeare, deutsch v. Schlegel. Porzia : Hedwig Reicher;
Shylok : Emanuel Reicher.

* Sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum begeht heute
der Landgerichtspräsident v . Bach . Der Jubilar hatte sich
alle öffentliche Ehrungen verbeten, konnte es jedoch nicht
hindern, daß ihm aus Kollegenkreisen mannigfache Aufmerk¬
samkeiten erwiesen wurden . Eine ganze Anzahl älterer
Juristen aus Stadt und Land und auch solche von aus¬
wärts , die aus Oldenburg hinausgingen , vereinigten sich, dem
Jubilar ihre Glückwünschein einer von Ludwig Fischbeck
ausgeführten Adresse auszusprechen, die 93 Unterschriften
aufwies . Die jüngeren Berufsgenoffen überreichten eine von
Marie Stein geschaffene Adresse. Außerdem wurde ihm
ein Erzeugnis unserer Heimatkunjt, ein prächtiges Bild von
Müller vom Siel, dargebracht.

* Ueber das Befinden von Fritz Friedrichs gingen vor
einigen Tagen besorgniserregende Nachrichten durch die Blätter , welche
auch wir zum Abdruck gebracht haben . Wie wir nunmehr erfahren,
ist ersreulicherweise der gegenwärtige Gesundheitszustand des Herrn
Friedrichs der beste , fo daß er beabsichtigt, demnächst wieder in
seinen Glanzpartien aukutreten.

-n . Die hiesige Gepäckträgerkompagnie feierte vorgesten
abend im „ Ooeou" in Eversten ihren diesjährigen Ball.
Derselbe nahm einen schönen , allgemein befriedigenden
Verlauf.

* Der nächste Kammermusikabend am kommenden
Mittwoch beginnt schon um 7 Udr, da auf denselbenAbend
das Winterfei des Sing Vereins gelegt ist.* Der Wasserstand im Hunte -Ems -Kanal erreichte
eine derartige Höhe, daß seitens des Ministeriums das
Oeffnen der Schleusen angeordnet werden mußte,
wodurch das Wasser Abfluß fand.

* Maskerade . Am 5 . Februar hält die Unteroffi¬
zier - Vereinigung des ersien Battacllons im „ Grünen
Hof " die erste diesjährige Maskerade ab. Die Vorbereitungen
sind im vollen Gange . (Siehe Annonce.)

-u. Heimlich verduftet ist von hier seit einigen Tagen
der Meister der Nadel D ., der im Heiligengeisttorviertel
wohnhaft war . D. hatte eine Strafe zu verbüßen, der er sich
nun durch die Flucht entzogen hat . Um Mittel für dieselbe
zu haben, hat er vorher seinen ganzen Hausrat , soviel es ging,
zu Gelde gemacht, sodaß seine Familie hier in bedrängtester
Lage zurückblieb . Wahrscheinlich hat D . seinen Weg nach
Holland genommen und zwar in Damengesellschaft.* Die Beleidigungsklage Biermanns gegen Minister
Ruhstral II wurve geule vor dem Schöffengericht unter
großem Andrang des Publikums verhandelt . Biermann war
dazu aus Vcchta erschienen . Ten Vorsitz führte Amtsrichter
Dr . Fimmen, Vertreter des Angeklagten war Rechtsanwalt
Miss er . (Ter Minister war nicht anwesend.) Das Urteil
lautet : Minister Ruhstrat wird zu zwanzig Mark Geld¬
strafe, event. 2 Tagen Haft und in die Kosten des Verfahrens
verurteilt . Biermann hatte eine hohe Gesängnisstrafe bean¬
tragt . Der Verteidiger plädierte für Freisprechung. — (Aus»
sührticher Bericht folgt Montag .)

* Der frühere Redakteur des „ Residenzboten ",
Kruse, soll wegen Beleidigung des Ministers Ruhslrat
und des oldenburgischen Richterstandes, begangen durch zwei
Artikel in der ersten Nummer dieses Jahres , in Anklage¬
zustand versetzt sein.

* Die Kommission für das Niedersächsische Musikfest,
die vorgestern in Hannover tagte , beschloß nach längerer Be¬
sprechung und nach Erörterung der Frage : „Soll der Versuch
gemacht werden, für ein Musiksest in einem provisorischenBau
den nötigen Garantiesonds zu schaffen ?" aus Vorschlag
Professor Kettlers eine Kommission zu wählen, die auf Grund
von zuverläßlichen Erkunvigungen an berufener Stelle einen
Haushaltsplan vorlegeu soll . In dieselbe wurden gewählt:
Kapellmeister Frischen, Konservatoriumsdirektor Leim er,
Reoakleur Rodewald - Hannover. Auf einen Wunsch
Kapellmeister Frischens soll an den Vorstand dcs „ Heimat-
Hundes N .edersachsm" das Ersuchen gerichtet weroen, eine
Propagandastelle für Len Saalbau emzunchten. Nachdem
somit der Beschluß gefaßt war , rer Veransiallung eines Mustk-
sestes näher zu treten , tonslilmerte sich die Kommissionendgüttig
und wählte m den Borstano : Professor Dr . Kettter als
Vorsitzenden, Lehrer Glasner als Protokollführer , Bankier
Meyer als Kaffenführer.* Der Text der beiden Klischees in der 2 . Beilage
der heutigen Nummer ist verwechselt worden, was wir unsere
Leser freundlichst richtig zu stellen bitten.

* *
* Donnerschwee , 16 . Jan . Der Gesangverein

„Eintracht " , welcher alljährlich einen wohlgelungenen Narren¬
ball gefeiert hat , veranstaltet auch in diesem Jahre ein der¬
artiges Fest. Es scheint dieses Narrensest die Glanznummer
aller bisherigen derartigen Veranstaltungen zu werden, da
Neuigkeiten in Tänzen und Aufführungen vom Verein ge¬
boten werden, auch sind schon jetzt allerlei Vorbereitungen
getroffen, um das Fest zu einem wohlgelungenen zu gestalten.
Der Saal wird einer vollständigen Umkleidung unterzogen,
um ihn in einen Wintergarten umzuwandeln , und so dürfte
der Verein stier auf eine rege Beteiligung rechnen.

Ohmstede , 16 . Jan . Einen leichtsinnigen Streich,
welcher für die daran beteiligten noch ein unangenehmes
Nachspiel haben wird , vollfüyrten vor einigen Nächten
mehrere junge Leute von hier . Dieselben benutzten das
vor einer Wirtschaft stehende Gespann eines Herrn O.
aus Oldenburg zu einer Luftfahrt , ohne den Besitzer des.
Gespannes hiervon in Kenntnis zu setzen . Als Herr O.
nach seinem Gespann sehen wollte , bemerkte er zu seinem
Schrecken, das dasselbe verschwunden war . Nach längerer
Zeit vergeblichen Wartens mußte sich Herr -O . auf Schusters
Rappen nach Oldenburg begeben . Am nächsten Tage wurde
ihm sein Gespann dann wieder zugeführt.

-s- Blexen , 15 . Jan . Der diesigeKriegerverein kann
mit großer Zufriedenheit auf das abgelaufene Vereinsjahr
zurückblicken. Die Zahl der Mitglieder hat zugenommen,
die Beteiligung an den Versammlungen war rege . Jin
letzten Jahre wurden aus zwei Versammlungen Vorträge
gehalten . 1. lieber die Ideale des Kriegervereins , gehalten
vom Obergrenzkontrolleur Olten -Nordenham , und 2 . Feld¬
marschall Blüchers Heldentaten , gehalten vom Vorsitzenden
,Bormann . Die Rechnungsablage ergab einen lieberschuß
von etwa 110 Mark , eingerechnet die Restantengelder.
Tie Neuwahl des Vorstandes ergab : N. Böger , 1 . Vor¬
sitzender̂ W. Mengers « 2, Vorsitzender , E . Rademacher,



Kasseführer und H. Bögdr , Schriftführer . Ferner wurden
gewählt zu Fahnenträgern Wiemers und Böschen, zu Fah¬
nenjunkern -Löge und Jkels und zu Revisoren Diekmann
und I außen . Der Vorsitzende, der zum 1 . Mai nach Ede¬
wecht versetzt ist , übergab alsdann den Vorsitz an den
neugewählten Vorstand . Herr Mengers erstattete sodann
Bericht über die im November in Oldenburg stattge-
sundene Versammlung der Vereinsvorstände , resp . deren
Vertreter . Alsdann wurde noch beschlossen, Kaisers Ge¬
burtstag am 29. Jan . in herkömmlicher Weise durch Auf¬
führungen , Konzert und Ball zu feiern.

W . Brake , 16 . Jan . Der Brater Schützen -Verein hielt
seine diesjährige General -Versammlung ab. Sämtliche bis¬

cherigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt. Das
>Schützenfestwurde aus den 19 . und 20. Juni angesetzt.
>, av . Waddens , 16 . Jan . Das vom Kriegerverein
VeranMltele diesjährige Stiftungsfest erfreute sich eines sehr
guten Besuches. In der diesjährigen Generalversammlung
wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt. Vorsitzender ist
Landmann Fr . Tahden.

bb . Burhave , 16 . Jan . In der vom Burhaver Turn¬
verein jüngst abgehaltenen Hauptversammlung wurde zunächst der
Vorstand gewählt, dann Rechnung abgelegt, nach welcher sich ein
Reberschußvon 529 Mark ergab, ein sehr erfreuliches Zeichen für das
Blühen des Vereins . Am 2. Februar soll ein Schauturnen mit
nachfolgendem Ball abgehalten werden, in welchem erwachseneTurner,
Turnschüler und Turnschülerinnen turnen, letztere zum ersten Mal,
so lange der Verein besteht, der 1877 gegründet wurde. Die Hebungen
der Schülerinnen finden wöchentlich 2 mal statt und werden von dem
tatkräftigen Turnwart selbst geleitet.

/ Ellwürden , 16. Jan . Die Baulust scheint sich wieder mehr
zu regen. Es werden im Lause des Jahres einige Neubauten in An¬
griff genommen werden. In Moorsee wird das älteste Gebäude der
Gemeinde Abbehausen, welches zur Zeit von Herrn Landmann Rodiek
bewohnt wird, abgebrochen, und dafür wird ein modernes neues Haus
aufgeführt werden.

// Abbehausen , 16 . Jan . Im letztverflossenen Rechnungs¬
jahre sind aus der Armenkasse 92 Personen unterstützt worden
und zwar mit einer Summe von 11 274 Mk. — Die kirchliche
Armenpflege hat ca. 646 Mk. verausgabt . Seit 7 Jahren
sind die Lasten weniger drückend als in früheren Jahren und
betragen 20 »/<> der Einkommensteuer. Wenn die volle Ein¬
wirkung der Unfall-, Alters -, Jnvaliditäts - und Kranken¬
versicherung erst eintritt , wird der Prozentsatz ein noch ge¬
ringerer werden.

* Bremen , 16. Jan . Die Bürgerschaft nahm den von uns
neulich schon besprochenen Antrag des Senats an, die Roland-
Statue in Stand zu setzen und mit Farben zu versehen, wie es
früher 400 Jahre lang gewesen war.

Zu dem Doppelraubmord
ist heute nichts wesentlich Neues zu berichten. Die
Nachforschungen, die mit großem Eifer und in weitestem Um¬
sange betrieben werden, haben noch zu keinem Ergebnis ge¬
führt . Untersuchungen sind betreffs mehrerer Personen ge¬
führt worden, doch hat sich kein stichhaltiger Verdacht heraus¬
gestellt. Alle Gerüchte, die von Verhaftungen usw. zu
erzählen wissen, beruhen auf Unwahrheit . Bei der Besprechung
der Angelegenheit mit einem der Polizeiorgane machte der
Gefragte übrigens eine Bemerkung , die weitere Ver¬
breitung verdient. Er sagte, als der Oestermannsche
Einbruchsdiebstahl erwähnt wurde : „Die Oldenburger
züchten sich ihre Einbrecher übrigens selber . Die
Häuser und Türen stehen hier fast allenthalben offen, und es

wird zu wenig Acht gegeben aus diejenigen, die das Haus
betreten. In manchem Hause kann man bis ins oberste
Stockwerk, bis in die Kammern gelangen, ohne daß es jemand
merkt. " Mag etwas Uebertreibung dabei sein, im Grunde
wird diese Beobachtung zutreffen, denn der Oldenburger ist
gutmütig und vertrauensvoll und denktnicht gleich an Schlechtes.
Aber man wird doch gut tun , diese leichtherzige Weise ein¬
zuschränken , namentlich nach den letzten Vorkommnissen. Drei
Morde in zwei Jahren , dem vier Personen zum Opfer fielen,
dazu die großen Einbrüche der letzten Jahre , das mahnt
dringend zur Vorsicht in der Bewahrung der Häuser und in
der Sicherung seiner Wertsachen.

Die Beisetzung der Opfer.
Heute vormittag um 9'/« Uhr wurden die sterblichen

Ueberreste der ermordeten Frau Ww . Meller und deren
jüngsten Tochter vom Peter Friedrich Ludwigs -Hospital aus
auf dem St . Gertrudenkirchhos bestattet. Eine Trauer¬
esche senkt ihre Zweige aus die Gräber . Ein sehr großes
Gefolge erwies den freventlichHingemordeten die letzte Ehre.
In den Straßen waren an beiden Seiten Hundertevon Menschen
versammelt, um dem Leichenbegängnis beizuwohnen. Zwei
Leichenwagen nahmen die beiden blumenbedecktenSärge der
beiden Frauen auf , im ersten Wagen denjenigen der Frau
Meller , im zweiten den der Tochter. Die Särge waren mit
zahlreichen Kränzen bedeckt . Im Gefolge schritten direkt
hinter dem Leichenwagen die drei Söhne der Ermordeten , in
der Mitte der jüngste, welcher bei der Marine seiner Militär¬
pflicht genügt. Ihnen folgten die weiteren zahlreichen Ver¬
wandten und die sonstigen Leidtragenden.

Die Grabrede hielt Herr Pastor Willens, sichtlicher¬
griffen von der Schwere der Bluttat . Seine ergreifenden
Worte gipfelten darin : daß, wer Menschenblut vergießt,
dessen Blut auch durch Menschenhand vergessen werden soll.
Und wenn es dem Mörder auch gelingen sollte, sich der
irdischen Gerechtigkeit zu entziehen, dereinst wird er
doch zur Rechenschaft gezogen werden. Unstät und
flüchtig würde er werden sein Leben lang . Es gibt für den
Mörder nur eins, ihm die Ruhe zu bringen, daß ist : Mutig
dieTat zu bekennen. — Während des Leichenbegängnisses
sorgte ein großes Polizeiaufgebot für die Ordnung.
Gendarmen sowie Schutzleute, uniformiert und in Civil-
kleidung, waren zahlreich vertreten . Ein Schneegestöber
herrschte während des Begängnisses.

Während des Leichenbegängnisseswurde in der Nähe der
Kaserne ein Mann mit braunem Ueberzieher von Krämpfe
befallen. Er stürzte zur Erde und wurde weggeführt. Dieser
Vorfall gab Anlaß zu dem Gerücht, daß der Mörder gefaßt
sei. Wir bemerken nochmals, daß keine Spur desselben
entdeckt ist.

Siehe die heutige Bekanntmachung des Staats¬
anwalts.

Neueste NchriAeu uud letzte JeMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

8 Berlin , 16 . Jan . Die Vorlage , die dem Reichstag
aus Anlaß der Unruhen in Südwestafrika zugehen wird,
soll eine Verstärkung der Schutztruppe um 500 Mann fordern.

*
Z Berlin , 16 . Jan . Die Kanalvorlage sollte nach den

bisherigen Nachrichten dem preußischen Abgeordnetenhause
schon heute, gleich nach der Eröffnung zugehen. Da
die Vorbereitungen indes noch nicht zum Abschluß gekommen
sind, so wird sie frühestens Mitte Februar publiziert werden.

* Berlin , 16 . Jan . Zwischen Berlin und Karlsruhe
bestehen keme politischen Verstimmungen. Die Ankündigung
des Besuchs der badischen Großherzoglichen Herrschaften in
Berlin zum Geburtstage des Kaisers spricht dagegen.

ri¬

tz Berlin , 16 . Jan . An der Reichsbank wurde gesterr
ein Posten falscher Hundertmarkscheine aufgehalten, du
vermutlich im Auslande hergestellt sind unv sich schon länger«
Zeit im Kurse befinden. rst

Der preußische Landtag
wurde heute mittag mit einer

Thronrede
eröffnet, die zunächst den Dank des Königs gegen die gött
liche Vorsehung ausspricht für die schnelle Genesung,
gegen das Volk , das teilnahmsvoll dem Landesherrn Treue
bewahrte, die in guten und bösen Tagen Preußens
König und Volk untrennbar verbindet . Die
Rede betonte dann die günstigere Gestaltung
der Finanzlage und den neuen wirtschaft¬
lichen Aufschwung, der sich in der Wiederbelebung des
Bahnverkehrs und in derHebung der Staatseinnahmen zeige . Das
Rechnungsjahr 1903 werde mit einem Ueberschuß abschließen.
Der Etat für 1904, worin das Gleichgewicht zwischen Ein¬
nahmen und Ausgaben hergestellt sei, sehe reichliche Beträge für
die Ausgestaltung der Anlagen und Vermehrung der Be¬
triebsmittel der Staats bahnen vor . Die Thronrede
kündigt dann eine Gehaltsaufbesserung der Bahn¬
wärter au , ferner erhebliche Forderungen zur E rweite¬
rn n g des Bahnnetzes, zur Unterstützung der Klein¬
bahnunternehmungen, Verbesserung der Woh¬
nungsverhältnisse in Staatsbetrieben beschäftig¬
ter Arbeiter und der gering besoldeten Beamten . Sie er¬
bittet nachträgliche Zustimmung für die zur Linderung
der Hochwasserschäden in den östliches Provinzen
verwendeten Staatsmittel . Die Rede kündigt ferner die
Vorlage für Verbesserung der Vorslutverhältnisse der un¬
teren Oder , Havel und Spree für Regelung der Hoch-
wasserverhältnisse und allgemeine Freihaltung
der Ueberschwemmungsgebiete der Flüsse an . Ferner wird
die notwendigste Ergänzung des Netzes der Binnen¬
wasserstraßen beantragt werden , die sich aus Aus¬
bau des Großschiffahrtsweges Berlin - Stettin, Ka¬
nalisierung der Oder von der Mündung der Glatzer Neiße
bis Breslau , Verbesserung der Oder -Weichsel-Wasserstraße
einschließlich der Warthe , aus Herstellung
der Schifsahrtsstraße vom Rhein bis Hannover beschränkt.
Tie Ausführung dieser Vorlagen soll in gleichem Maße dem
Schutze, der Förderung der Land wirts ch a st, sowie zur
Sicherung und Befestigung der Stellung dienen , die Handel
und Industrie sich errungen haben . Die Thronrede weist
schließlich d 'arauf hin , daß Leide Häuser des Landtags fort¬
an ein neues Heim vereine.

Anzeigen.
Bekanntmachung.

500 Mk.
Belohnung.

In der Ermittelungs¬
sache, betreffend den an
der Witwe Marie Meller
und deren Tochter , Rosen¬
straße IS Hierselbst, in der
Nacht vom 11./12. d . M.
zwischen 12 und 5 Uhr
verübten

wird für Mitteilungen , die
zur Aufklärung der Sache
dienen , eine Belohnung

bis zu
fSllfhnndert Mark
ausgesetzt.

Die Bewilligung der
Belohnung , die Bestim¬
mung ihrer Höhe und die
etwaige Verteilung der
zur Verfügung stehenden
Summe an mehrere bleibt
Vorbehalten.

Es ist wichtig , daß sich
bei mir oder der hiesigen
Polizei alle diejenigen
melden,

1. die in der fraglichen
Nacht oder vor - er

Tat in oder bei der
Mell er scheu Wirt¬
schaft irgend etwas
Verdächtiges bemerkt
haben,

2 . die in derselben Zeit,
insbesondere gegen
morgen oder am Tage
vor oder nach der Tat,
eine Persönlichkeit ge¬
sehen haben , auf die
folgendes Signale¬
ment Paßt:

Größe 1,7V—1,76 Mtr .,
Statur gesetzt, Schultern
breit und kantig , Ge¬
sicht länglich , dünne
Backen, Alter 40 - 50
Jahre . Kurzgehaltener,
starker blonder Schnurr¬
bart.

Schwarzer steifer Hut
mit nicht breitem Rand,
dunkler, wahrscheinlich
bräunlicher Ueberzieher
aus glattem Stoff mit
Kragen aus letzterem.

Auch die scheinbar un¬
wesentlichsten Angaben
sind erwünscht.

Der Täter hat außer
der Tageskasse und einer
silbernen Damenuhr u. a.
eine silberne Herren - Re-
montoiruhr mit Glieder¬
kette aus Nickel geraubt-
Das Uhrglas ist abgenutzt
und blind . Der Deckel
glatt . — No . 129/04 . —
Oldenburg , 16 . Zan . 1964.

Der Staatsanwalt
Riesebieter.

ZSLÄS porlo - u . roUki-e!
versenden wir direkt an jedermann in wundervoller Aus¬
wahl unter Garantie für gutes Tragen . Wundervolle
Neuheiten in schwarz , weiß und farbig in allen Preis¬
lagen schon von 95 Pfg . an . Muster bei Angabe des
Gewünschten franko. Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg.

käolf Krikäkl ' L 6 >s . , Türiek f . 28
L ^l . Uoküskörantsa. (Loü^ sw) .

Der

wachsende
Absatz

die höchsten Preis¬
krönungen und Emp¬
fehlungengeachtetster
und hochgestellter
Aerzte beweisen den
gesundheitlich. Wert

des

l-Äomao
von Dr . med.
Schrömbgens.

Vertreter : Herr
lok .VVolljejn.
Oldenburg i. Gr.,

Steinweg 3 a.

Ltrstz Md » sei.
Roggen - , Weizen - , Hafer - und

Gerstenstroh in gepreßten Ballen,
sowie Roggenstroh (Handdrusch) u.
Roggenstroh -Häcksel liefert billigst
in Ladungen nach jeder Bahn¬
station

E. Rikmm , R«Bcb»T
Hohenberge.

Von 2 angekörten, im Wesermarsch-
Herdbuch ausgenommenen

Rindstieren
einen nach Wahl des Käufers zu Ver¬
käufern I . Behrens.

Bürgerfeld . Zu verk . 1 schönes
Bullenkalb von einer eingetragenen
Herdbuchs-Kuh. 1. Feldstr. 5.

Hroßherzogk. Theater.
Sonntag , den 17 . Januar 1904.

68 . Vorstellung im Abonnement.
Zum letzten Male:

Mamzelle Nitouche.
Vaudeville in 4 Akten von Meilhac

und Millaud.
Deutsch von R . Genäe.

Kassenöffnung 61/2, Einlaß 7,
Anfang 7r/s Uhr.

ZLrerner StadILHeater.
Sonntag , den 17. Jan . : „Dorn¬

röschen" . Hierauf : „ Der verlorene
Sohn " (17 Lnkant xroäiZns).

Montag , den 1b. Jan . : „Die
Walküre " .

Danksagungen.
Bloherfelde. Für die vielen

Glückwünscheu. Geschenke zu unserer
silbernen Hochzeit sprechen wir auf
diesem Wege allen Verwandten und
Freunden sowie jdem Bloherfelder
Kriegerverein unseren

innigsten Dank
aus. Herm . Kleen u. Frau.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeigen.

1

1

1

Statt besonderer Meldung.
D « » Durch die glückliche
LtS « . Geburt eines gesun¬

den Töchterleius wurden hoch
erfreut

Oldenburg , 15. Janr.
Seminarlehrer Götze u. Frau,

Auguste, geb . Regahl.
M L-emmarreyrer
R Auguste, geb . 9

Todes -Anzeigen.
Statt besonderer Anzeige.

Allen Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht, daß am Frei¬
tag , den 15 . Janr . 1904, nach kurze«
aber heftiger Krankheit mein liebet
Mann , unser lieber Vater , Schwieger-
und Großvater Gerhard Gerdes in»
Alter von 50 Jahren sanft ent
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag,

den 19 . Januar , nachm. 2i/g Uhr,
vom Sterbehause, Osternburg, Langem
weg 21 , aus statt.

Loyerberg . Am 14 . d . Mts . ver«
schied nach langen mit großer Geduld
ertragenen Leiden sanft und ruhig
mein lieber Mann , mein unvergeß¬
licher Vater , Sohn , Bruder und
Schwager

VeiMrh llliile
in seinem 48. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Diens¬

tag , den 19 . d . Mts ., nachm. 3 Uhr,
in Rastede statt.
Weitere Famllienrmchrichten.

Verlobt: Leny Gremmei, Weimar»
mit Heinrich Wiechmann, Bunnen,
Emma Henken, Hatsbek, mit Fritz
Tietjen, Hüllstede. Markhe Jhnken,
Jever , mir Karl Ehlers , Lüneburg.
Jda Bergmann , Crildumersiel, mit
Gerhard Balte , Oldenburg . Martha
Jacobs , Brake-Fünshausen , mit Heinr.
Jmken , Bremen.

Geboren: (Sohn ) H . Katthose,
Emden . — (Tochter) Diedrich Fakten,
Leer. L . Hensmann , Nettelburg.

Gestorben: Gastw . Fritz Rüthe-
mann , Neustadt , 63 I . Handarbeits¬
lehrerin Caroline Wülfers , Oldenburg.
Maria Tombrägel geb . Vonhusen,
Vechta, 32 I . Ella Jmhoff , Vechta,
6l/s Mt . Frieda Beeneken, Emden,
5V2 I - Heinrich v . Laaten , Emden,
79 I . Jacob Lang , Emden, 47 I.
Stientje W - August geb . Smeins,
Bingumgaste, 72 I . Lehrer Emil
Staas , Essen (Ruhr ). Hermine Smit,
Leer, 6 I . Leopold Ische, Bant,
9 Mt . Hermann Leonhards , Godens¬
holterweg, 19 I . Emma Alma Feeken
geb . Tjarks , Kniphauserstel, 29 I.
Gustav Mertsch, Delmenhorst, 18 Mt.
Ww . Joh . Janssen,geb . Ahlhorn,Brake



Leo Zteinb ei '
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r ^ Bettwaren

S
Kandtuchdrelle

für
das Meter.

sind im diesjährigen

besonders villiA ^WU
ausgelegt.

Es lohnt sich daher auch für später den Bedarf darin zu decken.

KsoipletteS Bttt Nr . 3
aus gutem Inlett und mit guter

Füllung
für Mk. 19.99.

Komplettes Bett Nr. Za
mit guter Füllung , aus gestreiftem
u. schlicht rotem. Inlett , vollständig

sederdicht,
für Mk. 87 .59.

Komplettes Bett Nr. 3 I Komplettes Bett Nr. 7
aus prima federdicht m Satin- 8 aus extra prima Satin - Barchend
Köper, vorzügliche Qualität, mit 8 oder Daunm-Köpev mit ganz vor¬

guter Füllung , 8 züglicher Füllung
für Mk . 39 .99 . p für Mk . 47 .5«.

Komplettes Bett Nr. 7a E
aus extra prima Atlas-Parchend , ,
uni schlicht rotem Daunen - Satin I

und extra guter Füllung, I
für Mk . «5 .99 . I

Komplettes Bett Nr. S
aus extra prima Daunen -Satin

in gestr. und schlicht rot,
beste Federn ». Halbdaunen -Füllung

für Mk. 78,99.

Komplettes Bett Nr. 3 a
aus gleichem Stoff wie neben-

steheno,
mit besserer Federfüllung,

für Mk. 89,9 «.

Komplettes Bett Nr. 11
aus bestem Inlett

und Halbdaunen - und Daunen»
Füllung.

für M '. 199,9 «.

Komplettes Bett Nr. 12
aus gleichen Stoffen wie neben¬

stehend,
nur mit besserer Füllung,

für Mk. 189,99.

Ksqtlttes Bett Nr. M
mit reiner Daunen -Füllung,

für Mk. 159,99.

DM * Für jede Sorte Federn übernimmt die Firma die volle Garantie!
Die Federn sind doppelt gereinigt , verlesen und durch heiße Dämpfe desinfiziert,

ein Zusammenfallen im Gebrauch daher unmöglich!

ketttuoiilialbieinsn, ! keittuetiiiaidieinen, E Wöisskp Leii - Vamast l Viikissvr ' Kkit-Vamssl
schwere Qualität, I cxtra schwer , 8 in ganzer Breite und vorzüglicherI in ganzer Breite,

ganze Breite , Meter 89 Pfg. , I ganze Breite, das Meter 115 Pfg., g Qualität, das Meter 89 Pfg., 8 160 ow breit, das Meter189 Pfg.,
sonst 125 Pfg . I sonst 145 Pfg. g früher 135 Pfg. 8 früher 160 Pfg.

6V vm br. schweres Gerstenkorn
Me er 89 Pfg.

50 em breües Han-tuchdrell
für 81 Pig.

Grosse kostva NsodMedsr,
Stück von 46 Pfennig an.

Servietten, Gedecke (einzelne), Handtücher,
fertige «eine LiM-Leröge 8gottdWg!

Hausfrauen ,
ksuN nur

Man verlange ansäWiLLZLlLvv M/KDDI 's

Suppen- u. Spsissn-

denn sie ist altbewährt und einzig in ihrer Art ; sie
übertrifft alle zum gleichen Zweck angepriesenen Produkte.

WM- Sehr ausgiebig ! Nicht zuviel nehmen ! -WU

B-rllngm m-io-u L » § rerlkz « k I» WüMlasseii,
KrwMen u . VeisLUsren ausnahmsweise bis Dienstag abend.
Sämtliche SILntsI, Llvläsr wlä Mnsso sind von Montag

an nochmals bedeutend im Preise heruntergesetzt.
Mio

Z KL

Auskunftei unö IntennationLies Detektiv - Institut . I
lubabvr : Ak» x Na «8oIrlLv. 8

^ usLüvks , DvobLobtuv8vu, LrivIttslavZov strvvA äisürst . — ikrospskts I
Zratis uoä trsvLo . — Islsgrarruv -^.ärssss : „lüoäiAÜsit", Lorliv , lkslspboL- 8
Lrat 1, 323 . — Hs -uptstsllo : Nvrli » P 'rivckrivtkstr . 73 , 11 - — 8

-. — " LttUtMvrwa . : Srichelru v. Luw als Lf,«pS»»daua «L M den LrauareMnt: 2 . Srexloeg. Srotatrvnsdrüct und Lerlag : L. Schars LldeLurg»



1. Beilage
)« 13 -er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 16. Januar 1904

Deutscher Reichstag.
IS . Sitzung.

* Berlin , 15 . Januar.
Zunächst gelangt debattelos ein schleuniger Antrag

Auer und Genossen zur Annahme betr . Einstellung eines
gegen den Abg. Goldstein (Soz .) in Crimmitschau wegen
Beleidigung schwebenden Slrafverfahrcns . Es folgt die
Interpellation Jänicke und Genossen betr . Aufhebung
des Zeugniszwanges gegen die periodische Presse.

Staatssekretär Nieberding erklärt sich bereit, sofort zu
antworten.

Abg. Dr . Jänicke (nl. ) l begründet die Interpellation . Er
hebt hervor, wie alt das Verlangen nach Aufhebung dieses
Zeugniszwangs sei. Es scheine in Regierungskreisen immer
noch die Auffassung vorzuherrschen, als sei die Presse nur ein
notwendiges U bel . Juristisch sei das Verlangen nach Aushebung
des Zeugniszwanges schon deshalb berechtigt, weil das R ick spreß-
gesen ja Präsumation aufstclle, daß der verantwortliche Redakteur
der Täter und als solcher zu bestrafen sei. Tas allein bringe es
schon mit sich, daß nicht nach einem andern Täter zu such .n

sei . Hierbei fügt er eine Reihe besonders eklatanier Fälle ein.
Mit solchem Zeugniszwang schaffe man nur Märtyrer . Der
Erfolg des Zeugniszwangs sei bisher ein absolut negativer,
und schon deshalb solle man auf einen solchen Zeugniszwang
verachten . Eine umfassende Reform des Strafprozeß - Ver¬
fahrens werde doch wohl zu lange aus sich warten lassen,
als daß es nicht angezeigt erschiene , noch vorher mit der
Aufhebung des Zeugniszwanges vorzugeben. Möchte sich auch
jetzt die Regierung auf den Standpunkt Friedrichs des Großen
stellen, der da sagte : „ Gazetten sollen nicht genieret werden !"
Interpellant bemerktenoch : „Der Zeugniszwang wird illustriert
durch eine große Anzahl von eklatanten Fällen , die ich nicht
alle aufzählen will. Ich verweise nur aus den bekannten Fall
Hilde br and t , den Redakteur der Hilfe, der acht Wochen
lang zwecklos in Haft gehalten wurde, auf den Fall der
Leipziger Voltsztg ., wo man sogar dazu überging, das
ganze Setzerpersonal und die Zeitungsfrauen zu verhaften
und abzuführen, und auf denFall der Pankower Zeitung.
Man kommt zu dem Ergebnis , daß sowohl aus prozessualen
als von menschlichen Erwägungen heraus das Zeugniszmangs-
verfahren überflüssig, unhaltbar ist. Ein Mitglied einer
Zeitung , das ihm anvertraute Dinge im Zwangs¬
verfahren preisgibt , wird von der ganzen Presse
verachtet , es wird kein Verleger einen solchen
Redakteur mehr anstellen und kein anständiger
Leser wird das Blatt mehr halten . " (Sehr richtig !)

Staatssekretär Nieberding erklärt , der Reichskanzler
habe die Frage bereits in Angriff genommen und habe ver¬
anlaßt , daß diese Frage einer erneuten Beratung unterzogen
wirv . Eine Kommission sei berufen zur Beratung nener
Grundlagen für das Strasprozeßvrrfahren . Und darunter
befinde sich auch die Frage des R daktions - Geh . imnisfts.
Aber jetzt schon vorher diese spezielle Frage einer gesonderten
Behandlung zu unterziehen, könne er nicht empfehlen. Be¬
trachte man die Dinge unbefangen, so glaube er , man könne
auch nicht sagen : es liege hier ein dringendes Interesse
vor . Es gebe viel dringendere Fragen , so die der Untersuchungs¬
haft und des Eides . Er schließt : soweit er die Intentionen
der verbündeten Regierungen kenne , würden dieselben niemals
einer absoluten Befreiung von der Zeugnispflicht zustimmen.
Aber wenn die Presse auch ihrerseits anerkenne, daß hierbei
auch Staatsinteresse in Frage komme , werde sich wohl eine
gute Lösung finden.

Abg. Roeren (Centr .) meint, wenn der Gewissenszwang
auf die Redakteure ausgeübt werde, durch den Zeugniszwang,
so klaffe da ein schroffer Widerspruch zwischen dem Gesetz und
dem Volksempfinden. Aber Tatsache sei, daß es Fälle gebe,
wo der Redakteur von der Zeugnispflicht nich t befreit werden
könne. Deshalb sei das Verlangen der Interpellanten in seiner
Allgemeinheit zu weitgehend. Es frage sich, ob es sich nicht
empfehle, dem Staatssekretär darin beizupflichten, daß es besser
sei, mit der Regelung dieser Frage zu warten , bis zu der
allgemeinen Revision des Strafprozesses.

Abg. Heine (Soz .) zieht aus den Auslührungen des
Staatssekretärs den Schluß, daß derselbe eine Befreiung der
Redakteure von der Zeugnispflicht nur für die Fälle in Aus¬
sicht stellen wolle, wo die Befreiung ohnehin selbstverständlich
sei . Keinesfalls dürfe man sich noch länger vertrösten lassen,
sondern muffe die Sache jetzt beim Schopfe fassen. Render

geht dann ausführlich auf den Zeugniszwang gegen den Re¬
dakteur Rehbein vom „ Vorwärts " ein- Charakteristisch sei,
daß jetzt diese Interpellation von Nationalliberalen , d. h. von
derselben Partei , die durch ihren Umfall bei den Preßgesetzen
und Justizgesetzen die jetzigen Zustände verschuldet habe,
eingebracht fei . Bei Beleidigung durch die Presse bedürfe es
nicht noch einer weiteren Verschärfung der Strafbestimmungen.

Abg. Himburg (kons.) erklärt, daß seine Freunde nicht
den Standpunkt des Interpellanten teilen. Die Aufhebung
der Zeugnispflicht für die Presse liege nicht im Interesse der
ordentlichen Rechtspflege.

Abg. Kulerski (Pole ) meint, daß es in den Ostmarken
viel mehr zu tlagen gebe , als irgendwo. Der Hakatismus
habe dort die Gerichte verseucht.

(Vizepräsident Paasche ruft den Redner wegen dieser
Aeußerung zur Ordnung . ) Redner erzählt, welchen Versal-
gungen die polnische Presseausgesetzt sei, obwohl es ein Märchen
sei, daß dieselbe so besonders scharf schreibe . Der Zeugnis¬
zwang sei direkt unmoralisch.

Abg . Ablasz ( Fr . Vp. ) tritt für das Verlangen des
Interpellanten ein und hält es für durchaus richtig, die Frage
vor der Revision der Strasprozeßordnung vorweg zu regeln.
Vor allem seien es die ethischen Momente , die gegen die Bei»
behaltung des Zeugniszwanges sprächen. Seine Freunde
würden lieber alles beim Alten lassen in bezug auf den
Zeugniszwang , als dessen Aufhebung mit der Verschärfung
der Beleidigungsstrafen erkaufen. (Lebhafter Beifall links. «

Abg. V . Gerlach (Fr . Bg .) bedauert zunächst die Dunkel¬
heit der Erklärungen des Staatssekretärs Nieberding, die es
ganz im Ungewissen gelassen hätten , ob etwas geschehen werde,
und wann und was . Es handelt sich hier um ein untaug¬
liches Mittel zu einem unsittlichen Zweck.

Staatssekretär Nieberding erklärt, jedem sich dafür Inter¬
essierenden die Liste der se«t einer Reihe von Jahren zum
Zeugnis gezwungenen Redakteure zur Einsicht zur Verfügung
pellen zu wollen. Tann werde man sehen , daß von der
Sache mehr Lärm gemacht sei als nötig.

Abg. Arendt (Rp .) tritt lebhaft ein für Abschaffung des
Zeugniszwanges für Redakteure, zumal derselbe doch ganz
wirkungslos sei. Aber er halte es unbedingt für nötig, daß
die Bestrafung der Beleidigungen durch die Presse verschärft
werde.

Sächs. Kommissar Dr . Börner versichert nochmals, daß
im Falle der „ Leipziger Vollsztg . " kein Zmgniszwang im
eigentlichen Sinne stattgefunden habe. Hierauf wird Ver¬
tagung beantragt und beschlossen ; persönlich erklärt noch

Abg. Böttger (nl .), er behalte sich vor, dem Abg. Heine
zu antworten.

Montag 1 Uhr : Interpellation Rogalla v . Biberstein,
betr. Handelsverträge -Kündigung, dann Interpellation Auer,
betr. russische Polizeiagenten auf deutschem Gebiete. Schluß
gegen 6 Uhr.

Aus dem Kroßherzoxrlum.
Grr »«chtzruckunserer mit K»rres »»»dei«N«icheu »erseSenm 0riiin »lt «riM»
» r»r mit «enemer Quele»»n, »t « , etz»tte-. « ittelt»», « uu» vcriDtL

»t « llile »-rt- mmatl» - »» »er » e»«rti»» »a«
Oldenburg . 16. Januar.

* Neueste Tageskarte nach Ostasien von Professir
Paul Langhaus nennt sch ein oroßes farbenprächtiges
Kartenblatt mit politisch-militärischen Begleitworten , das die
Gothaer Geographische Anstalt von Justus P rthes zum
Verfolg des russisch -japanischen Konflikts soeben der gebildeten
Welt unterbreitet (Preis 1 Mark ) . Die Karte führt ihren
Titel „Tageskarte " mit Recht, denn sie zweigt das im Vorder¬
grund Ves Tagesinteresses stehende Gebiet Ostasiens nicht
wie eine beliebige andere Landkarte , sondern mit allen An¬
gaben, die irgendwie für die Beurteilung der immer mehr
sich zuspitzenden Weltlage im äußersten Osten von Bedeutung
sind . So enthält sie die topographische Darstellung des
weiten Gebiets von Baikal -See bis zur Amur - Mündung und
südlich bis Schanghai (also ganz Jap m, Korea, die Mand-
schurei , die russffche „Stadthalterschast des fernen Ostens" ,
das nördliche China ) mit Angabe der Standorte der russischen
und japanischen Truppen bis ins einzelne, der Kriegshäfen
und Landungstruppen - Transportwege der Russen oder
Japaner sowie deren Fahrtdauer , der Eisenbahn- und Tele¬
graphenlinien und vieler andere militärisch wichtigen Einzel¬
heiten. Außerdem sind noch Pläne der beiden größten

russischen und japanischen Kriegshäfel Port Arthur und
Jokosuka beigegeben sowie UmgebungSkarten der großen
japanischen Häsen, auf die ein eventueller russischer Angriff
sich zuerst stürzen würde. Was die Karte aber vor allen
bisher erschienenen Handkarten auszeiĉ net, ist die große
Schrift ihrer Ortsnamen , die sie auch für schlechte Augen und
bei Lamp -nlicht lesbar macht. So wird die schöne Karte
zweifellos dieselbe Anerkennung finden wie vor wenigen
Jahren die in vielen Tausenden von Exemplaren verbreitete
Karte desselben weitbekannten Verfassers, die im gleichen
Verlage bei Beginn des Burenkriegs erschien.

* Original -Welt -Panorama , Markt 12 ». Wie schön und
abwechslungsreich die Welt ist , das lernt man am besten in diesem
beliebten Kunstinstitut kennen, denn über Nacht wird man aus dem
lieblichen Plön und Eutin mit ihrer idyllischen Umgebung nach der
gewa tigen Riesenstadt New-Dork versetzt, ein Kontrast , wie man sich
denselben wohl nicht größer denken dann ; aber auch zugleich ebenso
interessant wie lehrreich und unterhaltend ist diese, mit morgen be¬
ginnende Wanderung durch New - Dork mit seinen Straßen,
Plätzen und Brücken, auf welchen sich ein Verkehr entwickelt, wie er
nur in einer solchen Millionenstadt anzuinffen ist. Die Riesengebäude
und die Wolkenkratzer sind Sehensivürdigkeiten allerersten Ranges.
Besonders interessant ist der Bau eines Wolkenkratzers, welchen man
zu sehen bekommt und das Syndikat -Gebäude , welches 29 Ltock hoch
ist. — Außerordentlich schön wirken auch die Ansichten vom Hudson»
die Glen-Fälls und der Niagara -Fall in den verschiedensten Aus¬
nahmen . Ta diese Serie ebenso lehrreich wie interessant ist, so wollen
wir nicht verhehlen, unsere Leser ganz besonders darauf ausmerkfam zu
machen.* Die Einnahme an Wechselstempelsteuer im Groß«
Herzogtum Oldenburg hat sür die Zeu vom 1 . April bis zum
Schluffe des Monals Dezember 1903 69 473,90 Mk . be¬
tragen . Die Einnahme in demselben Zeitraum des Vorjahres
betrug 62 890,60 Mk ., also 6583,10 Mk. weniger.

* Ei « arges Treibe » unserer Jugend kann man jetzt täglich
auf den Straßen bemerken, namentlich im Heiligengeisttorviertel , wo
täglich Schlägereien stattfinden . Besonders beteiligt sich an dieser»
Raujereien die ältere Jugend , welche dort Schule gegen Schule kämpft.
Eine förmliche Schlacht sand am gestrigen Mittag aus dem Pferde¬
marktplatze und an der Nadorsterstraße statt . Mit Latten bewaffnet,
welche von Stakets gebrochen waren , und mit sonstigen Gegenständen
versehen gingen die Jungen auseinander los , sogar Steine von ziem¬
licher Größe wurden geschleudert, wodurch der Verkehr gefährdet wurde.

* Der Klub „Freundschaft " , gegründet 1898 Hierselbst, be¬
schloß in einer am Donnerstag Abend in Ltruthoffs Restaurant statt»
gesundenen Vorstandssitzung , sein 2. Wintervergnügen durch einen
Narrenball in den Räumen des „Oldenburger Schützenhoss"
Sonntag , den 7 . Februar zu begehen.

* Einen Vortrag über Seemannsmission wird Herr
Seemanuspaftor O . Oehlkers aus Bremerhaven am 24. Jan .»
abends 6 Uhr, in der Lambertikirche halten.

du. Einen ausiergewöhnlich hohen Wafserstand zeigten
gestern mittag die Fmßläuse . Die an der Hunte und am
Kanal liegenden Wiesen sind vollständig überschwemmt un¬
gleichen einem kaum zu übersehbaren See.

*
bu . Osternbnrg » 15 . Jan . Am kommenden Sonntag

findet die erste Probepredigt zu der Anfang Februar statt«
findenden Psarrerwahl statt ; es predigt zuerst Pfarrer Danne-
mann -StuKr.

* Dinklage , 15 . Jan . Es herrscht hier eine gewisse Er¬
regung darüber , daß es mit der Bahn nach Dinklage gar
nicht voran will. Man weiß nicht recht , wo die Schuld zu
suchen ist, da schon vor längerer Zeit die Bauerlaubnis vom
Finanzministerium erteilt worden ist . Warum wird nicht
endlich das Auslegeverfahren eingeleilet, damit die etwaigen
Hindern,s beseitigt werden? Nach Aussage Sachverständiger
bietet das Bauterrain so wenig Schwierigkeiten, daß die Bahn
innerhalb 2 Monaten fertiggesteüt werden kann, so daß bei
ein wenig „Volldampf " das lange ersehnte Ziel der Bahn-
rollindung am 1 . April 1904 noch erreicht würde. Im
Februar und März könnten hiesige Landarbeiter , die Heuer¬
leute den Bahnköiper noch Herstellen und sich einen schönen
Wintergroschen verdienen, was in späteren Monaten nicht
mehr mö lich ist. Darum unsere Bitte : Frisch ans Werk!

js . Brake , 15 . Jan . Nicht weniger als 4 Dampfer
mit zusammen etwa l7,000 Tons Getreide (Gersteund Roggen)
trafen hier heute ungefähr zu gleicher Zeit ein . Es sind dies
die vom Schwarzen Meer abgegangenen britischen Dampfer
„Southport " , „Cracoswaid " , „Wimborne " und „Phyllis ".
Letzterer hat einen Teil seiner Ladung bereits in Emden
gelöscht . Den Schiffern der hier liegenden zahlreichen Leichter¬
fahrzeuge kommt das zur Zeit herrschende frostsreie Wetter
sehr gelegen, da der grösste Teil des angebrachten GetreideZ

Don unseren Weihnachtspräurien

Mathsille echarsit.

Kitter. „ Die Evöe rirrö vl- re Wervohriei ?"
ist noch eine kleine Anzahl von Exemplaren übrig geblieben, die wir zum selben Vorzugspreise , AM " 3 Mk. pro Exemplar ,

'ALZ und
Porto für auswärts, abgeben. Wir bitten etwaige Interessenten , sich schnellstens wegen Erhalt der Bücher an uns zu wenden.

üezchMzzlelle äer, " '
kür §1aät uml Land?



i o

direkt per Schiff seinem Bestimmungsort zugeführt wird . —
Die auf gestern abend angekündigte , von Mitgliedern des
Wittenberger Stadttheaters veranstaltete Novität „ Der
Strom" mußte wegen geringen Besuches ausgesetzt werden,
da nur 14 Zuschauer erschienen waren , jedenfalls ein einzig
dastehendes Ergebnis des vielbesprochenen Dramas.

// Ellwürden , 16 . Jan . Es verdient Beachtung, daß
der Bierkonsum in Stad - und Butjadingerland abgenommen
hat , wozu die Bestrebungen der Temperenzler mehr oder minder
beigetragen haben . Günstigere Resultate würden jedoch erzielt
werden , wenn dafür Sorge getragen würde , daß in jeder
Wirtschaft ohne Ausnahme alkoholfreie Getränke zu billigen
Preisen geboten .würden . Werden höhere Preise beliebt , wird
wohl stets den billigeren Schnäpsen der Vorzug gegeben.

^ Elsfleth , 1b. Jan . Infolge des seit letzter Nacht
tobenden Sturmes aus Südwesten erreichte hier die heutige
Nachmittagshochflut eine abnorme Höhe und setzte den
größten Teil des gegenüberliegenden Elsflether Sandes sowie
Teile der niedrig gelegenen Außendeichsländereien unter
Wasser . Die Weser ist jetzt wieder eisfrei.

j . Dötlingen , 16 . Jan . Der 1884 gegründete hiesige
Kriegerve rern hat in diesem Jahre 20 Jahre bestanden.
Es gehören ihm 169 Mitglieder an . In den Vorstand fmd
gewählt die Herren Landmann Einemann - Brettorf , Vorsitzender,
Zimmermeister Dicke - Neerstedt , Stellvertreter , Baumann
Wachtendorf -Geveshausen , Kassesührer , Brinksitzer Bührmann
und Baumann Hollmann -Dötlingen als Schriftführer.

Stimmen aus dem Publikum.
Wir dm Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Mahnung.
Die Gedenktafel Herbarts am Hause von Sartorius,

Langestraße , befindet sich in einem unwürdigen Zustande.
Dieser Hinweis wird darin hoffentlich Wandel schaffen.
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Ein Notschrei vom Milchbrinksweg.
Die Anwohner des Milchbrinks - und Grünenwegs haben

die kürzlich ! stattgehabten Verhandlungen des Stadtmagi¬
strats und der Vertreter des Stadtgebiets über Beleuchtung
des Milchbrinkswegs sehr enttäuscht . Auf beiden Seiten
wurde freilich anerkannt , daß eine Beleuchtung dieses We¬
ges dringend erforderlich , sei ; während aber die Stadt¬
vertretung meint , die Kosten habe das Stadtgebiet zu
tragen , wollen die Vertreter des letzteren der Stadt die
Kosten zuschieben . Die Stabtgebietvertreter erklären fer¬
ner , dgß bis jetzt nur die aus der Stadtseite Wohnenden
petitioniert hätten , woraus sie schließen , daß die im Stadt¬
gebiet Wohnenden auf eine Beleuchtung nicht dringen
— wirklich eine logische Schlußfolgerung ! Eine derartige
Behandlung dieser Angelegenheit seitens der Korporationen
ist ja recht bequem , sie kommt aber aus Kosten der Steuern
zahlenden Anwohner , bezw . Passanten.

Seit einigen Jahren schon petitionieren die Anwohner
des Milchbrinks - und Grünenwegs wegen Instandhaltung
und Beleuchtung des letzteren , denn die Zustände desselben
sind wirklich recht traurig , trotzdem an den gen . Wegen
nicht weniger als 84 Familien wohnen . Der Milchbrinks¬
weg vermittelt fast den ganzen erheblichen Verkehr zwi¬
schen dem nördlichenn und dem westlichen Stadtviertel
und wird vielfach ! als Totenweg zum neuen Kirchhofe be¬
nutzt . IN der ganzen Stadt wird es kaum eine nngepfla-
sterte Straße geben , die wie der Milchbrinksweg frequen¬
tiert wird . Trotzdem und trotz mehrerer Petitionen wird
nichts gemacht , während neuere Straßen Beleuchtung er¬
halten haben und besser im Stande sind . Bei anhaltendem
Regen sind die Fußwege unpassierbar . Der Nach ! der Stadt¬
seite liegende Weg ist freilich einigemal mit Kiessand auf¬
geschüttet worden , doch nützt dieses jedesmal nur für kurze
Zeit , da keine Schlacken vorher ausgebracht sind . Der
daneben laufende Graben wird vielfach ! als Lagerplatz für
allerlei Unrat benutzt , weshalb er bei sämtlichen Passanten
in üblem Gerüche steht . Auch hat er , wie die Zeitungen
schon des öfteren berichteten , bei der Dunkelheit häufig
Unfälle herbeigeführt . Der Fahrweg endlich ! spottet jeder
Beschreibung . Sollte es trotzdem jemandem einfallen , mit
einem kleinen Handwagen eben die Fußwege zu benutzen,
so erhält er auf Veranlassung der wachenden Gerechtig¬
keit die freundliche Einladung , neben den von ihm zu
zahlenden Stenern auch noch 3 Mark der Stadtkasse gefl.
zutommen zu lassen . — Oder fließen diese in die Kasse
des Stadtgebiets?

Da die betr . Anwohner als Steuerzahler doch Wohl
einen Anspruch ! auf Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche
haben , so dürfen sie doch nicht dauernd darunter leiden,
wenn die Behörden sich darüber in den Haaren liegen,
wer die Kosten zu zahlen hat . Sie erwarten daher , daß
der Stadtmagistrat nunmehr zuständigen Ortes eine Ent¬
scheidung über den streitigen Punkt herbeiführt . Daß
dann der Milchbrinksweg von der betreffenden Verwaltung
beleuchtet

"und besser instandgehalten wird , ist wohl
sicher , da die dringende Notwendigkeit hierzu ja allerseits
anerkannt ist.

Kandet, Gewerbe und Werkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Aus der das rus-

sis ch e Bud g et für 1904 begleitenden Denkschrift gibt das
russisch - offiziöse Handels - Telegr .- Bureau eine Spezifikation
ddr Einnahmen und Ausgaben bekannt . Ferner enthält die
Denkschrift die üblichen Angaben über die Ernteergebnisse
des verflossenen Jahres , über Umsätze des Außenhandels,
welche wie im Vorjahre weitere Entwickelung erfahren
haben , und über die Industrie , die einen bedeutenden Auf¬
schwung ausweist . Tie Denkschrift schließt mit dem nach-
drücklichst betontem Wunsche fortgesetzter ungestörter Frie-
Lensarbeit des Kaisers zum Wähle und Segen seiner Un¬
tertanen . — Der in dem Bericht enthaltene Wunsch nach
Ausrechterhaltung des Friedens ist im gegenwärtigen Au¬
genblick von besonderem Interesse . Die Frage , ob der
Friede aufrecht erhalten bleibt oder nicht , bleibt auch von
entscheidender Bedeutung für die Zukunft der russischen
Finanzen , auf deren kompliziertes System die obigen An¬
gaben für 1904 von neuem ein bezeichnendes Licht werfen.

Vom rheinisch - westfälischen Eisenmarkt.
Die Marktlage wird andauernd von der Ungewißheit be¬
herrscht , die über die Bildung des Stahlverbandes besteht.
Auch auf dem Ausfuhrmarkt wirkt dieser Zustand zurück;
WM AeMjtz kMMM ML lMgsapr MLWdK .Mn .iM WA-

fuhrgeschäft ist indessen in Knüppeln und Platinen doch
abgeschlossen worden , teilweise zu etwas gebesserten Prei¬
sen . Das Arbeitstempo ist indessen noch hier und da etwas
verlangsamt . Die Roheisenerzeugung wird vom Dezember
ab jedenfalls fallende Ziffern aufweisen . Das Träaer-
und Stabeisengeschäft ist still , das Baudeisengeschäft
schwierig . In Schienen sind einige Ausfuhrgeschäfte zu
niedrigen Preisen hereingekommen.

Der Preisstand der russischen Anleihen
zeigt seit Jahresfrist eine rückläufige Bewegung . Da der
Rückgang bereits seit dem Anfang des vorigen Jahres ein¬
getreten ist , kann er nicht lediglich aus der erst neuer¬
dings ausgetauchten ostasiatischen Frage erklärt werden,
sondern zeigt , daß das Mißtrauen bereits vorher ein¬
gesetzt hatte . Die Entwickelung , die die inneren Verhält¬
nisse im Lande genommen haben , und die Zweifel an
der Solidität seiner Finanzen hatten bereits vor dem
Streite um Korea die rückgängige Bewegung eingeleitet.
Tie relativ stärksten Einbußen haben diejenigen Papiere er¬
litten , die erst in den letzten Jahren an den Markt ge¬
kommen , und deshalb — einzelne trotz ursprünglich sen¬
sationeller Subksriptionserfolge — unzureichend klassiert
waren . Auffallend ist der nur minimale Rückgang , den
,die 4proz . russische Staatsrente aufzuweisen hat.
Ter Gegensatz , in dem die Haltung dieses Papiers sich
gegenüber den übrigen russischen Werten befindet , rührt
offenbar daher , daß die russische Regierung dieser Anleihe
ein verstärktes Interesse zuwendet und für ihren Preis¬
stand ! besondere Mittel anwendet . Die russische Staats¬
rente ist eine sogenannte innere Anleihe , für deren Un¬
terbringung indes auch das Ausland herangezogen wor¬
den ist . Stieße nun Rußland auf Schwierigkeiten , im Aus¬
lände Geld aufznnehmen , so würde es sich Geldmittel
— außer durch die Wiederintätigkeitssetzung der Notenpresse
— durch die Ausgabe von Staatsrente verschaffen . Im Hin¬
blick hierauf hat Rußland ein großes Interesse daran,
das Prestige dieser Anleihe , die unter Umständen für Ruß¬
land eines der letzten Aushilfsmittel darbietet , nach
Möglichkeit aufrecht zu erhalten.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 16 . Januar.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelsicher.

PCt.
S' /„ PCt. alte Oldenburg . Konsols . . . . 99,50
Zi/g PCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung ) 99,75
3 PCt . do. do. . . . . 88,30
4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906) 102,25
31/2 pCt . do. do. 99,50
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Anleihs . . 130,80
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1907 102,25
4 pCt . Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 101,75
ö-/g pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . . 98,75
31/2 PCt. Butjadinger , Goldenstedter . . . 99
3^/2 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen . 98,75
4 PCt . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert 100,75
3l/g pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, abgest., unk. b. 1905 102
31/2 PCt. do. do. . 102,10
3 PCt. do. do. 91,20
3P2 PCt . Preußische Konsols ., abgest., unkündb. b. 1905 101,95
31/2 PCt. do . do. 102,10
3 pCt . do . do. . . . . . 91,30
31/2 PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 101,10
3 '/, pCt . Deutsch-Ostafrikanische Obligationen . . 99,60
3>/z PCt . Kölner Stadt -Anleihe . . . . 99,60
rü/2 PCt. Regensburger Stadt -Anleihe . . . 98,60
31/2 pCt . Rostocker Stadt -Anleihe von 1903 . . . 98,90

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 98,10
4 PCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant . 97,60
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter ) 103 .40
3 PCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten 72
31/2 PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,10
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,20
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank 99,40
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien-Gef., v. 1903 unkündb . b . 1912
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktie»»-

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913
P/i do. Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
lÜ/2PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910 96,50
31/2PCt . abgest. do. der Preuß . Hypöth .-Aktien-Bank 94,20
4Y2 PCt - Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 105 pCt . —
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103 102,25
4 pCt . Obl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges . 100,95
4 PCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101,50
4 PCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk. . 169,15
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „ . 20,41

do . New-Dork . . „ 1 Doll . „ „ . 4,19
Amerikanische Noten . „ 1 ,» „ » . 4,1750
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,90

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 96,75 PCt . G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

PCt.
100

68,85
102,75
100
131,60

99,25
101.25
102,55
102,65
91,75

102,50
102.65
91,85

101.65
100. 25
99,90
99.15
90,45

98,65
98. 15

96,65
93,75
99,95

102,40 102,95

102,80 103,35

102,60 102,90

100,10 100,40

96,80
94,75

102,25
102,75
101 .50

169,95
20,49

4,2250

Oldenburger Bank.

Mündelstcher.
31/2 pCt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons .
31/2PCt. neue Oldenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

Coupons .
3 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld-

verschreibungen, unkündbar bis 1906 .
31/2 PCt. abgeitempelte desgl . .
4 PCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd.

bar bis 1907 . . .
L ' /z PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903
31/2 PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 PCt. Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen.
3P2 pCt . do . do. . . .
31/2 PCt. Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. b. 1905
31/2 PCt. do. . . . .
3 PCt. do. . . . .
31/2 PCt . Preuß . konsol. Staatsanl ., konv., unk. b. 1905
3P2 PCt. do . . . . .
3 pCt . do . . . . .
31/2 PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911

Gekauft Verkauft
pt .C PCt.

99,50 100

99,75
— 88,45

102,25
99,50 100

102,25 _
98,75 S9,25
99.25 99,75

130,80 131,60
101,75 —
98,75 89,25

102, 102,55
102,10 102,65
91,20 S1,7S

101,95 102,50
102,10 102,65
91,30 91,85

101,10 101,65
103,70 104,2S

3*/s P^ t. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3 /̂2 PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902
3 /̂2 pCt . Posener Stadt -Anleihe von 1903
3 /̂2 PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
4 /̂2 PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
3 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat . gar.
rÜ/2 pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen
31/2 PCt- Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 pCt . Deutsche Dampfstscherei-Ges. „Nordsee" Oblig .,

durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt
4 PCt. Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr .,unk . b. 1913
4 pCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬

briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913
4pCt . Mitleid . Bodenkredit-Anst .-Pfdbr ., unk. b. 1909

mündelsicher im Fürstentum Reuß
4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie Hl ),

mündelsicher im Fürstentum Reuß
3°/i pCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd -, unk. b . 1913
31/2 pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 PCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins -Pfandbr.

von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl.
4 PCt. Türkische Adm. Anl . v. 1903
4 PCt. neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 PCt. OesterreichischeGoldrente . . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke u 1012,50)
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . .
31/2 PCt. do. . . .
4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.
31/2 PCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

98.95
99.10
98,70
99.10
99,60

100,75
99,90
99.95

101,25

102,30

101,20

101,20
100,10

99,50
99,65
99,25
99,65

100,15

100,45
100,50

103

102,85

101,50

101,50
100,40

96,50 96,80

Kurze Wechsel aus Amsterdam . . 100 fl. » Mk.
Scheck „ London . . i Lstrl. »
Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs . »
Scheck „ New-Iork . . 1 Doll . »
Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , n
Holländische Noten . . . . 10 fl. n
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneter Papiere billigst gemäß

den Tages -Kursen.

88

102.45
100,90
99.20
91

98,10

101.45
96.20
93.20

169,15
20,41
81,05
4,19

4,1750
16,88

68.55

103
101,45

99,75
91.55

98,65

102

169,95
20,49
8t,45

4,2250
4,2250

16,SS

«
' «

«
L
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«'S
S
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Oldenburgische Landesbank.

3'/, Cpt . Oldenburg , kons. Anl . m. ganzj. Zinsen
3 '/ , pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen . . . . . .
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred .-Anst. -Obl .,künd. a . l906
lU/, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

von 1903 mit halbjährigen Zinsen
4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v. 1901 , verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/ - pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 '/ , pCt , dergleichen.
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb . bis 1905
3 '/? Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
3 '/z pCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine . .
3 ' / , pCt . Rostocker Skadtanleihs von 1903 .
3 '/, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior . -Oblig . H . Cm.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
4 pCt . Braunschweig . -Hannov . Hyp.-Zank -Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein-Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913
32/, pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
8 >/, pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b . 19Il
3°/i pCt . dergleichen, unkündbar vis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pjandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefs
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Jütland . Pfandbr ., in Dänemark mündelsicher
4 pCt . staatsgar . Jütländische Bodenkredit -Pfandbr.
4 pCt . staatsgär . Finnl . Hypoth .-Verein -Pfandbr . v. 1902

unkonvertierbar bis 1913 . .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8 '/, pCt . Ungarische Staatsrento von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Rufs. Staatsanl , v. 1902, unkonvert . b. 1915
3 pCt . steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit . -Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v. 1902 , unk. L. 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b . 1914

Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „ „ . .
„ New-Iork „ 1 Doll . „ „ . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

Ankauf Berkau
99,50 100
99,50 100
88,30 88,85

130,80 131,60

99,50 100

102,25 102,75
98,75 99,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

102 102,55
102,10 102,65
91,20 91,75

101,90 102,45
102,10 102,65
91,30 91.85
>— 100,25
98,90 99,45

100,—
100,— —
102,45 102,75

102,20 102,50
99,70 100

96,60 97,15
102,45 102,75
100,10 100,40
100,60 101 .15
102,70 103

— 100,80
— 102,20
95,80 96,45

100,35 101,25

100 100,75
99,10 —
91 —

103,40 —
« 8,10 98,65
72 —

97,60 98,15
99,60 100,10

101,30 101,85
93,20 93 .75

169,15 169,95
20,41 20,49

4,19 4,22S
4.175
16,90 —

Oertliche Getreidepreise m der Stadt Oldenburg

Hafer , schweren

am 16.
Mrk.

7,20

Jan . 1904.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ leichten 7,20 5,90
Roggen , hiesiger 7,50 Bohnen , russische 8.-

„ ameiik. 7,80 Buchweizen 7,50
„ jüdrussischer 7,30 Mais 6,-

Weizen 9.- Kleiner Mais 6,-
Lupinen

pro Centnsr.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die XinäerMeiden !> ktsrvoi ' i' sgenki
vorrügliek dev/sdri bei
L leiüLn
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MWSirdM
8VLÖH-

S «r! r2 ?6i v - II n1si ?i ?1vlLl.
81vl » Ilrlal ^ . Lsgivu

Zsäsr ^. Ilvtsri . i . Rr »l»ck
»««LrtLt , in ii
e «!upl >- iri ! l >>tii !si ^ .

1^ . liitit ! » » :» i »i >, TllsZeiLoistr . 4.
2ln ein . nächste Woche beginn.

Kursus doppelt . <ital .) Buchsühr.
könn. noch ein. Herr . teil ». Amn.
erbeten. _ _

JolksöMioLhek
Nadorsterstr . l 05. Bücherausgabe tägl ..
v. 2 — 7 Uhr . Beitrag jährl . 1 Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit-
glieder für den Band wöchentlich 5 ^

_ Reit . _
Empfehle Reit von der Luhne-

Plate , Vs Mtr . - Band . Herr Gast¬
wirt Bargmann am Stau und
D. Röben bei Herrn Gastw. GraIn¬
ders am Markt nehmen Bestellungen
für mich an.

DachdeckerCordes , Nadorst.

ieAusgabe für unseren
Schuppen aus Bahnhof

Huntlosen "AU hat Pächter
HermannKrummland auf
Schmied Oltmanns Stelle.

Litt» . Knsmmki«
SiNtsa,

e. G. m. u. Haftpfl.,
2IL LLWSZLLLLK .

-L-LGIL.

Nachfuge.
Petersfehn . In der Auktion des

F . Gerdes zu Petersfehn am

Ssnnabend,

den ZA. Jimr. d . J .,
kommen auch:2 Schweine
mit zum Verkauf.

B . Schwarting , Aukt.

Zu verkaufen

eichr L«»sc«d RiKel« .
Hviuvärtcr Brandes , Nadorst.

Lebtung kaülalirer!
_ — — ———^ ^ - I »» _l »fl ^
^ Lhpl'Lljkl' Mevsxsteiiis
Wörllöll eelwsll , Wb dillig I

v/rc/ v/e K
8ps«. : Vsrniobsluox. Lm»illiruax. h
l̂ eumärkkeksgpLkl' i'Lljvfsrk s

LXirvSKLLS cr. >v.
0 .i<eaniok, I. LncIsdsk 'AL.W.

fakrräller

LsorilLwiar ^s

70 , 80 , SO UL . NN
- kaiLiitis 1 tO , 120,130

UorL . — OoppslAlooLövlsAsr 140 UsrL.
P »-or,4 ^ L»ilQ ' ^ oot^lsu - Laternen
I^ l sellLlvilv - 3.50 UL . Lrsllnsr
15—45 Utz . , ^ .vseLlLZZlooLev , 20 UtA-,
Usäals 1 .50—2 UL . , Lättsl 2 .7S UL.
IknsslnttpninPsii 1.35 — 2 .50 UL . ltslssoop-
Unwxöii 1.25—2 UL ., Uaväpvwxsn 50
1?t ^ . dssxamws Ulläsr 7 .50 UL ., Uorrov
iUrsilLiiüiLbsii 22 .50 UL ., R . 8 . 17 . Lrsi-

lantnabs 20 UL ., LxsivLöv IO Uttz. , UsnLstnnAtz 4 UL . , IVsiL ^su ^ tasoLsn,
50 UtL . Tknssbrswsö 40 MZ . , XotseLüt ^er 1.50 UL . , LoLutriblseLs 1 .25 UL .,
HossnLIaininörii 3 ? tK ., I,ÄtervevLs,1tsr 20Ut § . , OsILannsn 10 UtZ ., Roxaratiir-
LösleLsv 20 7?tZ , LrsmsANinillis 15—20 UtZ. , UsäLlAnirmiis 20 UtZ ., Umuroi-
iLsimL 5 LtL . , kaLrro,ästöväör 1 .50 UL ., LMIrluvIis 2.75 , 3.50, 3.75 , 5 UL

^ Uüvtsl 5.75 , 6 , 7.25 , 10 UL.
I >rims > Osloiuro . Larbiä LZ 55 Utg . 100 gr 15 Vt§ . eto . sie.

Mmrlmtlm kMMerlt I-Msberß « . V.
o . Llr 'ÄLLiVLl- i-anllsbeeg 3. w.

für 81aät unä fancl Hannover,
>Ve8tkalen unä äa8 §e8ammte
Korävv68täeut8Lk !anä

ist der

kisiksppelisn

rs Lage r«r prsbe
verssväso vir , um Mormurm Ssls ^eukeit LUxodou, sied I
von 4sr Oats unserer rVsrsu Lu übsrree §ell , unser °

Zttberstsvl-Nasiemesser ^o . 30
sein dein xesedNK 'su, terti § rum Oebreued, mit Liuis Z»rs i
SttieleIL . 1,s « unter LMKriZerOureutis. LesteNer vsr - I
vüivdtet sied, äeu LstruZ diuueu 30 leASU siu- oder 4u » '
Messer retourruseuäsu . Lisa deiu Risido!

Llödr ul » eill Stüed verseuäku vir uur unter Iteek- 1
LrUuuo . » assvir iu KolSsodriktxro 8t . 10 Nlg. I

mein - uuä xortokrsivsr - i
seuSöll vir uuseru I

Lituxtxreisk -ttslox neueste I
^ usLUds mit re . Looo Lb- >

dilüuuFeu !>8er S
8ts.dNvs.reu, t
LeLerversu «

6odi- 1

I Sildervureu , ? ks!ksu , Seussu, SuuskeituuMurtiksI sovio Viels Ueudeiteu. I
! 6ebr . Uolkerk . û .7// ^ l0alä d . 5°ungenn° . » .

Oberreal - und
Vorschule.

Anmeldungen für das nächsteSchul-
fahr werden bis zum 1 . Februar an
den Schultagen morgens zwischen 9
und 10 Uhr, Dienstag und Freitag
auch nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr , im Schulgebäude ( Herbart-
straste 4 ) entgegen genommen.

Geburtsschein und Impfschein sind
y orzulegen.

Krause.

Im freiwilligen Aufträge der
Firma Friedrich Halbach , G . m.
b. H ., Leer , werde ich am

Montag,
d. 25 . Janr . d. Z .,

vormittags 11 Uhr,
a » Ort und Stelle die an der Heis
selber Chaussee hiers. belegenen

WrikMude,
2 Fabrikschornsteine u . 1 Pferdestal

zum Abbruch
öffentlich meistbietend verkaufen.

Die Gebäude enthalten einen großen
Posten gute Baumaterialien , als:
Mauersteine , Dachziegeln, Balken,
Sparren , Träger usw.

Gleichzeitig kommen zum Verkauf
ca . 60 Ztr . gußeiserne Walzen;

2 gußeiserne Zylinder mit Böcken,
L ca . 100 Ztr . ; 4 schmiedeeiserne
Kugelkessel , zus . ca . 400 Ztr . ; div.
Mühlsteine ; 1 liegende Dampf¬
maschine; 1 alter Wagen (Coups)

und was sich mehr findet.
Die Gebäude und Gegenstände

können von Mittwoch, den 20. d . M .,
bis zum Versteigerungstermine täglich
von vormittags 9 bis 12 Uhr und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr, unter
Anweisung des Fabrikboten Focke
Helmts (Heisfelderstraße 95) besichtigt
werden.

Die Verkaufsbedingungen liegen
von Mittwoch , den 20. d . Mts ., an
in meinem Geschäftszimmer zur Ein¬
sicht aus , auch können dieselben ab¬
schriftlich gegen Erstattung von 1 ^ r-
Kopialien von mir bezogen werden.

Leer.
8 . 0 . LSßvWLSll,

König!. Preun . Auktionator.

NvWMLM

Vonn 61'80kv,66 r
' Kl'Ug.

Sonntag , den IV . Januar 1S04:

Roneiiball,
ozu freundlichst einladet

F . Reckemeyer Ww.

3., - 3

dSL»

siok elenrl u .̂
schwach Mit

. .V äui 'LÜ suKsväl . Vvr-
/ irrimASn , ULsninalis -i

was ii . Usrvsvleiäsn,'
lasse sieb.

Krnti « ii - tinttliu § 14
1 äie Lrosebiirs Loiniasii ÄK?
s üb . äis l
f 1t i> «Islitr.
Z Limr
1 8ell »8lL « brnrLeI » vo
1 Ii . Al ». Ilivriil » !»« «

5Vissbaävii , Uarlst r

Kaufgesuch . Ein Wohnhaus mit
größeren! Garten . Preis ca. 10 000
Nadorsterstraße bevorzugt. Baldige
Offerten unt . S . 263 a. d . Exp. d . Bl.

Westerburg . Zu verkaufen gut
erhaltenes eichen Bauholz, als
Ständer und Riegel, passend zu einer
Scheune. H . Beneke.

Waldschlötzchen.
Meine Kegelbahn ist noch einen

Abend in der Woche frei,
Welche Dame erteilt einem jungen

Mädchen Klavierunterricht ? Off.
nebst Preisangabe pro Stunde erb.
postl. Oldenburg G . M . 54.

Irische Mökuchen,
-Leinkuchenmehl,
Roggen - und Weizenkleie

empfehle billigst.
V. Millers.

HK

die reichhaltigste und gelesenste !
Tageszeitung, die die Interessen des

gesammten Nordwestdeutschlandsvertritt
und über alle Vorgänge politischer und anderer

Natur eingehend und schnell orientiert ..
Der ttbonnsnivnisp ^sis des »Hannoverschen;

Anzeigers" mit seinen wöchentlichen 4 Sonderblättern : ^
»HannoverschesFamilienblatt " « » »Frauensorgen " ,
»Der lustige Hannoveraner", * » »Jugendzeitung" ,!

beträgt vierteljährlich durch die Post nur 2 Mark,
monatlich 87 Pfennig ohne Zustellung.

8eine ZroLe Verbreitung
— in ca . 300 Orten wird er durch eigene Filialen bestellt -

! verschafft allen Annoncen im

gL8ammten biorcl>ve8lljeul8cbIanä!
üen groüten k!rko1g.

Der »Hannoversche Anzeiger" ist Publikationsorgan j
vieler Staats - und Kommunalbehörden.

versendet gratis und franko die 1
SeschaNssttlle ae§ „hannoverschen Nnrelgerr'

Usnnovei ».

Leder -Treibriemen, la . Qualität,
in den Breiten von 40—150 mm, sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

öillM- , LmMim- >i, LsMmIItM-LieiiM
schnellstens.

Vild . ?spe , Olüenbukg i. kr
_ EE " Lanqestratze 56 . "HW _

MeMb „ Apollo ".
Am Sonntag , den 7 . Februar:Ball

bei D . Bunjes, wozu freundl. ein¬
ladet Der Vorstand.

Krieger - Ami«
Klei« - Wrrel.

Am Sonntag , den 31. d. Mts . :

LDLSASI ? - La1I,
wozu frdl. einladen

Ê oh . Oltmer . Der Vorstand.

Feinsten reinen
Bienenhonig

empfiehlt

Halte m. großes Lager gut abgelag.
Bordeaux -Weine

in allen Preislagen bestens empfohlen.
' ' lug. Mrs,

Fernspr . 453. Kurwickltr. 12.
Nachwie vor seit 1880

LSoNNNV . Mildeu . fast nikotinfr. !
Ein10Pfd .-Bsut . frk . 8^
B. Becker inSeesena.H.

KooLllZ -Vmi « Mtmodt
Donnerschwee.

Am Sonntag , den 24. Januar:
Krosser

Nomrdoll
in seinem zum Wintergarten umge¬

wandelten großartig dekorierten
Vereinslokal Krähnberg (Inhaber:

Fr . Eilers ).

Großartige Neuigkeiten M
Ilebemschuvgeu aller Art.

Neu ! Die Saalpost . Neu
Ne « ! Zauberfächertanz . Ne«

Anfang 5 Uhr.
Es ladet ein

Der Vorstand.
Kappen sind an der Kasse käuflich.

KeSLllZ-smi « MM
voniisrsckvee.

Am Donnerstag , den 21 . ds. Mts.

keverAtverkAmmIllllg
im Vereinslokal „Krähnberg."

Anfang 8i/z Uhr.
Tagesordnung:

Neuwahl.
Ausnahme neuer Mitglieder.
Es ladet ein

Der Vorstand.

MvWSlldLll

Verkauf
Der Mühlenbesitzer Heinr . Neu¬

haus daselbst läßt am

Donnerstag,
den 11 . Ieöruar d.

nachm. 2 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause :

1 schwarzen Stutenter,
7 tiedige 3- u. 2 jährige

schöne Quenen, nahe am
Kalben stehend,
15 trächtige Schweine, als¬

dann nahe am Ferkeln,
4 3 Monate alte Schweine,
9 alsdann 6 Wochen alte

Ferkel,
ca. 2000 Pfd. trockenen

Roggen und 2000 Psd.
Saathaser

öffentlich meistbietend auf Zahlungs-
srlst verkaufen.

Käufer ladet ein
W. Gloystein, Aukt.

Vieh-, Heu-,
Stroh-

und Holz -Berkaus
zu

Wardenburg.
Der Hausmann G . Barelman»

daselbst läßt am

Sonnabend,
den 13. Febr. d.J .,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

3 schwere, unmittelbar
am Kalben stehende
Kühe,

8 tiedige 3 - und 2jähr.
Quenen , teils nahe
am Kalben stehend,

1 Riudstier,
18 trächt. Schweine, im

Februar und März
ferkelnd,

6 3 Mon . alte Ferkel,
I,s—Mil Ps««j> Se«

««d Ttroh,
80 Eichen

a . d . Stamm , teils schweres Holz,

7 bis 8 Eschen
auf dem Stamm,

ZgefällteKastanien
und einige Fuder

gehauene Eichen,
Pfahlholz und Wagendeichsel,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Edewecht
Schöne Wasche«t
RMwolle

empfiehlt U.

Empf . schw. u. bunte « Tort
in verschied. Sorten , auch für
Bäcker passend.

Joh . Wiemke », Huntestr.

AoppendaU
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Ho«. M. Lll llllüvüll 4°Ms kkülibriefe Serie
äer

AkkLIkllbiu'^ ckkll llMMtzv- u. TevksckML m 8ckvöW i. N.
lilgung äui-ok Künciigung unä Verlosung bis rum l . lanuai ' ! 9l4 au8gv8o !i >o88sn.

81üolc 4000 >. i1. -l. s « . 3000 , 81Uolc 6000 Ul. 8 . ä KI . 1000, 8!üel< 5000 Ut . 0 . ä «I . 300 , 8tüelL 5000 Ul. 0. ä « . lOO.

^.uk 6rrmä äes bsi rms erbältliobsQ Drospeirtes smä
vom. kl. 2V VSVVSV 41 » iAv klLlläbrlelv Serie V Ser klvvkloll-
durgtsodeu llxpoUlvkvil- imS VvoksolbiUld Io Sedvvrto i. KI . —
lilgWA Sured Iveillziiiii u . Verlosuvg bis mm I. Isvusr 1S14 »urgerlilosre » —

EL Dkmätzl LQ äer Lerlmer rmä Hamburger Dörss ^u^ elssssu, vovow
äurob äis VsAll8 «rI»s Lsr » lL rmä äss Lankbaus Msi >rr Lt D 1L88 S in Lsrllri,

„ „ Llairivui 'gsi ' MLIials Lsr Dsul8o1isn uwä äas Larckbaus LI. LI. V^srlnirs L Oc».
in Llamvru 'S

MVM1. M . 1VVOOVVV
rur « tzwLQwiA LutzeleAt vsräsu.

1) ^ 1s olüsisll bestellte TleieimuvASstells nsbmen vir
Vo » i » Si »8iÄN , Äsu LI . FNILILLI7 1SV4,

väbrewä äer übliobeu Ossobältsstrmäeu aul Gruaä äes bisrsu AeböriASQ ^rrmeläekormuiars 2eioimuoA6ii entgeASQ. trüberer Lobluss äer
LubsirriptioL ist unserem Drmesssn vorbebaltsu.

2) Oer Lubsirriptiorrsprsis beträgt 102,8V "/> susüZIiob laukeuäer Ltüeksmserr vom 1 . -lauuar clissss Sabres bis 2um 2sbluu §s-
tsZe ; ausseräsm bat äer ^Liebuer äen Ltempel äer ^uteiluugssoblussuote rur Hallte nu trsZeu.

3 ) Lei äer 2eiobuuuA ist uuk VerluuAeu äer Lubsbriptiousstelle eiue Lautiou vou 5 °/ , äes Zessielmetsu LstraZss iu bar väer
börsengängigen , vou äer betrelleuäeu Ltells lür aulässig ersobteteu Wertpapieren riu binterlegen.

4) Dis Zuteilung , velvlre sobalä als möglieb naeb Lebluss äer LubslLription äurob sebriltliobs LeuaebriebtiZung äer 2eiobusr
erkvlgt, unterl egt äem lreieu Drmssseu jeäer eiurslusu Lubslrriptivnsstslle.

6 ) Die sugeteilten Ltüolre siuä gegen Gablung äes Dreises (vergl . M . 2) bsi äerjenigen Ltells , bsi velobsr äis .̂nmsläung
erkvlgt ist, iu äer 2eit vom 27 . äsuuar bis 5 . Februar abarmebmen.

OlÄVUdurO , ün äanuar 1904.

_ v1ÄS » ?siLi ' Nl8 «; 1rs Spar - iL . I ^sIL-

Vich-, Heu-
und

Stroh -Verkauf
zu Oberlethe.

Der Hausm. Joh . Hoes daselbst,
läßt am

Pienslag,
den 9 . Ieörrrar d . Z.,

nachm . 2 Uhr anfang.,
in und bei seinem H<mse:

L schwere tiedige Kuh,
9 „ „ 3 - u.

2jkhr . Quenen , nahe
am Kalben stehend,

1 Rindstier,
18 schöne trächtige

Schweine , im Febr . n.
März ferkelnd,

1 angekörter Eber,
14 3 Monate Me Ferkel,

mehrere 1V00 Pfund
He « und Stroh

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Käufer einladet

W . Gloystei «, Aukt.

Wiesenland-
Verpachtung.
Ofen. Hausmann G . Köster

das. läßt am Sonnabend , den
« . Februar , nachm. S Uhr , im
Ofener Krnge folgende. Wiesen¬
ländereien:

die Wiese Brook , Langehorst,
vorderste Espern , hinterste
Espern , die sog . Mangelswische,
die Wiese an der Haaren und
das sog . Burland im Ohmsteder-
feld

in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich auf mehrere Jahre zum Mähen
verpachten , wozuPacktiustige einladet

I . Degen , Aukt.

Oldenburger Milch-
u . Mastpulver

erzeugt stets Fretzlrrst, schafft starke»
Knochenbau , dient zur Beruhigung
der Mutterschweine und erhält

alles Vieh stets gesund.
Pfund 0,80 in der Drogen- und

Mineralwafserhandlungvon

A-Bekcr k . 8 stt ! er,
Haarenstr . 41 . Fernpsr. 536.

Aevokver.
tu g .1S >! iie « 8,M« ttt »ßr.W.

Verkaufe beste einsarv.
schwarze , 10 Jahr alte,
schwere Stute , weil trächt. ,
und ein IVt Jahr altes
eins, braunes vielverspr.
Stutfohlen.
Joh .Wiemken , Huntestr . 2.

halte ich mein Lokal zur
_ Abhaltung von

Kohlpartiee«
angelegentlichst empfohlen.

A . Paruffel , Ohmstede,
„Müggenkrug ", Fernspr . Nr . SSO.

RvstavrLM
LiillviK Ssodsr,

Haarenstr . 38.
Gute Speisen zu jeder

Tageszeit , ff. hiesige u . fremde
Biere » 2 französische Billards,
Klub- und Vereinszimmer.

FlL. Jeden Sonnabend und
Sonntag Mockturtle.

llooiils
L1sd !i88ems «1.

Sonntag , den IV. Januar:
Großer öffentlicher

Ball
in meinen beiden dekorierten

Doppel- Sälen.
Musik von der Kapelle des Oldenbg.

Jns . - Regts. Nr. 91.
Anfang 4 Uhr . Entree frei!

Sonnabend , den 10 . Janr . :

Auftreten i>er neu engagierten
SpeMlitiiten-
Gefellschast.

AM - Vorzügliche Kräfte am Platze.
Heute abend wird von Herrn und

Frau Nicliz nebst Tochter eine neue
Komödie zur Aufführung gelangen:

„ Alles fürs Kind " .
Posse mit Gesang in einem Akt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freund-

lichit ein H . Scheepker.

Zwischenahn.
Umständehalber findet

morgen der

Ball nicht statt.
H. Schröder.

Bürgerfeld . Zu vern. ein schönes,
schwer . Kuhkalb . Neddereudsweg22,

Theater - und
Maskenkostüme

jeder Art
und in jeder Preislage.

kkrui N . Neige « » « » ,
fest ScilizmgeiWr. 7.

Zvislhkuhiltr
Sndwttler - Kkaiikeilkllffe.

Sonntag, den 31 . d . Mts .,
nachm . 5 Uhr:
Vellsrsl-Verrzmmlllng.

Zweck : Rechnungsadlam-, Neuwahl
des Vorstandes. Der Vorstand.

tlMenioetio Koulikilkn,
KummiZVai 'kn sie.

krsisl . gratis, bslsbr. illnstr. Lalalog
i . 6ouv. traolio gsg . 40 1. Llarkso.

8 ^L»e» t8vIiv8
^V1«8baüv » Äl SS.

krmoramL
Markt 12 s.

llulfson^ rönorlvn,
IMsgsi-L- fälls.

Wiederholungenfinden nicht statt . !

llilili^ook , 20 . ^anuan:
3 . fürLsmmeriiill8jll.
7 Ukr Im vsslno.

Ssstkovsn: 81rslvkquai'1ott s-moll
op. 59 . Utivinberger: XlLvisi'-

quartstt vs -üur.
lllislsi'bskn . vsutnsi'.

lluklmsnn.
lllspprotb. lluffsraiii.

Eine feine Plüschgarnitur und
1 Vertikow billia zu verkaufen.

Achternstr . 4, 1 . Et.
Nawzufraaen im Laden.
Ein Taschensofa u . Rohrstühle

billig zu verkaufen.
Achternstr . 4, 1 . Et.

Nachzufraaenim Laden.

LonhmrWstlicher Klub
Neirerlkvrrg.

Sonntag , den 84 . Januar 1904:

wozu freundlicbst einladen
Der Vorstand . H . Bremer.

Suche zum l . Mai wegen Ver¬
heiratung des jetzigen ein

MtlöMes Mich »,
das Lust zum Kochen hat.

Frau Scharf junior,
Peterstr. 4.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Die Frau, w . a. 8. Jan . im „ Linden-
bos" in d. Gard. ihren Schirm auf d.
Tisch hat liegen lass n, k. dens. geg . Erst,
d . Kosten abh. Neddereudsweg31.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Auf gleich oder später 4000 ^ auf
absolut sichere Hypothek anzuleihen
gesucht.

Offerten unter B . OS postl.

Darlehn-
Berlin , Friedrichstr . 818 . Rückp.

Umzuleihen gesucht zum 1. Mai
1904 auf erste Hypothek

ssoo Mir.
zu 4o/o Zinsen. Offerten von Selbst¬
verleihern unt. S . 34 nn Exp. d. Bl.

Wohnungen.
Zu vermieten

zum 1 . Mai freundliche abschließbare
Unter - und Oberwohnung.

Ehnernstr . 31.
Zu verm. z. 1 . Mai sep. Unter¬

wohn . m. Ld. Ehnernweg 14, oben.
Zu verm . eine Stube . Burgstr. 18.

Zu verm . eine sch . möbl. Stube
mit Bett. Nadorsterstraße36.

Nadorst . Zu verm . e. Wohnung
mit Land. I . Thomße «.

Zu verm . zum 1 . Mai eine Ober¬
wohnung , 2 St ., 4 K., nebst Zubeh.
Preis 240 ^ Ehnernweg 1 , part.

Z . 1 . 'Mai zu verm . , rdl. Oberw . ,
paff. f. alleinst. Ehep . Nadorsterstr . 74.

Suche p. 1 . Älai evt . früher einen
schönen, großen

an guter Lage. Offert, unt. S . 808
an die Expeo. d. Bl.
Frdl . Logis f. j. L. Mottenstr . IS

Geräumige Oberwohnuug mit
Gartenland zum 1 . Mai an ruhige
Bewohner zu vermieten.

Osternburg . Schützenhofstr . 42.
Hum 1. Mai d . Js . wird eine

Wohnung in der inn . Stadt z.
Preise von SS0 - 3S0 Mk. zu
mieten gesucht. Off . erbittet

W . Cordes , Haarenstr . S.
Die herrschaftliche Oberwohnung

im N ubau Amalienstraßeisl ans Mai
an ruhige Bewohner zu vermieten.

Auguststraße 46.
Zu verm . mm 1 . Mai d. I . eine

freundliche Oberwohnung.
Frau Millers , Tonnerschw. Cb . 58.

Zu verm . eine schöne gesunde Unter¬
wohnung mit Garten, enth . 4 Räume,
Keller rc ., iüc 250 aus gleich od.
später. Näheres Hotingsaang 1.

Zu verm . zum l . Mai sep. frdl.
Oberwohnung im Heiligengehttor-
viertel. Näheres

Ehr . Schmidt , Donnersckw . CH . 25.
Gutes Logis für junge

Leute.
Frau Kruse,

_ Johaunisstr . 0.
Zu verm . zum l . Mar oder ,rühel

sep. Unterwohnung mit Garten.
Ackerstcaße 7, oben.

ZU verm . >rdl . möbl. Stube mit
Bett . Kl . Kirchenstr . 10.

Zu Mar großer , hell .r Laden,
evtl , mit Wohnung, an guter Lage
sehr billig zu vermieten.

Offerten A . 100 Postl.
Eversten . Zu verm . eine kleine

Wohnung m . Stall u . Gartenl. zu
Mai . F . Haake , Schneidermeister.

kine Wsße Wohnung
im Hause Achternstraße 8 per sofort
oder Mai zu vermieten.

G . D . Wempe » Langest : . 35.

Zu verm . z . 1. April od. 1. Mar
die an der Ackerstr. 8 bel . frenndl.
Unterwohnung mit Wafferleit . u.
Garten. _ Ackerstr. 8 , oben.

Wohnung , 4—5 Zimmer, sofort
gesucht . Aussührl. Off. m . Preis unt.
M . S . 3V postl.

Zu verm . z. l . Febr. frdl . Stube.
Donnerschw eerstr. 54 I.

Osternburg . Kl . Oberwohnung
zu vermieten . Kirchhofstr. 3.

Wnnsche zum 1. Ältui mein Haus
Brüderstraste S zu verkaufen oder
Unterwohnung mit großer Werk-
stelle zu vermieten; auf Wuiiich früher.
_ _ E . Hirsch , Korbgeichäst.

Zum 1 . 'Mar Oberwohn , zu ve m .,
zu des, nachm . Haare» esch str. 14.

Zu verm . eine sep . Unterwohnung.
Osternburg « Herma'in 'tr . 23.

Gesicht eine Wohnung
zum 1 . Mai für eine kleine ruhige
Familie. — Mietpreis bis 200 —
Heiligengeisttorviertelbevorzugt . Off.
unt. S . 252 a » die Exp, d . Bl . erb.

Zu verm . eine schöne Oberw . im
Stadtgebiet. Au erfr . in d. Exp , d . Bl.

Zu verm . z. 1 . Ma e. Unter - und
Oberwohnung . Cloppenburgerstr . 64

Zu verm . z . 1 . Mai die frdl . sep.
Paterre - Wohnung Haarenufer 31.

Näheres daselbst unten.
Zu verm . auf sosort od. ipäter em

sreundl . möbl. Zimmer mit Bett
(pari.) . Sreinweg 3» .

Unter meiner Nachweisung ist eine
zu Petersfehn , Wildenlohslinie, be-
legene

Kellerwohnung
mit Antritt zum l . Mai d. Js . zu
vermieten.

E . Memmen , Aukt.

Zu verm . z. 1. Mai die abschl. frdl.
Oberw . Haareneschstr . 6, Mietp.285^L

Zu verk. r 1 Kinderklappstuhl , 1
Waschtisch u. 1 Wanduhr, alles so gut
wie neu . Kastanienallee 17, oben.

Auf gl. od. Mai kl . Wohn . , St .,
2 Kam ., Küche u . Keller u . 2 Sch . -S.
Landz. verm . Karl Helms , B ' emerch.

Kl . mbl . Zim . m . Bett z. vm ., a . liebst,
a . 1 Dame, z. I . Febr. Donnerschw .str. 54

Osternburg (Herrenweg) . Zu ver¬
mieten auf Mai eine gut eingerichtete
Wohnung in meinem neuerbauwn
Hause. Maibaum , Fuhrmann.

Ohmstede i. O . Suche z. 1 . Mai
S fixe , zuverlässige Mädchen , ev.
auch 1 junges Mädchen bei Fa¬
milien Anschluß . Angenehme , ev.
dauernde Stellung . Hoher Lohn,

A . Paruffel , Auktionator.
Osternburg . Zu verm . e >. e kü

Unterwohnung an ruhige Bewobner.
_ Ulmenstraße 13.

Lttllninorttia,: LrUteMl v. Lu «t» Lt,ei-S»edauwr ; jm den ^njeiatenieitr Z. Stkploeg. - lvtatirntdrukl und Lerlagr L. Scharß Oldrburg
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2 . Beilage
)« ^ 13 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Sonnabend , den 16. Januar 1904

Kaiser Wilhelm II. als Gründer der deutsche« Warme.

wird heute seiner Bestimmung übergeben . Es erhebt sich
auf dem Terrain des alten Reichstagsgebäudes und stößt
mit seinem Rücken an das preußische Abgeordnetenhaus,
dessen Maschinenräume auch gleichzeitig zur Herstellung
der elektrischen Beleuchtung des Herrenhauses dienen sol¬
len . Die prächtige Fassade , welche wir unseren Lesern
heute im Bilde vorführen , erinnert an das Reichskanzler¬
palais . Auch hier finden wir den zurücktretenden Mittel¬

bau mit dem Vorgarten , während in den Flügeln die
Wohnräume des Präsidenten liegen . Der Sitzungssaal liegt
nach hinten hinaus . Die Zimmer der Presse sind in gleicher
Höhe mit den Tribünen angebracht . An Zweckmäßigkeit
der Einrichtung steht das Gebäude hinter dem Abgevrd-
netenhause , das als Muster zweckentsprechender Einrichtung
anerkannt ist, in keiner Weise zurück.

Wkder aus dem Jeverlande.
(Schluß .)

4 . Bon Ellenserdamm «ach Sande.
Ehe wir unseren Weg nach Sande fortsetzen , kehren

wir in das Wirtshaus südlich von der Ellenserdammer
Brücke ein . Auch dort befinden wir uns auf historischem
Böden . Me Wirtsstube mit ihren dicken Mauern war in
der dänischen Zeit die Zollwachtstnbe . Sogar die Jahres¬
zahl der Erbauung erfahren wir , wenn wir die 70 an
der rechten Seite der weißgetünchten Hausfront zu 1670
ergänzen ; die 16 ist bei einem Umbau des Hauses , der
nur die Wirtsstube verschonte , verschwunden . Der Garten
des Wirtshauses , zu beiden Seiten der Chaussee belegen,
fällt nach allen Seiten stark ab , nach Norden zum Sieltief,
nach den übrigen Seiten nach breiten Gräben hin . Ms

anze Anlage läßt noch die Form der Schanzen erkennen,
ie bald nach der Fertigstellung des Deiches von Graf

Mansfeld angefangen und später vom Grafen Anton Gün¬
ther vollendet wurden . Ms nämlich der Mausfelder 1622,
von Tilly verfolgt , sich nach Ostsriesland geflüchtet hatte,
fürchtete er einen Angriff der Kaiserlichen von der Weser
und Jade her , besetzte deshalb , ohne die nachgesuchte Er¬
laubnis des Grafen Anton Günther abzuwarten , den Siel
in dem neuen Deiche bei Ellens mit einer Kompagnie
Soldaten und befestigte ihn . Erst nach langen Unterhand¬
lungen und nach dem Eintreten des Königs von Dänemark
für seinen Verwandten , räumte er dem Landesherrn den
Platz wieder ein , der ihn nun weiter befestigtes — Der
freundliche Wirt zeigt uns noch eine hohle Geschützkugel,
die beim Hause ausgegraben worden ist , ferner den Platz
im Obstgarten , wo er vor einigen Jahren ein festgemauer¬
tes Gewölbe , vielleicht einen Teil der alten Kasematten,
aufgedeckt und mit der Brechstange geöffnet hat , ohne je¬
doch irgend etwas anderes als schwärzlichen Schlamm
darin zu finden — lauter Erinnerungen aus der Zeit des
dreißigjährigen Krieges . — Auch zur Zeit der Napoleoni-
schen Fremdherrschaft , während der Kontinentalsperre,

spielte das alte Zollhaus eine Rolle , und zwar — welche
Ironie des Schicksals ! — als Stapelplatz für Schmuggel¬
waren , die hier zwischen doppelten Böden in Haus ünd
Speicher vor den Spürnasen der Douaniers wohlverwahrt
lagen . Aeltere Leute der Gegend erinnern sich , noch aus
ihrer Jugendzeit mit leisem Grauen des „rügen Merk " ,
eines Mannes , von dem man raunte , er müsse wissen, wie
jener französische Zollwächter geendet habe , den man eines
Morgens tot und kalt am Deiche fand.

Verfolgen wir nun die Straße weiter nach Norden,
so treffen wir gleich jenseit des „schwarzen Bracks" wieder
ein Wirtshaus an , das alte I eVers che Zollhaus . Wir
sind nämlich jetzt erst in das eigentliche Jeverland ein-

etreten , das seit Anton Günthers Tode für die Olden-
urger wieder „Ausland " war , und wäre noch! die gute

alte Zeit , so hätten wir hier beim Eintritt in den „ Staat"
eine Zollrevision zu bestehen , wie heutzutage an der hol¬
ländischen oder der russischen Grenze . Umgekehrt genoß
natürlich damals ein Jeverländer , der die Landstraße nach
Süden Passierte , im Ellenserdammer Zollhause dasselbe
Vergnügen.

Ein paar Minuten nördlich vom Feverschen Zollhause
treffen wir links von der Chaussee, die hier östlich aus¬
biegt , einen tiefen Kolk an , die Pekenkuhle genannt , ein
Andenken an die Weihnachtsflut von 1717. Der Flutschwall
hatte den 1643 gelegten Außendeich des Salzengrodens
zum TeiUweggerissen , überströmte und durchbrach hier im
Südwestwinkel den alten Deich von 1595 und bewirkte an
seiner Innenseite eine tiefe Ausspülung , die später von
außen umdeicht werden mußte.

Noch 300 Meter läuft jetzt die Chaussee aus dem Deich
weiter , dann biegt dieser nach Nordwesten ab , nimmt hier
den Namen Ahm deich an , umschließt weiterhin den
kleinen Ostergroden , eine Eindeichung von 1595, und schließt
sich dann an den Deich von 1525 an , der den Sander¬
ahm genannten Groden nach Süden begrenzt . Am Süd¬
fuße des zuletztgenannten Deiches liegt ein großes Gehöft,
das Oberahmer Vorwerk. Die dazu gehörigen , zum

Teil recht tief liegenden Ländereien , die nach dem Neu¬
städter Ties hin mittels einer Entwässerungsmühle ab-
wässern , bilden das Oberahmer Feld. Alle diese Na¬
men erinnern an das alte Kirchspiel Ahm , das durch die
Fluten des 15. und 16 . Jahrhunderts bis auf einige Reste
verloren ging . Ms solche Reste werden auf einer Karte
aus dem Ende des 16. Jahrhunderts der Oberahm mit drei
Warfen und der Oberahmer Kirchhof angegeben . An den
Oberahm , das größere südliche Eiland , schloß sich dev
Ellenser Damm an . Wir werden also dort , wo die Chaussee
den Teich verläßt und geradeaus durch die Mitte des brei¬
ten Salzengrodens führt , vielleicht noch Spuren von jenen
alten Landresten finden können.

Kehren w' ir also nach der Chaussee zurück, um sie in
der Richtung nach Sande weiter zu verfolgen . Hier führt
ein Weg quer über djie Eisenbahn nach dem Landgute
Meierei . In der zweiten Weide nördlich von diesem Wege
sehen wir unmittelbar am Bahndamm eine kleine Wart.
Dieser Hügel soll nach Tenges Angaben , denen Sello in
seinem Buche vom Jadebusen folgt , der Rest des Ober¬
ahmer Kirchhofes sein . Beim Betreten desselben über¬
zeugen wir uns , daß die Erde Ziegelsteinbrocken und Mu¬
schelkalk enthält , ein Beweis , daß hier vor Mters Gebäude
gestanden haben . Nach jener Karte aber lag der Ahmer
Kirchhof ein ganzes Stück nördlich von dem größeren Ober¬
ahmer Eiland und war von ihin durch ein tiefes Wasser,
die „Sleppe " , getrennt . Es ist deshalb wahrscheinlicher,
daß wir es hier mit einem der Warfen , vielleicht mit Mi-
nitz' Warf , zu tun haben , die Bauernhäuser trugen , zu¬
mal die ganze Gegend um die Meierei her , die Umgebung
des Hügels eingeschlossen, höher stiegt, als der übrige Sal¬
zengroden.

Zur Gewißheit wurde mir die nördlichere Lage der
Ahmer Kirche durch die genauen Angaben des Herrn Land¬
wirt Johann Backhaus im Ostergroden , der mir berich¬
tete , sein Vater habe im Jahre 1864 auf seinem Lande
einen kleinen Hügel schleifen lassen , der in einer kleinen
Weide, etwa 300 Meter nördlich von dem zweiten Bauern-
aehöst im Salzengroden und ca. 150 Meter östlich von der
später erbauten Bahn lag . In dem Hügel waren große
Granitblöcke ; diese wurden tiefer gesenkt, indem man da¬
neben ein Loch grub , in das man sie unter Zuhilfenahme
von Pferden hineinwälzte . Ein Grabkeller von etwa drei
Metern Länge und zwei Metern Breite wurde aufgedeckt;
aber es fehlte die Deckplatte . Viele Knochen wurden ge¬
funden und von neuem begraben . Noch 1898 kam in der
Nähe beim Schloten einer Kuhle ein Schädel zutage , der
jetzt in den Sammlungen der Landwirtschaftsschule in
Varel ist. Ferner wurden Kupfermünzen , eine Silbermünze
und eine silberne Spange gefunden , die aber leider nicht
erhalten sind . Herr B . schätzt den Flächeninhalt der frühe¬
ren Anhöhe , von der etwa dreiviertel Meter abgetragen
seien , auf 8—10 Ar . Er nennt mir zwei noch lebende
Augenzeugen , die außer Ihm bei den Schleifungsarbeiten
beteiligt waren.

Jetzt ist von dem Hügel wenig mehr zu bemerken,
aber viel Bauschutt zeigt sich überall in den Maulwurfs¬
haufen , auch sieht man im Osten noch eine Niederung,
eie ein Rest von dem alten Graben sein mag , der die im
Jahre 1496 befestigte Kirche umgab . Als diese bereits von
der Flut bedroht war , nach der Antonislut von 1511, holte
der Junker Ricklef von Roffhausen , einer der von Ede
Wiemcken d . I . bei seinem Tode eingesetzten Regenten Fe¬
verlands , die Geschütze nebst allem Zubehör auf seine
Burg . Daß die Bewohner der gefährdeten Gegend der Flut
gelegentlich noch Beihilfe geleistet haben , ergibt sich aus
einem von Tenge angeführten Berichte Remmers von See-
dik : „Im selben Jahre (1512) konnte man noch mit Pferden
und Wagen sonder alle Beschwerde auf dem alten Deich«
von Sande ab bis nach Oldebrügge *) fahren . Nun haben

*) Der Standort der Oldebrügger Kirche ist nach Tenges Fest¬
stellung im Esenshammer Groden 30 ra südlich von dem nach dem
Friedrich Augustgroden fristenden Wege und 90 ia westlich von dem
nach Süden abzweigenden Wege nach Kronsburg , also etwa 1 Lra öst¬
lich von den Ellenser Zuschlägen.

Kleines KeuUelon.
Theater und Mnfik.

— Ein Schauspielerstreik in Spanien . Wie aus
Madrid berichtet wird, hat die Polizei das Zarzuela -Theater
geschlossen , weil politische Lieder gesungen wurden , von denen
sich eins besonders auf die Ernennung des Dominikaner¬
mönches Don Nozaleda zum Erzbischof von Valencia bezog.
Mehrere Schauspieler sind verhaftet worden. Infolgedessen
ist die Welt der Schauspieler in Aufruhr ; die Vereinigung der
Schauspieler und Artisten hielt am Tonnerstag eine Ver¬
sammlung ab und faßte Beschlüsse über einen allgemeinen
Streik und das Schließen aller Theater in Spanien.

— Bilses Sensationsroman „Aus einer kleinen
Garnison " ist bereits dramatisiert worden, und zwar in —
Frankreich. Wie der „Gil Blas " mitteilt , haben die
Schriftsteller Emile NS und Henri Lennox den deutschen
Roman zu einem „spannenden Drama " verarbeitet . Das
kann sehr nett werden!

" Zu der jetzt allgemein erörterten Feuers-
6 ^ fuhr der Theater und der Sicherheitsvorkehrungen gegen

die „Nat .-Ztg . " eine hübsche Erinnerung . Sie
schreibt : „Am 16 . Aprü 1882 — es war ein Sonntag —
entstand während einer Aufführung von „ Robert und Bertram"
aus dem Boden über der Bühne des Schweriner Hoftheaters
Feuer . Die Künstler merkten es früher als das Publikum,
einige stürzten davon, auf den Platz . Das Spiel wurde
unterbrochen. Schon drohte Angst und Entsetzen sich der
Zuschauer zu bemächtigen, die den Ausgängen zudrängten,
als der Großherzog an die Brüstung seiner Loge trat und
mit volltönender Stimme in die Bestürzung hineinrief : Ich
bitte Sie , verhalten Sie sich ruhig ! Durch Besonnenheit kann
alles Unglück noch verhütet werden. Haben Sie Vertrauen
zu mir ! Folgen Sie meinen Weisungen! Ich werde als
letzter das Haus verlassen. Das Orchester soll einen Tanz
spielen! Unter dem umsichtigen Befehle des mutigen Groß¬
herzogs, bei den Klängen eines Straußschen Walzers , vollzog

sich . die Entleerung des übervollen Hauses in musterhafter
Weise. Das Gebäude brannte bis auf dm Erdboden nieder.
Nicht ein Künstler, nicht ein Zuschauer kam ums Leben. Nur
ein unglücklicher Mann der Freiwilligen Feuerwehr fand in
pflichtgetreuer Ausübung seines Berufes den Tod . "

— Pietro Mascagni will nicht mehr kom¬
ponieren; mit diesem Bekenntnis überraschte der Meister
seine Verehrer in den Vorträgen , die er jüngst in Genua,
Turin , Mailand und Rom über die Zukunft des Melo¬
dramas hielt.

Wissenschaft , Literatur «nd Lebe«.
Die Reden des Kaisers in englischer Ausgabe.

Aus London wird berichtet: Die Auswahl von Reden, Er-
lassen und Telegrammen Kaiser Wilhelms II ., die vor etwa
anderthalb Jahren in Leipzig herausgegeben wurde, ist jetzt
in London in einer englicheu Uebersetzung von Dr . Louis
Elkind erschienen , und zwar im Verlage Messrs . Logmanns.

Die Mucker an der Arbeit. Aus dem Wuppertal
wird der „Frkf. Ztg . " geschrieben : Daß der Brand von
Chicago die Pächter der Frömmigkeit nicht ruhen lassen
würde, war vorauszusehen. Im Organ der Konservativen,
das in Barmen erscheint , ist folgendes „Eingesandt " zu lesen:
. Angesichts der schrecklichen Katastrophe des Brandunglücks
in Chicago wäre es wohl zu erwägen, ob es notwendig sei,
ein Stadtthea rer in Barmen zu bauen. Dis Statistik hat
nackgewiesen , daß in den letzten 100 Jahren durchschnittlich
11 Theater in einem Jahre abgebrannt sind . Da es in
Barmen eine Menge Bürger gibt, die auch gute Steuerzahler
sind jedoch dem Theaterleben nicht huldigen können,
weil es keine Gott wohlgefällige Einrichtung ist,
so fühlt sich der Einsender gedrungen, da auch das Barmer
Theater im Laufe der Jahre schon zweimal abgebrannt ist,
den Herren Stadtvätern die Frage vorzulegen, ob der Bau
eines neuen Theaters ein unumgängliches Bedürfnis sei."

— Die Frau ist gleich ihrer Toilette! Aus einer
Vorlesung welche Mark Twain über das Thema „Die Frau"
hielt, gibt das Neue Wiener Tagblatt folgende amüsante

Stelle wieder : „Mark Twains Ansicht m>ch vedemer „Toi¬
lette "

„Frau " und „Frau "
„Toilette ", denn er sagt : Als

Thema läßt uns die Toilette zweier Antipoden wählen, zum
Beispiel jene einer Eingeborenen von Zentralafrika
und die einer gebildetsten Tochter unserer i öchstentwickelten
modernen Zivilisation. Bei den Kannibalen trägt die
Frau im Hause oder beim Einkäufen oder beim Besuchmachen
immer eine und dieselbe Toilette, ihren Teint. Das ist
alles , es ist ihre ganze Ausstattung . Es ist das leichteste
Kostüm der Welt , ist aber aus dem schwärzesten Material
gemacht. Es ist auch schon als tiefe Trauer verkannt worden,
aber es paßt immer. Es könnte unmöglich besser passen.
Es ist entschieden die praktischste Toilette im ganzen Reiche
der Mode — sie ist immer fertig. Wenn man bei einer
solchen Dame vorspricht und seine Karte hineinschickt , wird
das Kammermädchen niemals sagen: „Bitte , Platz zu nehmen,
die Gnädige ist eben bei der Toilette , in drei Viertel¬
stunden wird sie Herabkommen. " O nein, die Gnädige ist
immer in Toilette , und noch ehe man den Türvorleger
recht sehen kann, steht sie schon mitten unter uns . Dann
wiederum gehen diese Damen nie zur Kirche , bloß um
zu sehen , was die oder jdie anhat , und wenn sie
nach Hause kommen, beschreiben sie auch nicht, was diese oder
jene angehabt hat , und verklatschen sie nicht. Ein wichtiger
Bestandteii der Tochter der höheren Kultur ist ihre
Toilette — wie es sich auch geziemt. Manche zivilisierte
Frau verliert die Hälfte ihrer Reize ohne ihrer Toilette,
manche sogar alle. Wenn sie in voller Toilette erscheint,
dann ist die Tochter der Zivilisation ein Meisterwerk
erlesenster Kunst und Auslage . Alle Länder und alle Zonen
und alle Künste leisten Tribut , um ihren Teil beizutragen.
Ihr Linnen ist aus Belfast, ihr Kleid aus Paris , ihre
Spitzen sind aus Venedig, ihre Brillanten aus Brasilien,
ihre Armbänder aus Californien , ihre Perlen aus Ceylon,
ihre Kameen aus Rom ; nur Eines weiß ich nicht, nämlich
woher sie ihr Haar hat , das habe ich nie heraussindsn-
können."
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Während der Regierung der preußischen Könige und
deutschen Kaiser , von denen seit den Befreiungskriegen die
preußisch -deutsche Flotte geschaffen wurde , sind an Kriegs¬
schiffen, jedoch mit Ausschluß der Torpedofahrzeuge und
-Boote , vom Stapel gelaufen:

Unter König Friedrich Wilhelm III ., von
1814 bis 1840:

Segelschuner „Stralsund " 1816 und Kanonenboot
„Danzig " 1825.

Unter König Friedrich Wilhelm IV ., von
1840 bis 1861:

33 Schiffe , teilweise nicht in Preußen erbaut , sondern

damals auf dem Ahm gewohnt Tadde Nickels, Mynerth
Hymzen und Grote Menne , welche Machland von Hicko zu
Gödens zu Alt -Gödens geheuert hatten und das Heu mit
Schiffen holten : Um nun mit ihren Schiffen nicht umzu-
sahren über Oldebrügge , haben sie den hohen Hamm vor
einem alten Strom , die Sleppe genannt , durchgegraben,
dadurch dem Wasser das Tor geöffnet worden und eine
»große Brake hindurch gebrochen , also daß Rüstringerland
den größten Schaden davon genommen , sonst hätte es
sich von selbst mit dem täglichen Schlamm und Schlickwieder
so hoch aufgeworfen , daß das Watt zu Land geworden
wäre , aber der gewaltige Strom , so von der Brake nach
dem Ahmer Kirchhofe in Rüstringen fällt , nahm alles
hinweg .

"

Wenn danach im Jahre 1512 noch eine Landverbindung
von Sande über den Ahm nach Oldebrügge bestanden hatte,
die Durchdeichung des Bracks aber schon 1595 begann und
nur noch kleine Eilande vorfand , so hat also eine ver¬
hältnismäßig kurze Zeit genügt , um hier nördlich vom
Brack eine große Landsläche verschwinden zu lassen , die
nicht einmal den direkten Angriffen der offenen See
ausgefetzt war , wie z . B . die Oberahnes chen Felder
in : Eingänge des Jadebusens , die doch schon seit fünf
Jahrhunderten der reißenden Strömung der Ahne und
der furchtbaren Brandung der Nordweststürme getrotzt
haben . Wie ist diese geringe Widerstandsfähigkeit des
Bodens zu erklären ? Eine Untersuchung des . Bodens der
alten Landreste gibt uns vielleicht einigen Aufschluß . Im
Untergründe des Ahmer Kirchhofes findet sich Darg oder
Schilftorf . Der alte Deich bei Sanderhörne liegt auf einer
mächtigen Dargschicht , die alljährlich mit dem Steigen
des Grundwasserstandes aufquillt , mit dem Fallen des
Grundwassers zusammensinkt , so daß in trockenen Som¬
mern in den aus dem Deiche stehenden Häusern Risse im
Mauerwerk entstehen . Diese Dargschicht nun , die in einer
Tiefe von 1—2 Metern unter der Oberfläche des Klei-
Lodens liegt , zieht sich durch den Ostergroden bis in den
Salzengroden hinein . Wo sie unter dem Klei vorkommt,
haben wir alten Marschboden vor uns , wo sie fehlt , ist das

— Bei der Begrüßung der Mitglieder
der deutsch en Südp olar - Expeditiou, welche
die Gesellschaft für Erdkunde in Berlin am 13. d . Wts.
veranstaltete , hielt der Staatssekretär Graf Posadowsky
eine Ansprache , worin er u . a . äußerte : „Der glückliche Ab¬
schluß des Unternehmens , welches zu der heutigen 'Fest¬
sitzung der Gesellschaft für Erdkunde Anlaß gegeben , wirst
einen Hellen Schein aus die Entwickelung unseres Vater¬
landes in den letzten Jahrzehnten . Als andere 'Völker be¬
reits großartige wissenschaftliche Unternehmungen zur Er¬
forschung unseres Erdballs planten und durchführten , muß¬
ten unsere Gelehrten , nur aus die eigene Kraft gestellt,
allein in die Welt hinausziehen , um auch Deutschland sei¬
nen Anteil än der Lösung bedeutungsvoller Aufgaben auf
dem Gebiete der Erdkunde zu sichern . Das vom Reiche
geplante und durchgeführte Unternehmen der Tiefseefor¬
schung der Valdivia und die in gleicher Weise vorbereitete
Südpolarreise der „ Gauß " sind deshalb vorbildliche Er¬
eignisse , nicht nur in der Betätigung erstarkter deutscher
Volkskraft , sondern auch des allgemeinen Verständnisses
für die Ehrenpflichten , die ein großes Volk im Wettkampf
wissenschaftlicher Forschung zu erfüllen hat . Und welch
glänzendes Zeugnis hat die Südpolarreise dem Fortschritt
der Technik ausgestellt ! Früher mußte der Forscher der
Antarktis , nur auf die Segelkraft seines Schiffes angewie¬
sen, in eisigem Raume bei trüber Tranlampe und kärg¬
licher Nahrung die langen Winternächte verbringen . Jetzt
konnten wir ein Schiff hinaussenden , was sich in seiner
Widerstandskraft gegen Sturm und Eis vorzüglich ! bewährte
und durch Verbindung der Dampfkraft mit dem Segel von
Wind und Strömung wesentlich unabhängirer war , als
die alten Schiffsgefäße . Die Gelehrten konnten ihren Ar¬
beiten obliegen in zentralgeheizten Räumen bei elektrischem
Lichte; ein Fesselballon exwssitachedgs Gesichtsfeld Mex

gekauft , mit insgesamt rund ! 20000 To . Wasserverdrän¬
gung , darunter 6 Segelschliffe, 4 Raddampfer , 19 Ka¬
nonenboote.

Unter König und Kaiser Wilhelm I ., von
1861 bis 1888:

64 Schiffe von insgesamt 141967 To . Wasser -Ver¬
drängung.

Unter Kaiser Friedrich UI . , 100 Tage , 1888:
kein Schiff.

Unter Kaiser Wilhelm II ., seit 1888:
70 Schiffe mit 384539 To . Wasser-Verdrängung.

alte Alluvium durch Einwirkung des Wassers zerstört , weg¬
geführt und später durch neue Aufschlämmung ersetzt wor¬
den . Die Dargschicht aber war es , die dem Meerwasser das
Eindringen in diese Marschgegenden erleichterte , da sie
eine Unterspülung der oberen Kleilagen und infolgedessen
ein rasches Abbrechen der Uferstrecken ermöglichte . Daß
es sich aber auch in dieser Gegend nicht um reines
Alluvium , sondern zum Teil auch um Ausläufer des Dilu¬
viums , um niedere Geestvorsprünge handeln wird , darauf
wollen wir später einmal zurückkommen. Wir sind beim
Sander Bahnhof angelangt , der mitten im Salzengroden
liegt , und schon naht der Zug , der uns nach Hause führen
soll . Für heute war 's genug der Entdeckungsreisen in der
Rüstringer Marsch.

H. Schütte.

sten.
Alter Abonnent in Osternbnrg . Die Steinmann-

Affäre (Oldenburger Ochfenlied) passierte hier Ende
Oktober 1883.

L . A . Z . Wie oft müssen wir wiederholen, daß wir
auf derartige anonyme Anliegen nicht eingehen können?
Papierkorbfutter!

A . B . Ich möchte Sie höflichst bitten , im Briefkasten
der „ Nachrichten" Mitteilen zu wollen, wo hier im Herzogtum
Oldenburg und angrenzenden Provinzen Waisenhäuser sind. —
Im Herzogtum gibt es keine Waisenhäuser . Die nächsten
finden Sie in Bremen, Hannover und Göttingen , in Osna¬
brück außerdem ein Kriegerwaisenhaus.

M . M . 10V . Der „Wegweiser für die keramische,
Bronze-, Spiel -, Kurz-, Galanterie - und Papierwaren -Jndustrie"
erscheint in Berlin (monatlich 2 mal .) Abonnementspreis
nicht bekannt.

D . H. Die Reise nach West -Point in Nebraska kostet
zur Zeit : l . von Bremen nach Newyork im Zwischendeck:
a . mit Schnelldampfern 170 Mk-, b . mit Postdampfern 160
Mk. 2. von Bremen nach Baltimore im Zwischendeck 140 Mk.
Sodann weiter mir Emigrantenzügen : Von Newyork nach

Forschung um viele
^

Meilen , und gewaltige Sprengmittel
vermochten den Zeitpunkt , in welchem das Schiss vom
Eise festgelegt wurde/hinauszuschieben . Die angewandte
Chemie endlich! lieferte uns Nahrungsmittel von so vor¬
züglicher Beschaffenheit , daß wir es wagen dürfen,
Muster der übrig gebliebenen Bestände noch einmal übers
Meer nach der Ausstellung von St . Louis zu schicken , um
auch dort zu zeigen , was wir auf diesem Gebiete zu leisten
vermögen . Wer den schließltchen Erfolg im Kampfe des
Lebens sichern nicht die bestvvrbereiteten Einrichtungen,
sondern Kops und Herz der Männer , die den leblosen
Stofs in lebendige Kraft verwandeln sollen . Und da ist
es mir eine herzliche Freude zu sagen , daß über dem
Unternehmen ein günstiger Stern geleuchtet hat . Herr
Professor von Drygalsky hat mit ruhiger Sicherheit die
chm gestellte Aufgabe durchgeführt und seine gelehrten
Begleiter haben ihn in hingebender Arbeit und freudigem
Forschungsdrang unterstützt . Schiffssührer und Mannschaft
haben in den schweren Stürmen des Südpols , im Drange
der Eispressungen , in den eisigen Schneestürmen ihre
Pflicht tadellos erfüllt . Das Schiff ist in der von dem
gelehrten Beirat und in Uebereinstimmung mit dem gleich¬
zeitigen Unternehmen anderer Staaten ihm angewiesenen
Richtung soweit nach Süden vorgedrungen , als es die
ewigen Eismassen gestatteten ; Hunderte von Kilometern
sind zur weiteren Erforschung des Landes zu Schlitten
zurückgelegt , und die nachfolgenden , wissenschaftlichen Ver¬
öffentlichungen werden den Beweis liefern , inwieweit
Lurch die Arbeiten des Unternehmens unsere Kenntnisse
auf ozvanographischem Gebiet , auf dem Gebiete der Flora
und Fauna der Südpolargegenden , unser Wissen von den
magnetischen Strömungen der Erde verbessert und vertieft
sind . — Ich glaube deshalb , daß dem Leiter der Expe¬
dition und allen seinen wissenschaftlichen und see-
MiMftjcheu .Geführten auf richtiger KM Md xückKMHr

West.Point in Nebraska 126 Mk . 85 Pfg ., von Baltimore
dahin 120 Mk. 30 Pfg . In der zweiten Kajüte kostet die
Reise: 1 . von Bremen nach Newyork : ». mit Schnelldampfern
200 bis 240 Mk ., je nach Lage der Zimmer , b . mit Post¬
dampfern 200 und 210 Mk . 2. von Bremen nach Baltimore
200 und 210 Mk. Den Fahrpreis mit den anderen Eisen¬
bahnzügen von Newyork oder Baltimore nach West-Point in
Nebraska haben wir nicht erfahren können. Die Entfernung
von West-Point in Nebraska bis St . Louis in Missouri beträgt
etwa 700 Kilometer. Die Reise nach elfterem Platze kann
aber ja vielleicht über St . Louis in Missouri gemacht werden.
Im übrigen wenden Sie sich an den Vertreter des Nord¬
deutschen Lloyd, Auktionator Edo Meiners in Oldenburg,
Achternstraße 26, welcher Ihnen alles Gewünschte Mitteilen
wird . Derselbe hat auch schon selbst eine Reife nach dem
Innern der Vereinigten Staaten von Amerika gemacht.

Marg . E . Lieber Onkel! Sage mal, kannst Du nicht
einer von Deinen treuen Abonnenten und Nichten zu einem
guten Manne verhelfen? Ich bin groß, blond und
lebenslustig, aber auch sehr bescheiden und weiß mich in jede
Lage zu schicken, doch, wie gesagt, fehlt es mir wirklich an
Herrenberanntschaft . — Sag mal , liebes Nichtchen, willst Du
den Onkel anulken, oder ist es Vertrauen , das aus Deinen
Worten spricht? — Ich nehme zu Deinen gunsten das letztere
an , sonst würdest Du eine derbe Abfuhr erfahren haben . Laß
mich denn wie der Onkel zu einer Nichte zu Dir reden. 1 . „ Es
tut mir in der Seele weh, daß ich Dich in der Gesellschaft
seh " möchte ich ausrufen ; nämlich in der Gesellschaft jener
unweiblichen Geschöpfe , denen jedes wahre weiblicheEmpfinden
und Taktgefühl entschwunden zu sein scheint. Ein wahres
Weib empfindet es als eine Verletzung seiner heiligsten Ge¬
fühle, jenes vielleicht in stillen Stunden in der Tiefe der
Seele wach werdende Anlehnungsbedürfnis und Gefühl der
Liebe erkannt zu sehen . Ein wahres Weib bewahrt jenes
Gefühl als Geheimnis im tiefen Herzen, und es würde
schamhaft erröten , wenn es jemand versuchen würde, den
Schleier, der über seinem Geheimnis ausgebreitet liegt, zu
lüften, da man sein Heiligstes verletzt hätte . Und Du schreist
es öffentlich in die Welt hinein : „Ich möchte einen Mann,
sei es auch , wer es sei ! " Jene Jungfrau ist für den Jüngling
am begehrenswertesten, die sich als eine Festung erweist, die
erobert und erkämpft sein will, und nicht jene, die sich ihm
willenlos in die Arme wirft. 2. Es scheint
dem Onkel, als ob Du an Uebersluß an Zeit
leidest. Da ist es das beste Mittel , sich in die
Arbeit zu stürzen. Intensive Arbeit hat sich seit altersher
als das Allheilmittel erwiesen. Den Onkel wollen auch
oft Gefühle der Vereinsamung anwandeln . In solchen
Momenten begibt er sich mit neuem Eifer an die Arbeit, und
er findet darin seine volle Befriedigung . Arbeit gibt dem
Leben den wahren Inhalt und hält alle törichten Ge¬
danken fern. Smiles sagt : „ Geht ein Mann oder ein Weib
müßig , mögen sie sich in welcher Lage immer befinden, seien
sie noch so reich , so vornehm verschwägert, so angesehen und
vom Glück umgeben, mögen sie auch alles m Uebersluß haben,
nichts entbehren, was das Herz nur verlangen kann, so lange
sie müßig sind, werden sie doch nicht recht vergnügt sein
können, nicht gesund sein an Leib und Seele, sondern sich
immer gelangweilt fühlen, kränklich, geärgert, sie werden
weinen, seufzen und klagen, mißtrauisch sein , zerworfen mit
aller Wellt , sie werden den Tod wünschen oder irgend einer
törichtenPhantasie folgen. " Geh hin und schau in die Hütten
der Armen und forsche , wo du heisen kannst. Wo die Hilfe
des Mannes oft versagt, da hat das Erscheinen eines wahren
Weibes wie das eines Engels gewirkt. Tröste die Verzagten,
verbinde die Verwundeten und spende den Bedürftigen.
Kommen dir dann in Stunden der Ruhe, indem du auf einen
arbeitsreichen Tag zurückschauen kannst, solche Anwandlungen,
dann mag der Wunsch, als Gattin einen Mann zu beglücken,
durchaus gerechtfertigt sein, aber rede nicht darüber, sondern
— und dieses ist oer dritte Rat , den ich dir gebe —
warte. Hast du dich eines Mannes würdig erzeigt, dann
wird zur rechten Stunde schon der rechte erscheinen , der es
als der Wünsche höchsten betrachten wird, dich zu besitzen. —
Des Onkels Rat lautet also in kurzen Worten : 1. werde
ein Weib , 2 . arbeite , 3 . warte! Folgende gereimte
Worte , die dem Onkel dieser Tage zufällig in die Hände
fielen, mögen seinen Rat ergänzen:

Ein Mädchenherzsoll immer sein
Wie lauter Gold, so fest und rein.
Vor allen Dingen treu und wahr
Und voll von festem Gottvertraun.
Dazu ein Köpfchen , hell und Lar,
Das Aeußere zierlich anzuschau'n.
Dann muß solch Kind des weitern haben
Zwei fleißige , geschickte Hände,
Die gerne reichen milde Gaben
Und sorgen, schaffen ohne Ende,
Ein bischen Witz und viel Verstand,

_ Wohl dem , der solche Perle fand ! _

Anerkennung gebührt . Herr Professor von Drygalski , seine
Gelehrten und seemännischen Genossen, kurz alle „ Gauß " -
Männer , sie leben hoch !" — Das bei der Begrüßungsfeier
verlesene Telegramm des Reichskanzlers hatte folgenden
Wortlaut : „Die heutige außerordentliche Sitzung der Ge¬
sellschaft für Erdkunde zu Berlin begleite ich mit meinen
besten Wünschen . Möge die zu Ehren unserer kühnen
Südpolarforscher veranstaltete Begrüßungsfeier ein be¬
redtes Zeugnis davon sein , wie wir alle die erzielten
schönen Erfolge der deutschen Forschung würdigen , und für
die im Interesse der deutschen Wissenschaft gebrachten
Opfer zu danken wissen .

" — Weitere Telegramme gingen
u . a . ein von Nansen und Nordenskjöld.

Bildende Künste.
— Des Sultans Porträt. Von dem dieser Tage

verstorbenen Maler Gsrüme werden jetzt eine Fülle von
Anekdoten erzählt. Ein Kritiker harte eine Anzahl wertvoller
Kunstwerke von Künstlern, die er viel gelobt hatte , „billig"
gesammelt und sagte eines Tages zu Eörüme: „Ich habe
Ihre Bilder in den letzten zehn Jahren immer gelobt, mein
lieber GörSrne. Habe ich nicht ein kleines Anrecht auf Ihre
Dankbarkeit erworben ? "

„ Ich bezahle die Claque niemals " ,
lautete die Entgegnung des Künstlers . Eins der drolligsten
Erlebnisse des Künstlers aber war folgendes: Im Jahre
1875 wurde er berufen, das Porträt des Sultans in Stambul
zu malen . Bei seinem Eintritt sagte der Sultan nur : „Eine
Nase, zwei Augen, ein Mund , zwei Schurrbärte, " dabei zeigte
er mit dem Finger jedesmal aus die betreffende Stelle und
fugte dann hinzu: „ Nun malen sie mein Porträt .

" Darauf
ging er aus dem Zimmer und ließ den erstaunten Maler
mit seinen Malgerätschasten allein.
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F . G . Wenden Sie sich an einen Arzt, wir können
Ihnen kein Mitrel gegen Ohrenfluß angeben.

F . L. Was sollen wir Ihnen da raten . Vielleicht ver¬
suchen Sie es einmal mit einem Inserat , das wir neulich in
einer Zeitung fanden. Es lautet wie folgt : „Denjenigen
Interessenten meines gep . Gartengrundstückes, welche den
Genuß frischer Gemüse auch jetzt nicht entbehren zu können
glauben , zur gefälligen Kenntnisnahme , daß die Schlüssel zu
demselben jeder Zeit , selbst nachts , bei mir zu haben sind, der
Eingang durch die Tür auch weniger gefährlich erscheint.
Ferner bitte ich, mir Wünsche, betr. Frühjahrsbestellung , recht
bald übermitteln zu wollen, damit die Ernte so reichlich aus-
sällt , daß auch für mich noch eine Kleinigkeit übrig bleibt.
Der Obstertrag scheint , dem Ansatz gemäß, auch wieder ein
ganz vorzüglicher zu werden, nur bitte ich mir dann wenigstens
die Bäume stehen zu lassen. Zum Schutze derselben werde ich
geeignete Maßnahmen ergreifen, so daß das Betreten des
Grundstücks nur mit äußerster Vorsicht zu empfehlen ist . "

Herzkranker in Magdeburg . Das Befinden des
Großherzogs ersehen Sie aus einem am 7. Januar von
Obermedizinalrat Burgtors und Oberstabsarzt Löhr heraus-
gegebenen Bericht, der wörtlich lautet:

Die günstige Wirkung der Dresdener Kur auf das Befinden des
Großherzogs hat insofern angehalten, als das subjektive Befinden des¬
selben während des hiesigen Aufenthaltes ein zufriedenstellendes war.
Nichtsdestoweniger haben wiederholte Untersuchungen in dieser Zeit
ergeben, daß die Kräftigung des Herzmuskels noch nicht eine gleich¬
mäßige und dauernde war, daß vielmehr, trotz relativer Schonung,
die Herzgröße je nach der dem Herzen zugemuteten Arbeit schwankte,
indem Anstrengungen jederArt ebenso wie andere ungünstige Einflüsse
zeitweilig eine nachweisbare, nichtunerheblicheSchwächung und Störung
der Herztätigkeit hervorriefen. Um den erreichten Erfolg zu einem
möglichst dauernden zu gestalten, war eine Wiederholung der mediko-
mechanischenBehandlung notwendig, der sich noch eine längere Zeit
völliger Schonung unbedingt anschließen muß. Bei der Natur des
Leidens (Herzklappensehler) ist auch für die nächstenJahre eine Wieder¬
holung der Kur, sowie eine dauernde körperliche Schonung zur Er¬
haltung einer geregelten Herztätigkeit erforderlich.

Der Dresdener Arzt, der dem der Großherzog die Kur
durchmacht, ist der Geh. Rat Prof . Dr . v. Reyher . Ob der
Großherzog sich in einer Anstalt des Arztes behandeln läßt,
und ob dort auch minder bemittelte Kranke Aufnahme finden,
können wir leider nicht sagen. Ihre 4 . Frage nach einer
anderen Kurmöglichkeit muß Ihnen Ihr bisheriger Arzt be¬
antworten , der Ihren Zustand genau kennt. Neuerdings
spricht man viel von den aussehenerregenden Erfolgen der
Herzerweiterungskur in Schloß Marbach am Bodensee. Ob
das aber etwas für Sie ist, das muß Ihr Arzt entscheiden.

G . F . , Oldenburg . Junge Leute mit guter Schulbil¬
dung , welche die Feuerwerker -Laufbahn einschlagen wol¬
len , müssen bei einem Artillerie -Regiment — Fußartillerie-
Regimenter sind vorzuziehen — als Freiwillige auf Be¬
förderung eintreten . Wenn sie im Besitze des Zeugnisses
für den einjährig -freiwilligen Dienst sind , so kann dies
nur vorteilhaft sein . Nach einer guten militärischen Aus¬
bildung , vorzüglichen Führung und Ernennung zum Unter¬
offizier werden sie zur Brigadeschule kommandiert — für
die Artillerie -Regimenter des 10. Armeekorps in Hannover
— und erhalten hier in Militär - und schulwissenschaftlichen
Fächern Unterricht . Nach bestandenem Examen erhalten sie
die Qualifikation zum Besuch der Feuerwerkerschule in
Berlin . Hier verbleiben sie ein Semester und haben dann
Wieder ein Examen abzulegen . Bestehen sie dasselbe , so
erfolgt ihre Kommcmdierunng zu einem Artilleriedepot und
werden dann zu Feuerwerkern ernannt . Als solche erhal¬
ten sie die Feuerwerkeruniform , sind Gehaltsempfänger und
werden bei weiterer guter Führung zu Oberfeuerwerkern
ernannt . Der Ernennung zum Offizier (Feuerwerks -Leut¬
nant ) geht wieder ein Examen voraus . Sie werden dann
später Oberleutnant , Hauptmann 2 . und 1 . Klasse und
können beim Abschied den Majorsrang bekommen . Die¬
selbe Laufbahn kann auch bei der Marine gemacht werden.
Der Eintritt hat bei der '

Matrosen -Artillerie zu erfolgen.
Die Streitenden . An dem Kaisermanöver im

Herbst 1903 nahmen teil : 4 . Armeekorps (Prob . Sachsen ) ,
11. Armeekorps (Provinz Hessen und thüringische Staa¬
ten ), 12. und 19. Armeekorps (Königreich Sachsen ) . Ferner
wurden zu diesem Kaisermanöver die 9 . Kavalleriebrigade
vom 5 . Armeekorps (Provinz Posen ) , die 11. Kavallerie¬
brigade — ohne Husaren -Regiment v . Schill — (Provinz
Schlesien ) und die 2 . Garde -Kavallerie -Brigade (Potsdam)
herangezogen . Die Hauptgefechte fanden unweit Leipzig
statt , lieber das diesjährige Kaisermanöver verlautet be¬
züglich! Ser Hruppenzusammensetzung noch nichts Bestimm¬
tes , doch ist es wahrscheinlich , daß hieran das 9 . Armee¬
korps (Provinz Schleswig -Holstein ) und das 2. Armee¬
korps (Provinz Pommern ) , die durch Truppen des 10.
Armeekorps einerseits , bezw . durch solche des 3 . Armee¬
korps (Provinz Brandenburg ) oder des Gardekorps (Ber¬
lin ) Verstärkungen erhalten , teilnehmen werden . Zu be¬
merken ist noch, daß die Anzahl der teilnehmenden Truppen
im vorjährigen Kaisermanöver besonders groß war.

Albert S . i« M . Vorbereitung für den zukünftigen
Schauspieler bieten die in größeren Städten vorhandenen
„Schauspiel - und Bühnenschulen" oder der Unterricht
bei einem bewährten dramatischen Lehrer. Die Kosten für den
Unterricht sind je nach dem Rufe des Institutes oder des
Lehrers sehr verschieden und betragen monatlich vierzig, fünfzig,
achtzig Mark und mehr. Die Lehrzeit dauert ein , zwei , auch
drei Jahre ; jedenfalls ist ohne ernste phonetischeSprachstudien,
planmäßige Organstudien und rationelle Gedächtnisübungen
auf der Bühne nichts zu erreichen. Die Laufbahn des Schau¬
spielers geht langsam vorwärts . Auf kleinen Bühnen mit oft

ganz geringfügiger Gage muß begonnen werden. Eifriges
Studium , tüchtige Kunstleistungen helfen dann weiter, und
wem die Huld der Glücksgöttin zu teil wird, der kann es
allerdings zu einer Berühmtheit und bisweilen auch zu goldenen
Schätzenbringen. Aber naturgemäß nur wenigewerden berühmt;
für die überwiegende Mehrheit ist der Schauspielerberuf eine
Laufbahn der Enttäuschung.

Frau P . in S . Dienstbotenballe sind besonders
in Berlin als Hausseste sowohl als auch als größere Ball¬
festlichkeit sehr beliebt. Die Bezeichnung „Ge sin de ball"
läßt den Kreis der Teilnehmer noch etwas weiter ziehen.
Außer den eigentlichen Dienstboten beteiligen sich an diesen
Veranstaltungen gewöhnlich auch die Lieferanten , z. B.
Schlachtergesellen, Bäckerjungen, Schusterbuben, ferner Kammer¬
diener und Reitknechte, der Liftboy (Fahrstuhldiener ) . Auch
Schutzleute und Geschäftsdiener, Hotelknechte und Portiers
besuchen den Gesindeball, Plätterinnen , Wäschemädel, Masseusen
und Friseusen und ähnliche Dienstzweige. Sie werden in
diesen Angaben schon Ihren Wunsch erfüllt sehen.

Neffe Max . 1 . Darf jemand, der im Alter zwischen17
und 20 Jahren nach Amerika ausgewandert ist und in
Deutschlapd seiner Militärpflicht nicht genügt hat , vorüber¬
gehend nach Deutschland zurückkehren , ohne daß ihm Unan¬
nehmlichkeiten erwachsen? Ev . wann , aus welche Dauer und
unter welchen Bedingungen ? 2. Ist in seiner Abwesenheit
eine Strafe über ihn verhängt worden, und wie hoch beläuft
sich dieselbe ev . ? — 1 . Der Militärpflichtige , welcher sich der
Dienstpflicht durch Auswanderung entzieht, wird mit Geld¬
strafe von ISO —3000 Mk . bestraft, auch kann sein Vermögen
mit Beschlag belegt werden. Ob gegen den dem Onkel unbe¬
kannten „jemand " ein Strafverfahren stattgefunden hat,
darüber müssen Sie sich an zuständiger Stelle erkundigen;
vermutlich ist der „jemand " im Versäumnisverfahren zu
1000 Mk. verurteilt. Läßt er sich wieder in Deutschland
sehen , so wird er zunächst, sofern er noch im militärpflichtigen
Alter steht, als unsicherer Heerespflichtiger sestgenommen und
ihm der Prozeß gemacht, indem das Versäumnisurteil aufge¬
hoben und gegen den Anwesenden verhandelt wird . Ist das
abgemacht (oder die straffreie Rückkehr eingetreten, weil das
Vergehen des inzwischen Bürger der Vereinigten Staaten von
Nordamerika gewordenen — andere fremde Bürgerrechte
ziehen nicht — verjährt ist) , so hat niemand ein Anrecht
aus Aufenthalt in Deutschland, der das hiesige Bürgerrecht
verloren hat . Wie bald er ausgewiesen wird , hängt von den
Umständen des Einzelsalls ab und unterliegt lediglich dem
Ermessen der Verwaltungsbehörde . 2. Solche Detailsragen
können nicht generell beantwortet werden.

Eralina . Nach den für amerikanischeMaler und Bild¬
hauer geltenden Schönheitsgesetzenmuß das „vollkommene"
Weib fünf Fuß und 5 Zöll groß sein , einen Taillenumsang
von 66—70 und Zentim ., Brustumfang von 87—90 Zentim.
und Hüstenweite von 95 Zentim . haben. Die Länge des
Fußes darf 25 Zentim ., die der Hand 18 Zentm . betragen
und das Gewicht 65 Kilogr. nicht übersteigen. Für den
Mann gilt eine Höhe von fünf Fuß zehn Zoll , Brustumfang
beim Einatmen 34 Zoll , beim Ausatmen 41 Zoll , Taille 30
Zoll , Hüften 37 Zoll und Gewicht 80 Kilogramm.

Fritz in Oldb . Lieber Onkel! Kannst Du mir nicht
eine tleine Anweisung für Anfänger in der Oelmalerei
geben , oder wo kann ich eine solche kaufen? Ich würde Dir
dafür sehr dankbar sein. — Wir empfehlen Dir das Buch
von Diedrich, in jeder Buchhandlung zu haben.

Streitende in L . Als die Polka - Mazurka von
Paris aus zu uns kam, wäret Ihr Beide noch nicht auf der
Welt . Das geschah nämlich um das Jahr 1850. Der Grund,
weshalb dieser Tanz bald einer der beliebtesten wurde, ist zum
nicht geringsten Teile darin zu suchen , daß er nicht angreist
und viele angenehme Abwechselungen gestattet.

R . H . Ist die OrtskrankenkasseOldenburg verpflichtet, die
Kosten einer Plombierung der Zähne, wenn solche not¬
wendig ist, zu tragen, ist genannte Kasse ferner verpflichtet, die
Kosten zu tragen , wenn ein Mitglied schwachgradiger
Kurzsichtigkeit halber einen Augenarzt in Anspruch zu
nehmen wünscht? — Antwort : Das Plombieren der Zähne
wird nicht bezahlt; anders liegt die Sache, wenn durch die
Zahnerkrankung Erwerbsunfähigkeit bedingt ist . 2 . Sie
können wegen der erwähnten Augenerkrankung aus Kosten
der Kasse ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Ein »euer Abonnent . 1 . Du meinst jedenfalls das
Buch : „Was muß die Jugend von den «neuesten Erfindungen
und Entdeckungen wissen ? " (Das Buch kannst Du durch jede
Buchhandlung beziehen .) 2 . Wenn Du Dich mit der englischen
Handelskorrespondenz beschäftigen willst, mußt Du Dich selbst¬
verständlich zunächst um die englische Sprache selbst
kümmern. Du sagst aber selbst , daß Dir jegliche Vorkennt¬
nisse fehlen.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten. Abschriften sind für graphologische

Zwecke nicht zu verwenden.

Nichte M . Bei Dir ist Ordnungssinnund Sparsamkeit,
ferner Gefälligkeit und Liebenswürdigkeit zu finden. Aeußerst
nachgiebig, besonders wenn Dir Jemand nach Gefallen spricht,
bescheiden und wirtschaftlich fühlst Du Dich in der Zurückge¬
zogenheit des Hauses am wohlsten, wo Du fleißig arbeiten
und schaffen kannst, wie es Deinem Köpfchen zusagt. Sobald
sich aber die Gelegenheit dazu bietet, verstehst Du auch,
durch Dein heiteres und fröhliches Wesen die Herzen für Dich
zu gewinnen. _

Neffe E . R . Deine Handschrift läßt Dich als richtigen
Griesgram erkennen, der das Zeug hat , ein verbissener alter
Junggeselle zu werden. Auch muß Du nicht immer so selbst¬
süchtig sein, sondern anderen Leuten, die es nicht schlecht mit
Dir meinen, gleichfalls einige Gefälligkeiten erweisen. Du
kennst doch das Wort:

„ Mann mit zugeknöpften Taschen,
Dir tut Niemand was zu Lieb.
Hand wird nur von Hand gewaschen,
Wenn Du nehmen willst, so gib !"

Falls Dich früher einmal ein Mädchen schwer geärgert haben
sollte, so brauchst Du doch nicht sogleich allen Leuten die
Freundschaft zu kündigen und ihnen mit ungerechtfertigtem
Mißtrauen zu begegnen. Sieh Dich nur ein bißchen in der
schönen Welt um : es gibt noch so viele allerliebste muntere
Krabben unter den Töchtern des Landes , daß Dir Dein
Herz im Leibe lachen muß, wenn Du sie nur einmal richtig
anschaust. _

Wttterimgsbeobachttmgen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
"Ls.

Barometer
iParifer

mm Zoll IL.
Lin.

Lufttemperatur
Moaak f höchste f niedr.

15 . Jan.
1 k . Jan.

7 U. Nm.
8 „ Wm.

- s- 1.8
- s- 0,9

H51,5
750

27 . 9,2
27 . 8,4

15 . Jan.
16 . Jan.

- j- 3,7 -s- 9,3

Geschäftliche Mitteilungen.
„Minimax ", Feuerlösch -Apparat . Emern jeden wird

die im vorigen Jahre mit dem Apparat hier veranstaltete
Feuerlöschprobe noch in guter Erinnerung sein, wo dieser kleine
handliche Apparat seine wirklich großartige Löschfährgkeitbe¬
wies . Derselbe hat denn auch im letzten Jahre eine Verbreitung
von über 10000 Stück gefunden, ist bei vielen Feuerwehren
zur Anschaffung gelangt und sind mit demselben derart gute
Resultate erzielt worden (es liegen allein aus den letzten
Monaten ca . 40 Zeugnisse über mit dem Apparat gelöschte
Brände vor), daß für dieses Jahr ein bedeutend größeres
Quantum als im vorigen Jahre , zum Schutz für Gut und
Blut , zur Anschaffung gefordert werden wird . Ist der Apparat
erst , besonders in größeren Betrieben, als Fabriken , Hotels,
Theatern , Schulen rc . eingesührt, und diese Zeit wird bald
kommen, so sind derartige Brände , wie jetzt in Chicago
(Theater ), Budapest (Warenhaus ) , Paris (Mötropolitain ) rc . rc .,
säst ausgeschlossen, ja sogar unmöglich, wenn das Feuer
srühzeitig entdeckt und „ Minimax " in der Hand eines
Feuerwehrmannes oder Laien zur Stelle ist . S . M . Kaiser
Wilhelm II . hat ebenfalls nach den Proben mit verschiedenen
Lösch-Äpparaten und - Mitteln den „ Minimax " als Schutz¬
mittel für die königl. Schlösser zu Berlin , Potsdam und
Stuttgart , sowie seine Jagdschlösser gewählt und angeschafft,
auch fand im Nov. v. I . in Wien auf Wunsch des Erzherzogs
Leopold Salvator , durch S . M . Kaiser Wilhelm Ü . auf¬
merksam gemacht, eine Probe mit „ Minimax " zwecks An¬
schaffung desselben für die österreichische Armee, zur vollsten
Zufriedenheit statt . Ebenfalls hat S . Heiligkeit Papst Pius X.
sich den „Minimax " Mitte Dezbr. v. I . zwecks Anschaffung
sür den Vatikan vorführen lassen und seine größte Befriedigung-
über den Erfolg ausgedrückt.

So hat der „ Minimax " denn seinen Siegeszug begonnen
und wird bald viel Elend aus der Welt schaffen . Den
Vertrieb hat die Firma B . Fortmann L Co. hier inne und
versendet Prospekte sowie liefert Proben kostenlos.
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Gemeindesache.
Hatten . Tie Besitzer von Hunde«

»n der Gemeinde Hatten haben ihre
Hunde beim Bezncksvorsteher ihres
Bezirks bis zum 1 . Febr . d . Js . an¬
zumelden zur Vermeidung von Brüche.

Der Gemeindevorstand.
Schröder.

Grundstücke-
Verkauf.

Donnerschwee . Zum öffentlich
Meistbietenden Verkaufe der daselbst
belegenen Ländereien des Herrn
M . H . Pophanken zu Zwischenahn,
als:

». des zu Donnerschwee- Kuhlen
(nahe der neuen Chaussee) belegenen
sog . Brandskamps , ca. 11 Scheffel¬
saat , zu Bauplätzen vorzüglich
Paffend,

o. der im Donnerschweer Felde
(vorne) belegenenBäverbäkenwiesen,
2 '/. und l »/g Jück , allerbestes Hen-
land,

o. der im Ohmsteder Felde belegenen
„ Dingwiese " , 8 ' /, Jück, ebenfalls
bestes Henlamd,
findet 3 . « . letzter Berkausstermin

DollNttstag , 21 . Zaum cr . ,
nachm, präzise S Uhr,

in Eilers ' Gasthause zu Donnerschwee
(Krahnenberg) statt.

Auf genügende Gebote erfolgt
dann sofort der Zuschlag.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Seit längerer Zeit litt ich an einem
offenen Bein, wogegenalle angewandten
Kuren ohne Erfolg waren . Nur nach
der Kur von Herrn Berwald bin ich
in einer Zeit von 3 Wochen gänzlich
und ohne Störung meines Berufs
geheilt, wofür ich hiermit meinen herz¬
lichsten Dank ausspreche und nie ver¬
säumen werde, die Methode des ge-
nannten Herrn weiter zu empfehlen.

H . Schlobohm
in Lüdingworth b. Otterndorf,

Osterende.

Empfehle:

Ami - WMtlich-
md NcjskltWckki,

in neuesten Mustern.

Nesseldeckem
60/100 om breit 40 Pfg .,
85/130 , . 80 .

Parchenddecken:
60/100 om breit 80 Pfg .,
84/126 „ , 115 .

100/140 „ , 160 ,

Hummidecken:
85/130 om breit 200 Pfg .,

100/130 , , 280 ,
Wachstuch , 85 om breit , 90 Pfg.
per Dieter . Gummistücke von

80 Pfg . an.

I. llitregrsä.
Osternburg. Empfehle mich

zum Ankauf von

M« Äse» «. Metall,
Lumpen usw.
Lai »!

Herrenweg IS.

§ Wsr

sslgi:
Tragen Sie

ffolrwolls-
6 s8 unljkeil 8-

Linlsg 68 ok >sn
aus

S»1i8vp1l8vKvI'
«o ^ liolrvolls.

Das Beste für jeden
kalten, feuchten oder

Schweißfuß.
Ein Versuch macht Sie

zum ständigen Ab¬
nehmer.

Preis pro Paar in allen Größen nur
25 Pfg.

Zu haben in den einschläg. Geschäften.
v. /lrnlm'8vks iioirwolivfsbi -ik,
_ Rehau (Bayern ) .

And-Verkauf.
Elsfleth . Kaufmann I . D . Barg¬

stede will seinen an der Nordermoorer
Chaussee belegenen

Hamm
( allerbeste Weide ) zur Größe von
2,78,12 na (6 '/, Jück) öffentlichmeist¬
bietend durch mich verkaufen lassen
und findet 1 . Verkaufstermin am

EmMid , he» 23 . Zn .,
nachm . 8 Uhr,

in meinem Kontor statt.
Bei hinlänglichem Gebot soll der

Zuschlag erfolgen.
C . Bargstede , Auktionator.

Auktion.
Altenhuntorf . Zimmermeister

Wilhelm Meyer daselbst läßt am

Sonnabend,
d . 20 . Ieör. d. I -,

nachm , pünktl . 1 Uhr anfgd . ,
1 Milchkuh — Novdr . v . I . bei .,
1 Milchkuh — alsdann wieder bel .,
S zwei ). Oueuen — alsdann bei.,
1 Kuhrind,
1 Kuhkalb,
20 Stück große und kleine

Schweine — teils trächtig,
sodann:

ea . SO Stück Hecken u . Riechel,
mehrere große und kleine Leitern,
Schweine- u . Torfkasten, Back - u.
Futtertröge , Wagendeichsel, Wagen¬
leitern , Mehlkisten, Koffer, Kisten,
Schweine- u . Futterblöcke, Futter-
und Aschmulden, Sägebock, Tische,
Hobelbank, alte u. neue Bretter,
eschene u . tannene Bohlen»
1 Wasserschnecke » IWafferwind-
mühle»

sowie:
eine große Partie Nutz - und
Brennholz in passend. Abteilungen
und viele andere hier nicht be¬
nannte Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kausliebhaber werden sreundlichst
eingeladen mit dem Bemerken, daß,
da dis Auktion an einem Tage be.
endet werden soll, mit dem Verkaufe
pünktlich begonnen wird.

Elsfleth. _ H . Fels.

JmmobilverklUls.
Ellwürden . Im Aufträge des

Schlächtermeisters Carl Eilers in
Atens habe ich dessen daselbst belegene

Grimdbesitzmlg,
bestehend aus einem zu 2 dis 3

Wohnungen eingerichteten Wohn-
hause, nebst Stall und Garten,

mit beliebigem Antritt sehr preiswert
zu verkaufen.

Die Gebäude sind vor ca . 8 Jahren
neu erbaut und befinden sich im besten
baulichen Zustande . Die Besitzung
eignetsichbesondersfür einenSchlachter,
da vollständige Schlachtereieinrichtung,
nebst großem Keller und Räucherei
vorhanden ist, kann jedoch leicht zu
jedem anderen Geschäftsbetrieb ein¬
gerichtet werden ; besonders geeignet
ist dieselbe auch für einen Viehhändler.

Kaufliebhaber wollen sich an den
Unterzeichneten oder Eilers wenden.

H . Bulling , Aukt.

Kleiner Kof
nahe Hambg ., 110 Morg ., neue Gebde.
2 Pfde ., 12 Kühe, 13 Schweine.
Milchvkf . n . Hambg . f . ca . 3000^
m . leb. u. tot . Jnvent . s. 35,000
m . 10,000 Anzl. z. vkfn.

Billige Landstelle
nahe Hambg ., 50 Morg ., gute Gebde. ,
2 Pfde ., 5 Kühe, 5 Schweine, Milch¬
verkauf n . Hambg « f . ea. 1800
m . leb. u. tot . Jnvent . s. 19,000 ^
m . 6000 ^ Anzl. z. vkfn . Näh.
J .HöPPner , Hamburg,Schanzenstr,43
Allasch , pr . Literfl. 1,90 Mt . inkl.

Carl Wille , Oldenburg.

SeillselMell,
kleedleii
und andere

ÜLIlt - ÜIMli-
keitM

behandelt

kr. Svrmlü jr.,
Oldenburg,

_ Osenerstr. 34.

KsMAUMckilf.
Das zur Konkursmasse - es

Kaufmanns SomviLrA
hierfelbft gehörende Warenlager solle im Hause

K WerEkxhe Nr. sii Z
zu herabgesetzten Preisen raschmöglichst ansverkanft
werden.

Außer vielen Spielsachen sind namentlich vor¬
handen:

Salontische , Rauchtische, Säulen , Küchenborten,
Handtuchhalter , Paneelborten , Zigarren¬
schränke , Etageren , Konsolen , Gewürzschränke,
Garderobenhalter , Schreibzeuge , Photographie-
Album , Photographie - Rahmen , Nippes-
Figuren u. Basen , Broschen , Manschetten-
n. Borhemdknöpfe , Portemonnaies , Zigarren-
taschen, Hosenträger , Schreibmappen , Brief¬
papier , Schrubber , Besen , Bürsten , Messer
und Gabeln , Löffel , Tornister;

ferner : Eine Partie Emaillewaren und viele hier
nicht genannte Sachen.

ver LusverkM üsuert mir
karre Leit!

Der Konkurs -Verwalter : IL« lÄ.

1 Mlmcli.
Meubmg, Werustk . 10.

Wjge öerMyuelle
für alle

Rsmllsklllk- M
Lu88löllökLr1ikeI.

W ILsrns kallloss

11

Ich führe nur befterprobtehaltbare
Qualitäten und habe die denkbar billigsten
Preise.

Die sich während des Ausverkaufs in
grotzen Mengen angefammelten

kieste
sollen für jeden nur annehmbaren Preis
ansverkanft werden.

; . Aiesericl),
MmsMr - mi> AliHeier-AsW.

Wolae PWeklke «,
sehr preiswert , empfiehlt

H . Holert , Haarenstr . 51.

Elsfleth . Habe noch zum Weiden
zu verpachten: 3 Hämme , ca. 6, 5 '/»
und 4 Jück groß, an der Wurpstraße
belegen.

C . Bargstede , Auktionator.

Rm, Amk, Kognak.
Carl Wille , Spirituoienhandlg.

Lujiser kolttxßer,
Sirs. Mjeiblttcr,
dopp . grün

Orgfl. 1,50

Dank!
Ich litt ungefähr 4 Jahre an einem

offenen Bein, welches in den letzten
2 Jahren schon so schlimm war , daß
ich die meiste Zeit das Bett hüten
mußte und nicht imstande war , ohne
zwei Stöcke zu gehen , trotzdem ich die
ganze Zeit hindurch meistens in ärzt¬
licher Behandlung war , aber ohne
auchnur das Geringste einer Besserung
zu spüren. Endlich faßte ich den Ent¬
schluß , mich an Herrn Berwald zu
wenden. Der genannte Herr stellte
mich innerhalb 14 Tagen schon soweit
wieder her, daß ich meinen Pflichten
als Haushälterin wieder nachgehen
konnte und, dem Verhältnis der
Krankheit entsprechend, in sehr kurzer
Zeit gänzlich wieder geheilt war , wo¬
für ich auf diesem WegeHerrn Berwald
meinen herzlichsten Dank ausspreche
und allen ähnlich Leidenden den ge¬
nannten Her !n aufs wärmste empfehle

Johanne Neddersen , geb . Frey,
Lchervaide (Lehe >._

» V Mandarinenwein ,
"MI

1,00 irul . Fl .,
Appetit erregender Frühstückswein.

Carl Wille , Weingroßhdlg.
Neuenbrok . Zu verk. eineschwere,

nahe am Kalben stehende Quene.
_ Hern ». Snhr.

DauLI
Seit längerer Zeit litt ich an ner¬

vösen Beschwerden aller Art . Am
meisten plagten mich starkes Ziehen
in den Kopfnerven, heftigsteSchmerzen
in den Schläfen,Zähnen , Ohren, Augen,
so durch Len ganzen Kopf. Auch halte
ich häufige Magen - u. Leibschmerzen,
herumziehendeSchmerzen in Schultern
u. Beinen, so durch den ganzen Körper;
auch litt ich an Appetitlosigkeit,
Gedankenschwächeu . Mattigkeit . Da
ich in Erfahrung gebracht, daß Her«
A. Pfister in Dresden, Ostraallee 2
vielen ähnlich Leidenden geholfen, so
entschloß auch ich mich vertrauensvoll
an genannten Herrn zu wenden und
fand völlige Heilung auf einfachste
Weise, was ich hierdurch mit Freuden
bekunde. Frau Anna von Rnnne»
in Linke ! bei Hude.

Littel. Am Freitag , d . 12. Febr .:

LUNiwzsfost
des

Gesangvereins „Liederkravz
",

im Vereinslokal (Klüseners Gasth .),
wozu freundl . einl.

Der Borstand.

Nadorst , r
Sonntag , den 17 . d. M . : ^

UW
- Wall -

-
MV ^

wozu sreundlichst einladet >
Heinr . Ebbinghaus . >

H Donnerschwee. >
2um grünen lief. »

MM - NeuesterDonner - K
schweer Walzer. "NW ^

iiviel rumUnllenIiof,
Am Sonntag , d u 17 . d . M . :

ME.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl . ein Hinrich Pape.

AB »0 VogeM,
gegr. 1875.

VvrSLWWlAlls
am Montag , den 18 . d. Mts . , im
Kaiserhof.

Tagesordnung: Aufnahme, Brut-
eierliste, Klubrmge und deren Not¬
wendigkeit im Verein, Vorführung von
Zuchtstämmen, Verschiedenes.

Der Vorstand.
Lttvntvvrtltzr L-Uhelm v. Lujcb »ls LhchRedakteurr M den Jnjeratentril ; I . Reploez.Rotationsdruck mü> V« la« B. SLach Oldenburg
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3 . Beilage
M 13 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 16 . Januar 1904

Der Jusammenöruch.
(Der Krieg von 1870/71.)

Roman von Emile Zola.
(Nachdruck verboten.)

18) (Fortsetzung.)
Doch nicht ein einziger war zum Spaßen aufgelegt.

Es war wirklich ärgerlich , Kaffee ohne Zucker ! Wenn man
wenigstens noch Zwieback gehabt hätte ! Gestern hatten
fast alle auf der Hochebene von Quatre -Champs , um sich
über das lange Warten hinwegzutäuschen , ihren Mund-
Vorrat aufgezehrt und selbst die letzten Brosamen aufge¬
knuspert . Glücklicherweise fand aber der Zug noch ein
Dutzend Kartoffeln , die oie Leute unter einander verteilten.

Maurice , dem ganz schwach im Magen war , rief be¬
dauernd aus:

„Wenn ich das in Chene gewußt hätte , hätte ich dort
Brot gekauft .

"
Jean hörte zu und schwieg. Beim Aufstehen hatte er

einen Streit mit Chouteau gehabt , den er um Holz schicken
wollte , der sich aber frech weigerte , dies zu tun , in¬
dem er erklärte , daß er nrcht an der Reihe sei. Seitdem
alles immer schlimmer und schlimmer ging , wuchs die
Zuchtlosigkeit , und die Vorgesetzten wagten schließlich
nicht mehr , eine Rüge zu erteilen . Jtzan , mit seiner treff¬
lichen Ruhe , hatte wohl begriffen , daß er sich seiner
Korporalsgewalt begeben müsse, wenn er nicht offene Em¬
pörung Hervorrufen wollte . Er spielte oen guten Kerl und
tat , als ob er nur der Kamerad seiner Leute wäre , denen
er durch seine Erfahrung fortgesetzt große Dienste erwies.

Wenn auch sein Zug nicht mehr so gut verpflegt war,
so ging er doch noch nicht , wie so viele andere , vor Hunger
drauf . Vor allem aber stimmten ihn die Qualen , die Mau¬
rice litt , weich. Er sah, daß Maurice immer schwächer
wurde , und ihn mit besorgtem Blick betrachtend , fragte er
sich , wie dieser zarte Bursche es anstellen würde , um bis
zu Ende mitzumachen.

Als Jean hörte , wie Maurice jammerte , daß er kein
Brot mehr habe , stand er auf und verschwand auf einen
Augenblick ; nachdem er in seinem Tornister herumgestöbert
hatte , kam er zurück. Und indem er ihm verstohlen einen
Zwieback zuschob, sagte er:

„Da , versteck ' s, rch habe nicht für jedermann .
"

„Aber Du ?" fragte der junge Mann ganz gerührt.
„O, ich ! Hab ' keine Angst, ich Hab' ihrer noch zwei !"

Das war richtig , er hatte drei Zwiebäcke sorgfältig
ausbewahrt für den Fall , daß man sich schlagen sollte , da
er wohl wußte , daß man auf dem Schlachtfelde sehr hungrig
ist . Im übrigen hatte er ja eben eine Kartoffel gegessen;
das genügte ihm ; das weitere würde sich später finden.

Gegen 10 Uhr setzte sich das siebente Korps wieder
in Bewegung ; die erste Idee des Marschalls mußte ge¬
wesen fern, es über Buzancy nach Stenay zu senden , wo
es die Maas hätte überschreiten sollen . Aber die Preußen,
die der Armee von Chalons einen Vorsprung abgewonnen
hatten , mußten bereits in Stenay sein, ja , man ver-
mutete sie schon in Buzancy . So erhielt denn auch das
siebente Korps , das dergestalt gegen Norden zurückgedrängt
wurde , den Befehl , nach Besace , etliche zwanzig Kilometer
von Boult -aux-Bois , zu marschieren , um von dort aus am
nächsten Tage bei Mouzon über die Maas zu gehen . Der
Ausbruch vollzog sich in düsterer Stimmung , die Leute
murrten , ihr Magen war leer , ihre Glieder schlecht aus¬
geruht und erschöpft von dem Warten der letzten Tage.
Und auch die Offiziere , dem düstern Unbehagen vor der

Katastrophe sich hingebend , in die man marschierte,
klagten über die Tatlosigkeit und waren zornig darüber,
daß man vor Buzancy dem fünften Korps nicht beigesprun¬
gen war , dessen Schießen man vernommen hatte . Auch
dieses Korps mußte den Rückzug antreten und sich nach
Nouart zurückwenden, während das zwölfte Korps von
Besace nach Mouzon ging und das erste die Richtung
gegen Raucourt emschlug.

Gleich einer von Hunden gehetzten, hastig einhertrot-

tenden Herde drängte man sich nach endlosen Verzöge¬
rungen , nach beständigem Hinundherziehen , gegen die
so heißersehnte Maas.

Als das 106. Regiment Boult -aux-Bois nach der Ka¬
vallerie und Artillerie verließ und die Ebene von den drei
Divisionen wie mit rieselnden Streifen durchzogen war,
bedeckte sich der Himmel neuerdings mit bleifarbenen Wol¬
ken , die die Leute vollends traurig stimmten . Das 106.
Regiment schlug die große , von prächtigen Pappeln um¬
säumte Straße von Buzancy ein . In Germono , einem Dorfe,
wo die Düngerhaufen zu beiden Seiten der Straße vor den
Haustüren dampften , holten die Weiber schluchzend ihre
Kinder herbei und reichten sie den vorbeiziehenden Trup¬
pen hin , als ob diese sie mit sich nehmen sollten . Es
war nicht ein Bißchen Brot mehr da und nicht einmal eine
Kartoffel . Dann , anstatt nach Buzancy weiter zu mar¬
schieren, schwenkte das 106. Regiment nach links und stieg
nach Authe hinauf ; und als die Leute auf der andern Seite
der Ebene auf dem Hügelabhang Belleville liegen sahen,
durch das sie abends zuvor gezogen waren , wurde allen
klar , daß sie ihren früheren Weg zurückgingen.

„Himmeldonnerwetter !" grollte Chouteau , „halten uns
die denn für Kreisel ?"

Und Loubet fügte hinzu:
„Das sind doch rechte Schundgenerale , die hü und

hott gehen ! Man sieht, daß unsere Beine sie nicht viel
kosten!"

Alle wurden wild . Man ermüdete die Leute nicht so,
nur um des Vergnügens willen , sie spazieren zu führen.
Und durch die kahle Ebene zwischen den breiten Terrain¬
buchtungen marschierten sie kolonnenweise vorwärts , in
wei Rechen, an jedem Straßenrand eine , und dazwischen
ie Offiziere . Aber es war nicht mehr , wie am Tage

nach dem Aufbruch von Reims m der Champagne , em
lustiger Marsch unter Späßen und Liedern , bei dem der
Tornister flott getragen und den Schultern die Last er¬
leichtert wurde durch die Hoffnung , die Preußen einzu¬
holen und sie zu schlagen. Jetzt schleppten sie sich schwei¬
gend und grimmig dahin , voll Haß gegen ihr Gewehr , das
rhnen die Schultern zerquetschte , voll Haß gegen ihren Tor¬
nister , der sie zu Boden drückte, ohne mehr ihren Offizieren
zu glauben , und von einer solchen Verzweiflung ersaßt,
daß sie nur noch wie eine Viehherde , die durch unabwend¬
bare Peitschenhiebe angetrieben wird , vorwärts trabten.
Tie jammervolle Armee begann , ihren Calvarienberg em¬
porzusteigen.

Seit einigen Minuten war indessen die Aufmerksam¬
keit Maurices abgelenkt worden . Links breitete sich hü¬
geliges Gelände aus , und aus einem fernen Wäldchen
sah er einen Reiter herauskommen , fast unmittelbar
darauf einen zweiten , dann noch einen . Alle drei blieben
unbeweglich , nicht größer als eine Faust erscheinend,
mit den scharfen und fÄnen Umrissen eines Spielzeugs.
Er glaubte , es müsse dies eine detachierte Husarenpa-
trourlle , ein Rekognoszierungsposten sein , der zurückkehrte,
als glänzende Punkte an den Schultern , zweifellos der
Widerschein von Messingepauletten , sein Erstaunen er¬
regten.

„Sieh ' mal , da drüben, " sagte er , indem er Jean,
-der neben ihm ging , an oen Ellenbogen stieß,
„ Ulanen .

"
Jean riß die Augen weit auf:
„Richtig !"
Es waren wirklich Ulanen , die ersten Preußen , die

sas 106. Regiment erblickte. Seit bald anderthalb Monaten,
die es den Feldzug mitmachte , hatte das Regiment nicht
nur keine einzige Patrone abgeschossen, es hatte auch bis¬
her noch keinen Feind gesehen . Das Wort „ Ulanen " lief
durch die Reihen , alle Köpfe wandten sich unter wach¬
sender Neugierde dorthin . Sie schienen gut auszusehen,
diese Ulanen.

„Einer ist darunter , der schaut hübsch gemästet aus,"
bemerkte Loubet.

Links vom Wäldchen aber , auf einer Hochebene, zeigte
sich eine ganze Eskadron . Und bei diesem drohenden An¬

tzin Abenteurer.
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Gerta fühlte eine unbezwingliche Neigung , das kleine,
hilflose Wesen über seine Vergangenheit auszuforschen.

„Sei artig , Willy , und antworte mir, " sagte sie, das
tränenfeuchte Gesicht des Kindes zu sich erhebend . „Wes¬
halb weinst Du ?"

Willys Augen füllten sich miss neue mit Tränen.
„Papa hat gesagt —"
Sie stockte.
„Nun , was hat Papa gesagt ?"

„Wenn ich Lärm mache, so würdest Du sehr böse wer¬
ben — und dann —"

„Und dann ?"
„Dann — dann müßte ich ganz fort !" schluchzte das

Kind.
„Sei ruhig , Milly — Papa irrt sich, ich bin Nicht

böse. — Sag doch, wann Haft Du Deinen Papa zuerst
gesehen ?"

„Meinen Papa ?"

„Ja , Deinen Papa .
"

„Immer !"
„So — wo war denn das ?"

Milly blickte eine Sekunde lang nnt großen Angen
umher , dann schluchzte sie bitterlich in ihre Schürze.

„O, Mama , Mama ! Ich will zu meiner Mama gehen!
Mo ist Mama ?"

Gerta befand sich diesem Schmerzensausbruch gegen¬
über in der äußersten Verlegenheit ; sie hatte kaum je¬
mals mit einem Kinde verkehrt ; doch tröstete sie, so gut
sie konnte.

„Komm mit mir , Milly , fürchte Dich nicht ! Das Früh¬
stück ist fertig , und Du sollst auch ein großes Stück Kuchen
haben"

Letzteres leuchtete dem Kinde ein . Es hörte aus zu
weinen , folgte gehorsam der schönen Frau , zu welcher
es noch immer nicht aufzublicken wagte , und schlang hastig
das ihm gereichte Frühstück hinab . Danach zog es sich
still und stumm in eine Ecke zurück.

Gerta ließ die Kleine gewähren . Es war Arthur Win¬
ters Besuchsstunde , dessen Erscheinen sie heute zum ersten¬
mal mit leisen Gewissensbissen entgegensah . Sie wußte,
wie unerwünscht Stephan die Aufmerksamkeiten des Ame¬
rikaners waren.

Wer sollte sie sich um seiner Launen 'willen einen
Genuß entziehen , an welchem sie von Jugend auf ge¬
wöhnt war , den Verkehr mit gebildeten Männern ? Sie
übersah dabei die Kluft , welche zwischen der Tochter
des Millionärs und der Frau eines armen Hafenarbei¬
ters lag . —

Zur gewohnten Stunde trat Arthur ein , blieb , den
Hut in der Hand , regungslos an der Schwelle stehen und
starrte mit scheinbar ungläubigem Erstaunen zu Milly
hinüber.

„Unsere neue Hausgenossin scheint Sie in Staunen
zu versetzen," bemerkte Gerta lächelnd . „Wer Sie kennen
Sie ja bereits und wissen auch, auf welche Weise sie in
unser Haus kam, da Sie ja Zeuge waren , wie ihre arme
Mutter sie Mr . Werner übergab . "

„Allerdings , ich war anwesend , und , offen gestanden,
ich staunte ebenso sehr über das Vertrauen , mit welchem
Mrs . Smithson ihr Kind einem ihr scheinbar ganz frem¬
den Manne aufbürdete , wie über die Bereitwilligkeit , mit

welcher dieser eine solche Bürde auf sich nahm .
"

Gerta nickte.
„Das ist Mr . Werners Art ; es ruft so leicht keiner

vergebens seinen Beistand an .
"

„Mag sein — Männer überlegen derlei Dinge nicht
so genau , und Mr . Werner liebt die Kinder . Aber, wahr¬
lich, Ma ' am , daß Sie , die Sie so vernünftig denken und,
soviel ich weiß , durchaus keine Kindersreundin sind , Ihr
Haus und Herz ohne allen Widerspruch , dem kleinen Ein¬

blick machte die Kolonne Halt . Befehle kamen , das 106.

Regiment nahm am User eines Baches hinter Bäumen
Ausstellung . Schon schwenkte die Artillerie im Galopp von
der Straße ab und pflanzte sich auf einem kleinen Hügel
aus , dann blieben die Truppen zwei Stunden lang so in

Kampfstellung , abermals trat eine Verzögerung ein , ohne
daß irgend etwas neues vorfiel . Am Horizonte aber stand
die feindliche Reiterei geschlossen und unbeweglich . Endlich
sah man ein , d aß man kostbare Zeit verliere , und mar¬

schierte weiter.
! „Also diesmal war 's wieder nichts, " murmelte Jean
bedauernd.

Auch Maurice brannten die Hände vor Begier , we¬

nigstens einen Schuß abzufeuern , und er dachte an den

Fehler , den man tags zuvor begangen hatte , daß man
das fünfte Korps nicht unterstützt hatte . Wenn die Preußen
nicht angriffen , so mußte es seinen Grund darin haben,
daß sie noch nicht über genügende Infanterie verfügten.
Tie Kavallerie , die sich in der Ferne zeigte , konnte keinen
anderen Zweck haben , als die auf dem Marsch befindlichen
Korps ausznhalten . Und in der Tat sah sie das 106. Regi¬
ment von diesem Augenblick an unaufhörlich zu seiner
Linken , bei jedem Einschnitt des Terrains . Sie folgte
ihnen , sie überwachte sie und verschwand hinter einem
Gehöft , um an einer Waldecke wieder zu erscheinen.

Allmählich gerieten die Soldaten in Erregung , als sie
sahen , wie man in der Ferne gleichsam die Maschen eines
unsichtbaren Netzes um sie zog.

„Sie machen uns schließlich ganz wild, " sagten sogar
Pache und Laponlle wiederholt . „Es wäre eine wahre
Erleichterung , wenn wir ihnen ein paar blaue Bohnen
schicken könnten ."

Aber man marschierte immer zu , mühselig , mit
schwerem Schritt , der rasch ermattete . Unter dem Unbe¬
hagen des Marsches fühlte man , wie der Feind von
überall her näher rückte, so wie man das Nahen eines
Sturmes empfindet , bevor er sich am Horizont zeigt.
Strenge Befehle wurden erteilt , damit die Nachhut eine
gute Haltung beobachtete , und es gab keine Nachzügler
mehr ünMsichts der Gewißheit , daß die Preußen dem
Korps folgten und alles gefangen nehmen konnten . In
Eilmärschen kam ihre Infanterie herbei , indem sie bis
vierzig Kilometer täglich machte, während die französi¬
schen Regimenter , abgehetzt und gelähmt , immer aus dem¬
selben Fleck einhertrabten.

Bet Authe hellte sich der Himmel auf , und Maurice,
der sich nach der Sonne richtete , bemerkte , daß man
anstatt weiter nach Ebene hinaufzusteigen , das drei gute
Meilen entfernt lag , aoschwenkte, um geradeaus nach Osten
zu gehen . Es war zwei Uhr , und die Truppen litten unter
der drückenden Hitze , nachdem sie während zweier Tage
unter dem Regen geklappert hatten ; der Weg zog sich in
langen Windungen durch öde Flächen dahin . Nicht ein
einziges Hans , nicht eine lebende Seele ; nur hie und da
ein trübseliges Wäldchen inmitten der Traurigkeit
kahler Aecker . Und die düstere Stille dieser Einsamkeit
hatte auch die Soldaten ergriffen , die mit gesenktem Kopf,
im Schweiß gebadet sich dahinschleppten . Endlich zeigte
sich Saint -Pierremont : einige leere Häuser auf einem
kleinen Berg . Man zog nicht durch das Torf ; Maurice be¬
merkte, daß man sofort links abschwenkte nno die Richtung
nach Norden , gegen Besace zu , emschlug . Diesmal be¬
griff er , daß dieser Weg gewählt wurde , um womöglich
Mouzon vor den Preußen zu erreichen . Aber konnte das
mit so erschlafften , mit so entmutigten Truppen gelingen?
Eben in Saint -Pierremont waren in der Ferne drei Ula¬
nen aufgetaucht , an der Biegung einer Straße , die von
Buzancy herkam . Und als die Nachhut das Dorf verließ,
wurde eine Batterie demaskiert , einige Granaten fielen
nieder , ohne irgend etwas Schlimmes anznrichien . Dis

Schüsse wurden nicht erwidert , und man marschierte
werter , immer mühseliger und mühseliger.

Von Saint -Pierremont nach Besace sind es drei gute
Meilen ; Jean , dem Maurice dies sagte , machte eine ver¬
zweiflungsvolle Geberde : niemals würden oie Leute bis

dringling öffnen , das ist mehr als edelmütig ! Um nur
eins hervorzuheben , Ma 'am : kennen Sie die Geschichte
dieses Kindes ?"

Der Nachdruck, welchen Arthur Winter auf die letzten
Worte legtet verdroß die junge Frau.

„Welche Geschichte soll ein vierjähriges Kind haben ?"

fragte sie kurz.
„O, Sie verstehen — unter der Geschichte des KindeS

begreift man auch die seiner Eltern .
"

„ Ehrliche Arbeiter !" entgegnete Gerta mit einem
Achselzucken. „Und wenn dem auch nicht so wäre , gleich¬
viel ! Für mich sängt jedes Menschen Geschichte erst, mit
ihm selber an !"

„Diese edle Freiheit des Urteils macht Ihrem Ver¬
stände und Ihrem Herzen gleich große Ehre, " meinte Ar¬
thur , sich verneigend . „Umsoweniger aber fasse ich , wie
Mr . Werner in seiner geradezu unbegreiflichen Vorliebe
für das kleine Geschöpf so weit gehen konnte , Ihre Be¬
quemlichkeit , Ma ' am , der eines ganz fremden Kindes zu
opfern .

"
Gertas Stirn umwölkte sich mehr und - mehr . Sie

empfand Arthurs vertrauliche Redeweise wie eine Be¬
leidigung.

„Ich bringe keine Opfer, " sagte sie noch kürzer als
zuvor . „Mr . Werner kann sein Brot teilen , mit wem es
ihm beliebt .

"
„Erlauben Sie , daß ich protestiere , Ma 'am . — Nein,

das kann er nicht ! Die erste Pflicht jedes Mannes ist,
vollständig ausreichend für die Bedürfnisse seiner Gattin
zu sorgen , und das — verzeihen Sie , daß ich es ausspreche
— tut Mr . Werner in keiner Weise. Ein Blinder sieht ja,
daß Sic in ganz , ganz anderen Verhältnissen geboren
wurden , -ails die sind, in welchen Sie hier leben ! Um
Ihres Gatten willen entbehren Sie aller und jeder ge¬
wohnten Bequemlichkeit . Tut er da wohl recht, wenn er
Ihnen in der Person dieses wenigstens Ihnen ganz frem¬
den Kindes eine neue Last ausbüroct ?'

Gerta erhob sich zornig , empört . Wie durfte dieser
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dorthin gehen ; er sah dies an untrüglichen Zeichen, Kn
dem kurze,n Atem , an ihren verzerrten Gesichtern.

Die Straße stieg immerzu zwischen zwei Abhängen
empor , die allmählich einander näherrückten . Man mußte
eine Rast halten . Aber diese Ruhe hatte die Glieder noch
vollends erschlafft , und als man weiter marschieren mußte,
war 's noch ärger ; die Regimenter kamen nicht vorwärts,
hie Soldaten fielen hin . Jean sah , wie Maurice , der
vor Müdigkeit die Augen verdrehte , erblaßte , und gegen
seine Gewohnheit sprach er und bemühte sich mit einem
Schwall von Worten , ihn in dieser maschinenmäßigen,
Kalb unbewußten Marschbewegung wach zu erhalten.

„Also Deine Schwester wohnt in Sedan , wir kommen
vielleicht dorthin .

"
„Nach Sedan ? Niemals ! Das ist nicht unser Weg;

wir müßten ja verrückt sein !"
„Ist sie noch jung , Deine Schwester ?"
„Sie ist gerade so alt wie ich ; ich habe Dir doch gesagt,

Laß wir Zwillinge sind .
"

„Ist sie Dir ähnlich ?"
„Ja ; sie ist auch blond ; o, wie weich gelocktes Haar

sie hat . Ganz klein rst sie, mit zartem Gesicht, und sie ist
auch gar nicht fahrig , ganz und garnicht . Ach , meine
liebe Henriette !"

„ Ihr habt Euch Wohl sehr lieb ?"
„ Ja , ja !"
Eine Pause trat ein , und Jean , der Maurice betrach¬

tete , sah , daß dessen Augen sich schlossen und daß er
umzufallen drohte.

„ Heda, mein lieber JNnge ! Halte Dich, Himmelherrgott!
Mb mir Deinen Kuhfuß auf einen Augenblick, das wird
Dich ein wenig ausschnaufen lassen . Die Hälfte der Leute
bleibt aus dem Wege zurück ;

's ist bei Gott unmöglich , daß
wir heute weiter gehen .

"
Gegenüber sah er Oches, dessen paar elende Hütten

übereinander auf einem Hügel standen ; hoch oben ragte
die gelbgetünchte Kirche aus den Bäumen hervor.

„Da werden wir uns gewiß schlafen legen .
"

Und er hatte es erraten . General Douay , der die
äußerste Ermüdung der Truppen wahrnahm , sah verzwei¬
felnd ein , daß an diesem Tage Buzancy nicht mehr zu
erreichen war . Aber was seine Entscheidung am meisten
beeinflußte , war die Ankunft des Trains , dieses fatalen
Trains , den er seit Reims nachschleppte , und der mit
seinem drei Meilen langen Zuge von Wagen und Vieh
seinen Marsch schrecklich erschwerte . In Quatre -Champs
hatte er Befehl gegeben , ihn nach Saint -Pierremont zu
führen , und erst in Oches trafen die Gespanne mit den
Korps zusammen , und zwar in einem solchen Zustande
der Erschöpfung , daß die Pferde nicht mehr vorwärts
gehen wollten . Es war schon 5 Uhr ; der General , der fürch¬
tete , daß es in der Schlacht von Stonne zu einem Kampf
kommen könnte , glaubte es aufgeben zu sollen , den vom
Marschall vorgeschriebenen Tagemarsch zu Ende zu führen.
Man machte Halt und lagerte ; der Train stand auf den
Wiesen , von einer Division bewacht ; die Artillerie stellte
sich rückwärts auf den Hügeln auf , während die Brigade,
die am nächsten Tage als Nachhut dienen sollte , auf
einer Anhöhe gegenüber von Saint -Pierremont zurückblieb.
Eine andere Division , welcher die Brigade Bourgain-
Desseuilles angehörte , biwakierte hinter der Kirche aus
einem breiten Plateau , an dessen Rande sich ein Eichen¬
wald hinzog.

Tie Nacht war schon hereingebrochen , als das 106.
Regiment am Saume dieses Waldes sich endlich nieder¬
lassen konnte , so groß war die Verwirrung in der Wahl
und in der Bestimmung der Lagerplätze gewesen.

„Pfui Spinne !" sagte Ehouteau wütend , „ ich esse nichts
mehr , ich gehe schlafen .

"
So sprachen alle . Viele hatten nicht die Kraft , ihre

Zelte auszuschlagen , und schliefen ein , wo sie wie leb¬
lose Massen gerade hinfielen . Uebrigens hätte , damit die
Leute essen konnten , eine Proviantverteilung stattfinden
müssen . Und die Intendantur , die das siebente Korps
in Besace erwartete , war nicht in Oches. In dieser all¬
gemeinen Erschlaffung und Abgestumpftheit gab inan nicht
einmal mehr das Signal für den Korporal . Wer 's konnte,
versuchte sich mit Lebensmitteln zu versehen . Von diesem
Augenblicke an gab es keine Verteilung mehr , die Sol¬
daten mußten von den Mundvorräten leben , die sie, so
wähnte man , in ihren Tornistern hatten ; aber die Tornister
waren leer , nur wenige fanden noch emige Brotrinden,
die Krumen , welche von dem Ueberflusse zurückgeblieben

Mann sich eine solche Sprache erlauben ? Wer Arthur
fühlte selbst, daß er zu weit gegangen.

„Verzeihen Sie , Ma 'am," lenkte er daher rasch, noch
ehe sie das Wort ergreifen konnte , ein . „Ihr Vertrauen
hat mich wahrlich nicht zu dergleichen Schlußfolgerungen
berechtigt , aber die innere Empörung drängte sie mir ge¬
waltsam auf die Lippen . Nochmals Verzeihung , Ma 'am.
Sie sind natürlich , Herrin Ihrer Taten und Gedanken.
Die Freiheit , welche ich mir nahm , entsprang lediglich,
meinem warmen Interesse an Ihrem Wohlergehen . Des¬
halb — zürnen Sie mir nicht , und sprechen wir von an¬
deren Dingen .

"
„Ja , sprechen wir von anderen Dingen, " wiederholte

Gerta entschieden , und da Milly aus ihrer Ecke herbeikam
und sich an ihre Kniee schmiegte , streichelte sie zärtlich den
braunen Lockenkopf. „Sagen Sie doch selbst, ob ein Mensch
diesem holden Gefchöpfchen gram sein kann .— Dabei fällt
mir ein , daß ich für Willys Mittagessen ; M sorgen habe.
Ich bitte , mich zu entschuldigen ."

Sie erhob sich . Es war ein Abschied in aller Form,
und Arthur dachte nicht daran , denselben zu übersehen . Tie
Saat des Mißtrauens war ausgestreut ; es handelte sich
nur darum , ob sie aufschießen und Blüten treiben werde,
l— Sie tat es nicht.

Ms Arthur das Zimmer verlassen hätte , Nahm Gerta
die scheue Kleine in ihre Arme . Ein fast übermütiges
Lächeln umspielte ihre Lippen . Solch alberne Verdächti¬
gungen konnten sie nicht beunruhigen ! Hatte sie doch die
schrankenlose Güte ihres Gatten an sich selbst erfahrend Was
war sie ihm mehr als dieses heimatlose Kind ? Und hatte
er nicht für sie gearbeitet , gesorgt , wie nur je ein Mann
für sein Teuerstes auf Erden?

Sie nahm sich vor , ihn durch doppelte Liebenswürdig¬
keit den Streit des vergangenen Abends vergessen zu
machen , sie faßte die besten Vorsätze in bezug auf Nach¬
giebigkeit , Geduld und Freundlichkeit für die Zukunft,
und bei diesen schönen Empfindungen verstrich ihr die
Zeit so schnell, daß sie abermals vergaß , für Stephans
Mittagsmahl zu forgem

waren , kn dem sie zuletzt in Nouziers gelebt hatten . Es
gab Kaffee, und die am wenigsten müde waren , tranken
noch Kaffee ohne Zucker.

Als Jean einen seiner Zwiebäcke essen und den andern
Maurice geben wollte , sah er , daß dieser fest schlief.
Einen Augenblick dachte er daran , ihn zu wecken , dann
steckte er mit stoischem Entschlüsse die Zwiebäcke wieder zu
unterst in seinen Tornister , mit unendlicher Sorgfalt , ge¬
rade als ob er Gold verberge , und begnügte sich wie die
Kameraden mit Kaffee. Er hatte darauf bestanden , daß
das Zelt aufgeschlagen werden solle , und alle hatten sich
dort ausgestreckt , als Loubet von seinem Streifzug zurück¬
kam und von einem nahen Felde Möhren brachte . Da
es unmöglich war , sie zu kochen , knusperten die Leute sie
roh ab ; ihr Hunger war aber dadurch nur quälender;
Pache wurde es davon ganz übel.

„Nein , nein , laßt ihn schlafen," sagte Jean zu
Ehouteau , der Maurice schüttelte , um ihm seinen Teil
zu geben.

„Ach, " sagte Lapoulle , „morgen , wenn wir in An-
gouleme sein werden , da werden wir Brot kriegen ! Ich
habe einen Vetter beim Militär in Angouleme . Gute
Garnison das ."

Alle erstaunten baß , und Ehouteau schrie:
„Was , in Angouleme ! So ein Riesenvieh ! Glaubt der,

daß wir nach Angouleme kommen !"
Es war unmöglich , aus Lapoulle eine Erklärung da¬

für herauszubekommen . Er glaubte , daß man nach An¬
gouleme marschiere . Am Morgen hatte er beim Anblick
der Ulanen fest und steif behauptet , daß es Soldaten Ba-
zaines seien.

Dann hüllte sich das Lager in rabenschwarze Nacht,
in Todesstille . Trotz der kühlen Nacht hatte man verboten,
Feuer anzuzünden . Man wußte , daß die Preußen nur
ein paar Kilometer weit seien ; man unterdrückte sogar
jedes Geräusch , aus Furcht , ihnen einen Wink zu geben.
Tie Offiziere hatten ihre Leute bereits verständigt , daß
man gegen 4 Uhr morgens aufbrechen würde , um die ver¬
lorene Zeit einzuholen , und alle legten sich in Hast nieder
und schliefen gierig und wie vernichtet , lieber den zer¬
streuten Lagerplätzen stieg der starke Atem dieser Massen
in die Finsternis empor gleich dem Odem der Erde selbst;

Plötzlich weckte ein Schuß den Zug . Es war noch tiefe
Nacht , kaum daß es 3 Uhr sein konnte . Alle waren auf
den Beinen , der Alarm wuchs nach und nach, und man
glaubte , daß ein feindlicher Angriff drohe . Aber es war
nur Loubet , der nicht mehr schlief und den Einfall gehabt
hatte , in den Eichenwald hineinzukriechen , wo es Kanin¬
chen geben mußte . Welch ein Fest, wenn er bei Tagesan¬
bruch den Kameraden ein paar Kaninchen brächte ! Aber
als er einen guten Anstand suchte, hörte er Männer heran¬
kommen , die mit einander sprachen und Geäst zerbrachen,
und er erschrak und feuerte sein Gewehr ab , da er glaubte,
es mit Preußen zu tun zu haben.

Schon eilten Maurice , Jean und andere herbei , als
eine heisere Stimme sich erhob:

„ Schießt nicht , Himmeldonnerwetter !"
Am Waldessaume zeigte sich ein großer , magerer

Mensch, von dem man nur den dichten , struppigen Bart
undeutlich sah . Er trug eine graue Bluse , die um die
Hüsten mit einem roten Gurt zusammengeschnürt war,
und an einem Schulterriemen trug er ein Gewehr . Er
erklärte sofort , daß er Franzose , Freischärler und Sergeant
sei, und daß er mit zweien seiner Leute aus den Wäldern
von Tieulet komme, um dem General Auskünfte zu geben.

„Heda ! Cabasse, Ducat, " rief er , sich umdrehend.
„Heda , Ihr nichtsnutzigen Kerle , so kommt doch !"

Die beiden Männer hatten zweifellos Furcht ; gleich¬
wohl traten sie näher ; Ducat , ein kleiner , dicker, blasser
Mensch mit dünnem Haar , Cabasse, groß und dürr , mit
schwarzem Gesicht, und einer langen , scharfen Nase.

Inzwischen hätte Maurice den Sergeanten erstaunt
genauer betrachtet , und schließlich fragte er ihn:

„ Sagen Sie doch 'mal , sind Sie nicht Guillaume Sam-
buc aus Remilly ?"

Und als dieser nach einigem Zaudern mit unruhiger
Miene Lies bejahte , machte der junge Mann eine leichte
Bewegung nach rückwärts , denn dieser Sambuc galt für
einen furchtbaren Spitzbuben ; er war der würdige Sohn
einer Holzfällerfamilie , die ein schlimmes Ende genom¬
men hatte . Der Vater , ein Trunkenbold , war eines Abends
mit abgeschnittener Kehle im Winkel eines Waldes aus¬
gefunden worden ; die Mutter und die Tochter bettelten,

Als er nun plötzlich eintrat , schrak sie aus ihren Träu¬
men empor.

„ Ist es möglich ? Sie kehren schon zurück?"

„Ich ! komme anderthalb Stunden später als gewöhn¬
lich," erwiderte er ruhig , ohne Vorwurf.

Milly , die bei Stephans Eintritt freudig aufgesprungen
war , kam, seine Pantoffeln in der Hand , zu ihm.

„Papa , wo ist Dein Schlafrock ?" sagte
'
sie ganz atem¬

los vor Eifer . „Ich kann Deinen Schlasrock nicht finden,
Papa !"

Und mit ihren kleinen Händchien schleifte sie einen Stuhl
herbei.

Stephan hob sie lächelnd auf.
„Laß nur gut sein , mein kleines Hausmütterchen ; ich

gehe jetzt in die Küche und backe Dir etwas schönes.
"

„Du ?" sagte das Kind erstaunt . „ Wer das muß ja die
Mama tun ! Meine Mama tut das immer ! Einmal , da
war sie krank, da konnte sie Nicht — o, da wurde Papa
aber böse. Er hat sie geschlagen , glaub ich.

"

Gerta wandte sich errötend ab . Die Mt , wie die arg¬
lose Kleine ihr ihre Pflichten borhielt , war höchst unbe¬
haglich , sie setzte sogar Stephan in Verlegenheit.

„Sei still , kleine Plaudertasche , und komm mit mir,"
lenkte er ab.

„Zu meiner Mama ?" jauchzte das Kind . „Weißt Du,"
fügte sie, auf Gerta deutend , in vertraulichem Flüstertöne
hinzu , „vor der Mama dort furcht ' ich mich —"

„Komm , komm !" unterbrach Stephan , sie hinaus¬
ziehend , „Deine Mama , das weißt Du ja , holt Dich ab.
Jetzt sollst Du mit in die Küche, und wenn Du versprichst,
sehr artig gegen Deine neue Mama zu sein , darfst Du
Dir Dein Lieblingsessen bestellen .

"
Gerta hatte ihrem Gatten die Mühe abnehmen wollen.

Jetzt , nach Willys naivem Verweis , konnte sie das rechte
Wort nicht mehr finden.

In der Küche hörte sie Stephan mit dem Kinde scher¬
zen, so heiter , so anmutig — die beiden gehörten zu einan¬
der , genügten sich. Sie selbst war nur die stnbegueme LM,

stahlen und verschwanden schließlich, indem sie in irgend
ein Freudenhaus gerieten . Er , Guillaume , wilderte und
schmuggelte , und nur ein einziger aus dieser sauberen
Sippe war anständig herangewachsen : Prosper , bei den
Chasseurs d 'Afrique , der , bevor er das Glück gehabt,
Soldat zu sein, sich in seiner Abneigung gegen das Wäld,
lerleben als Bauernknecht verdungen hatte.

„Ich habe Ihren Bruder in Reims und Bouziers ge¬
sehen," fuhr Maurice fort ; „es geht ihm gut .

"
Sambuc erwiderte nichts ; dann , um das Gespräch

abzu schneiden, sagte er:
„Führt mich zum General ; sagt ihm , daß Freischärler

aus dem Walde von Dieulet da sind , die ihm eine wich-,
tige Mitteilung zu machen haben .

"
Auf dem Rückweg ins Lager dachte Maurice über

diese Fveischärlerkompagnie nach, auf die man so große
Hoffnungen gesetzt hatte und gegen die sich jetzt schon von
allen Seiten Klagen erhoben . Sie sollten den Feind aus
dem Hinterhalt bekriegen , ihm hinter den Hecken auf¬
lauern , ihn Hetzen , seine Wachtposten töten , und dm
Wälder besetzen, so daß kein Preuße mehr lebend heraus .,
käme. Und in Wahrheit waren sie daran , der Schrecken
der Bauern zu werden , die sie schlecht verteidigten , und
deren Felder sie verwüsteten . Aus Abscheu gegen den
regelmäßigen Soldatendienst traten alle Ausgestoßenen in
diese Kompagnie ein , glücklich darüber , der militärischen
Zucht zu entgehen , sich in den Büschen herumzuschlagen,
gleich lustigen Banditen zu zechen und zu schlafen, wv's
der Zufall wollte . Die Mannschaft in einzelnen Kom¬
pagnien war geradezu schmachvoll.

„Heda ! Cabasse, Ducat !" wiederholte Sambuc , indem
er sich bei jedem Schritt umwandte . „Sv kommt doch,
Ihr Lumpen ."

Auch diese beiden waren , wie Maurice sofort fühlte,
schlimme Gesellen . Cabasse, der große magere , war aus
Toulon gebürtig , früher Kaffeekellner in Marseille ge¬
wesen, dann in Sedan als Agent für Südfrüchte verkracht
und schließlich in einem verwickelten und unaufgeklärt
gebliebenen Diebstahl mit der Zuchtpolizei in unangenehme
Berührung gekommen . Ducat , der kleine dicke , ein ehe¬
maliger Gerichtsvollzieher aus Blainville , war infolge un¬
sauberer Geschichten mit kleinen Mädchen gezwungen ge¬
wesen , seine Stelle zu verkaufen , und war eben wegen
derselben Unzüchtigkeiten in Gefahr , vom Geschworenen »!
gerrchte in Raucourt belangt zu werden , wo er Buchhalter
rn einer Fabrik war . Ducat zitierte lateinische Brocken,
während der andere kaum lesen konnte , aber die beiden,
einander würdig , bildeten ein unangenehmes Paar per*
dächtiger Gestalten.

Das Lager war bereits erwacht . Jean und Maurice
führten die Freischärler zu Hauptmann Beaudoin , der
fie zum Obersten von Bineuil geleitete . Dieser fragte sie
aus ; Sambuc aber , im Bewußtsein seiner Wichtigkeit,
wollte durchaus mit dem General sprechen . General Bour-
gain -Tesseuilles , der im Pfarrhvs von Oches geschlafen
hatte , erschien gerade auf der Türschwelle und , ärger¬
lich darüber , mitten in der Nacht zu einem neuen Tag
des Hungers und der Mühsal geweckt zu werden , bereitete
er den Leuten einen grimmigen Empfang:

„Woher kommen Sie ? Was wollen Sie ? Ah, das seid
Ihr ? Also , Ihr Freischärler ? Auch solche Maro¬
deure , was ?"

„ Herr General, " erklärte Sambuc , ohne aus der Fas¬
sung zu kommen, „wir halten mit unseren Kameraden die
Wälder von Tieulet besetzt . . .

"

„Wo sind sie, diese Wälder von Dieulet ?"
„Zwischen Stenay und Mouzon , Herr General .

"
„Stenah ? Mouzon ? Kenn ' ich nicht . Wie soll ich

mich auch da zurechtfinden , mit all diesen neuen
Namen !"

( Fortsetzung in der Mittwoch -Nummer .)

MAHN

die man abschüttelt , sobald es möglich ist. Gerta fühlte,
Laß sie das Kind hasse.

Die Mahlzeit war vorüber . Die beiden Gatten hatten
ihre gewohnten Plätze , jeder in einer anderen Ecke, aus¬
gesucht. Milly stand mitten im Zimmer zwischen ihnen
und schüttelte altklug das Köpfchen.

„Ihr seid garnicht wie mein Papa und meine Mama/«
plauderte sie. „Bei denen wcrrs ganz anders . Wenn sie
gegessen hatten , setzten sie sich aus das Sofa , und Papa
nahm mich auf den Schoß , und dann durfte ich Mamas
Haar flechten — ja , und Papa half manchmal , wenn er recht
vergnügt war .

"
Gerta wandte erglühend ihr Haupt zur Seite . Dieses

Kind verstand auch wahrlich nichts , als sie in Verlegen-
heit zu setzen.

„Mach , daß Du zu Bett kommst !" sagte Czernutzkyr
ärgerlich !."

„Jetzt schon? O, Papa , lieber Papa — schlaf DU
auch ! Oder willst Du wieder die ganze Nacht schreiben!,
wie gestern ?"

Gerta blickte überrascht empor . — Me schnell dieses
Kind sein Vertrauen gewann und seine -Geheimnisse er-

„Davon ahnte ich nichts . Sie schreiben , Stephan?
Ist es wirklich so ?"

„Ich kopiere — ja, " War die gleichgültige Antwort.
„Viel dringt es nicht ein , indes , es bringt etwas . — Du
noch hier ,

"
Milly ? Vorwärts , vorwärts ! — Ich wollte

Ihnen noch mitteilen, " wandte er sich an Gerta , als die
Kleine verschwunden war , „daß ich für einige Zeit meine
Arbeit am Hafen aufgeben werde . — Ein Kaufmann in
Newyork wünschte meine Dienste als Jockey bei dem
nächsten Rennen , und ich habe seinen Vorschlag ange¬
nommen .

"
Die junge Frau blickte überrascht auf , diese Erklärung!

kam gar zu unerwartet ; dann aber zuckte sie mit einem
unbeschreiblichen Gemisch von Staunen und herausfordern¬
dem Hockmut die Achseln und schwieg.

^ vrljetzML folgt.) ,
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Mag, iien 22. ds . Mts.,
vorm . 11 Uhr anfgd,,

n in der städtischen Anpflanzung
Schützenweg zu Bürgerfelde etwa

> Haufen Eichen , pass , zu Wagen - ,
Heck- und Riechelholz,

ehrere Haufen Erbsen - u . Bohnen¬
sträucher,

rtlich meistbietend mit Zahlungs-
verkaust werden

Herdingung.
Ipwege . Nach beendigtem Holz¬

verkaufe , am 28 . d . M ., lasse auch

die Planierung der
abgeholzlen Fläche
(Neuen Kamp)

mindestfordernd ansverdingen.
L. Hullman«.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zu Mai ein älteres,
akkurates Mädchen.

Rud. Meyer , Bergstr . 5.

Atens . Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
gegen Gehalt bei Familien - Anschluß.

Frau Kaufmann H ^ WMels.

Junger Mann,
z. Zt . in einem Kolonial -, Eisen - und
Manufakturwareu -Geschäft , verbünd,
mit Wirtschaft , tätig , sucht z. 1 . Febr.
oder später Stell . Off . unt . S . 264
an die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht für die Oberförsterei Has-
bruch zum 1 . Mai oder früher für
leichte Hausarbeit ein M äd ch en,
welches Ostern die Schule verläßt . —

Zu melden bei Frau Oberstleutnant
Schwertzel, Eversten , Hauptstr . 2,
oder Oberförsterei Hasbruch bei Hude.

Ich suche für mein
Geschäft zum 1. März ein
Lehrmädchen.
_ Georg Areese.

2 Lehrmädchen
für die Arbeitsstube p . Ostern gesucht.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

strii lrise
Johannisstr. 6.

Suche zum 1 . Februar ein besseres
Hausmädchen , welch , gut kochen kann,
nach Bremen.

Suche zu Mai eine nette Haus¬
hälterin bei einzelnem Herrn , wo zwei
Kühe zu melken sind.

Sowie f. größere Landwirtschaft
tüchtige Mamsell als Haushälterin,
zu April oder Mai . Hoh . Salär.

Suche zu Anfang Februar eine ge¬
sunde Amme s. hier , 40 bis 45 Mk.
monatl.

Suche f. Haushälterin , prima Zeug¬
nisse , gesetztes Alter , Stellung auf
sofort oder später nach auswärts.

Suche s. einzelnen Herrn auf sofort
eine Hausdame , am liebsten v. Lande,
Alter 30 — 40 Jahre.

Suche zu März , April und Mai
Köchinnen , Haus - u . Küchenmädchen,
Zimmermädchen , Hausdiener , Kellner
nach Norderney , Borkum und Juist.

Sowie f. Wilhelmshaven Köchin s.
Hotel und Restaurant , und Kellnerin,
Kinderfräul ., Zimmermädchen , Köchin,
25 — 50 Mk . monatlich , auf sofort u.
später.

Suche s. Bremen ein fixes junges
Mädchen , das gut nähen kann , zum
1 . Februar . Mädch en zur Seite.

Suche per sofort

Z UWutiiMtttine»,
8 Mckrime« M 2

KHiiiMglttiM«
VV auf dauernde Stellung.

Erste Delmenhorster
Dampfwaschanstalt , Färberei « » -

_ Chemische Wäscherei.
Nachweislich

" ""

1V bis 2 « Mark pro Tag
verdient inteüig . Herr , der es über¬
nimmt , die Landwirte hiesiger Gegend
ständig zu besuchen und den Vertrieb
von Futterkalk , Mastpulver re . für
eine l . chem . Fa brikjenergisch in die Hand
zu nehmen . Nur sehr tätige , gut
beleum . Herren , welche die Vertretung
als Lebensaufgabe betrachten , wollen
Offerte unter L . P . 344 an Rudolf
Messe , Leipzig , eiusenden.

Gesucht zum 1 . MaH ältere an«
spruchslose Haushälterin (am liebst,
v . Lande ) s. d . einfach . Haush . e. ält.
Privatmannes . N . Ackerstr . 13 , un ten

Prangenhof . Suche zum 1 . Mai
für einen kleinen bürgerlichen Haus¬
halt zur Pflege und Gesellschaft einer
älteren Dame eine erfahrene ältere
Person (Fräulein oder Ww .), sowie
ein jüngeres Dienstmädchen.

Ferner für meine Landwirtschaft
ein . ordentlichen soliden Grostknecht
zu Mai . W . Ulbers.

Für Bremen . In gutes bürger¬
liches Haus ein kräftiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten , welches
auch im Kochen nicht ganz unerfahren
ist, per sofort oder später gegen hohen
Lohn gesucht . Mädchen mit nur
besten Zeugnissen wollen sich melden
unt . R . 1N45 an die Bremer Ann^
Exped . Jo h. Holm , Bremen.

Gesucht für ein erf . Mädch . e. St.
als Haushälterin , am liebst in e . kl.
Haush . Off . u . S . 265 Exp . d. Bl.

Gesucht p. sos.
und 1 . Febr . f . hier mehrere Mädchen
ür bessere Privathäuser . Gelernter

Müller sucht sofort Stellung.

krau Llsmellssat,
Johannisstr . 13.
Für eine erste Buch - u . Kunst¬

handlung in Bremen wird zum
1 . April d . I . ein

Lehrling
mit höherer Schulbildung gesucht.
Dem Lehrling wird ein : Ver¬
gütung gewährt : im 1 . Jahre
20 im 2 . 25 und im 3.
Jahre 30 ^ p . Mon . Selbstge¬
schriebene Offert , unt . P . 6S66 !
durch die Annoncen - Exped . von
Herrn . Wülker , Breme « , er¬
beten.



Halt! Halt! Halt!
Erste große öffentliche

Maskerade
Lsr HLlvrokk2 !. - Vs !? s ! » 1su » V ckss 1. WalallloDtS

an » S . Z'elri 'iLÄi? 1904 , ^ uLslirF 7 .30 IUrr »,

SM" MR" im Grünen Hof . "WU "TW
Großartige « och nicht dagewesene Aufführungen.

— Feenhafte Dekoration . — — Eigenartige Ueberraschungen . —
WM» S Musikkapellen . "Will

« on 7 .30 an fahren Lunenwagen von der Heiiigengeiststr. (Bahnübergang)
Herrenkarten » 1 .25 Damenkarten 1 ^ an den bekannten Verkaufsstellen

Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Halt ! Halt ! Halt'
Wtige Wem

per sofort gesucht.
Meoäor Mvyvr,

Schüttingstraße 8.

Zum Verk. allererstkl. Zigarre « ,
Preis !, v. 23. — bis 65.— p . Taus .,
« erden tüchtige Vertreter gesucht.

Off. unt . B . 518 an E . Bickel,
Schwetzingen.

Malerlehrling
gesucht zu Ostern 1904.

Lonis Schröer , Maler u . Glaser,
Bramsche , Wilhelmstraße.

Ohmstede.
Magd.

Gesucht zu Mai eine
D . Mehrend.

S . s. m. 18j. Tchr. z. 1 . Mai e. St . z.
St . d . Hsfr . i. g. H., w. Dstm. geh . w.
Auss . Off. u. S . 261 a. Exp. d . Bl . erb.

Wir suchen zu Ostern einen

für unser Manufaktur« u. Aussteuer-
Geschäft.

Michael L Schilling,
_ Delmenhorst.

Hekeln . Gesucht aus Mai

eine Magd.
D . Stolle.

E . tücht. Köchin (Rest. od . Hotel) w.
sofort od . 1 . Febr . Stellg . Mottenstr . 5.
Ges. Stundenfrau . Lambertistr . 9 ob.

Acht. Tsksgrilber
finden Arbeit bei

Lebr. Hexer L k!i .,
_ Nordmoslesfehn.

SilslllLHA
als Buchhalter, Amtssekretär, Ver¬
walter erh. jg. Leute nach 2—-3monarl.
Ausbildung in meiner Lehr-Anstalt.
Prospekt frei.
Dir . : A . Schkölziger , Halle a . S .,

Schiüerstr. 20.

oder höchste Provision zahlen s. d.
Vertrieb einer großartigen Neuheit.
Pötters är Grensenbach , Hambg . I.

Gesucht ein Malerlehrting.
Wilh . Ripphoff . Kirchhofstr . 8.

NII , tüsUel ». Ztvllvirvsr-
lU lmZI . «Irir « Lisi -r«

OL not . ^ V . 600 » bs-
tLrä. LULllvILMl» «»« , LvrUi » 84V

Elsfleth . Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Carl Brummer , Schlosstrmeister.
Gesucht ein sauberes Stunden¬

mädchen, zum 1 . Februar.
Gaststraße 3.

Zu Ostern.
Ein junges Mädchen mit guter

Schulbildung als Lehrling für den
Laden, unter günstigen Bedingungen.

Anna Castendyk , Gaststr. 23.

Zu Ostern.
Ein junges Mädchen kann unter

günstigen Bedingungen die feinePutz-
arbeit gründlich erlernen.

Anna Castendyk , Gaststr . 23.
Donnerschwee . Gesucht auf 1 . Mai

ein Großknecht für meine Land
Wirtschaft._ W . Gramberg.

Norderney.
Kellner, Hausdiener , Köchinnen,

Kochlekrlinge, Serviersräuleins , Haus¬
und Zimmermädchen, Wasch- und
Küchenmädchen kann schon jetzt
Stellung für die Saison Nachweisen
das Stellenvermittelungs -Bureau
voll H . D . Verwer , Norderney.

Gesucht ein kleiner Knecht von
15 bis 17 Jahren.

G . Oldigs , Bäcker,
Nadorsterstraße 106.

Suche aus Ostern 1904 für mein
Kolonial - u . Del katessengeschäft einen
zweiten Lehrling mit guter Schul¬
bildung.

I . C . Harms , Anrich.
Ein Mädchen , welches kochen kann

u. Hausarbeit übernimmt , gesucht zum
1 . Mai nach Kiel s. jungen Offiziers-
Haushalt . Meldung Amalienstr . 6.

Eversten « A . sof . e. Schuhmacher¬
gesell «. dauernde Arb . A . Gramberg.

Gesucht ein gewandtes , gut emps.
Hausmädchen gegen guten Lohn.

Frau Karl Meentzen,
Rosenstr. 31.

Gesucht für Bremen eine Köchin,
die einfach bürgerlich kocht und schon
gedient hat , zum 1 . Mai in ein feines
Haus . Nachzufragen

Nadorsterstraße 46.
Gesucht bis zum 1 . Februar ein

Bäckeraeselle.
H . Greve , Nadorsterstr . 60.

Osternburg . Gesucht zu Ostern
VW " 1 Lehrling "MW

für meine Bau - u . Möbel - Tischlerei.
H . Westerholt.

Gesucht zum 1 . Mai em kleiner
Knecht von 14— 16 Jahren.

Gastwirt H . Meyer»
Oldenburg » Donnerschweerstr. 51.
Gesucht ein

VW " Lehrling . "WZ
E . Fesenfeld , Sattler u . Tapezier

Lehrlings - Gesuch.
Für unser Tuch-, Manufaktur -,

Modewaren - und Herren-Konfektions-
Geschäft suchen per April einen

Lehrling
mit Berechtigungsschein. Kost und
Logis im Hause.

H . B . Köster L Söhne,
Quakenbrück.

Ges. z. 1. Mai ein ord. Mädchen,
welch , gut melk . k. Alexanderstr. 39.

Linswege b . Westerstede . Gesucht
ein tüchtiger

SchmiedegeseNe.
Schmiedemstr. H . Hedemann.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai
für einen kleinen Haushalt ein er¬
fahrenes junges Mädchen gegen
Salär ; sowie ein jüngeres Dienst¬
mädchen. H . Hoes.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
mit guten Schulkenntnissen . Bewerber
mit Berechtigungsschein für den Ein-
jährig -Freiwill . Dienst werd. bevorzugt.

Gottorpstr . 5 . Carl Meentzen.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling

für meine Schlachterei.
P . Richter » Nadorsterstr . 47.

Gchcht 1 Mlttlehrling.
A . Homeher , Haareneschstr . 16.
Umständeh. z. I . Mai ein erstes, ält .,

tücht. Mädchen u. e. zweites v . 18 bis
20 Jahren . Frau Degode , Markt 24.

Brake . Geiucht auf Mai ein zu¬
verlässiges akkurates Mädchen gegen
hohen Lohn und familiäre Stellung.

Wilh . Haßeldteck , Gastwirt.

Suche zu Mai ein tücht.
erfahrenes

MLÄviLSNt
für Küche und Haus ; nur
solche mit besten Zeug¬
nissen wollen sich melden.
Anfangslohn 210 Mk.
krsa L. »jüleiimscliee,

Langestr . Nr. 48 ._

Kaihansen . Aus sofort ein jüng
Schmiedegeselle und zum 1 . Mai
d. J . ein Mädchen von 14—16 I.

August Schröder , Schmied.
Zwischenahn . Auf sofort oder

zum 1 . Febr . d . I . für Oldenburg ein

WB
Salär und Familienanschluß.

S . van der Zee
gegen

Suche zu Ostern einen
VW" M a l er l e h r ling . "MZ

Joh . Dreh » Kurwickstr . 25.
Gesucht zum 1 . Mai ein einfaches,

zuverlässiges j . Mädchen für land¬
wirtschaftlichen Haushalt zur Stütze
der Hausfrau . Off. u. S . 858 an
die Expcd. d. Bl.

Geb . junges Mädchen , im Haus-
halt und in der Küche nicht uner¬
fahren, sucht zum 1 . April Stellung
als Stütze in besserem Hause, wo
Dienstmädchen gehalten wird. Fam .-
Anschluß und Gehalt erwünscht.

Offerten unter S . 260 an die
Expeo. d . Bl . erbeten.

Für einen bürgerlichen Haushalt
Butjadinaens wird zum 1 . Mai ein
junges Mädchen aus bess. Familie
gesucht , we . ches sich bei familiärer
Stellung sämtlichen Arbeiten unter¬
ziehen will. Schlicht um schlicht oder
etwas Salär . Gefl. Off. u. S . 256
an die Exped. d. Bl . erbeten.

Atens . Suche aus sofort einen

WsHler- Gesessen oder
1 Jimmer-Kesessen,

der in Tischlerarbeiten geübt ist.
Johann Büsing.

Junger Mann sucht Stellung,
wo er Hotel -Omnibus zum Bahn¬
hof fahren muß.

Offerten unter W . H . 20 an
Büttners Annonc. - Exped.

Brake . Für unser Kolonialwaren-
und Schiffsausrüstungs -Geschäftsuchen
zu Ostern d . I . einen

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

E . Tobias L Co.
Ein Schuhmacherlehrling gesucht

unter günstigen Bedingungen.
Wilh . Schütte » Haareneschstr. 22 o.

Lehrerin , die 2 Jahre in Frank¬
reich war , wünscht franz . Privat¬
unterricht , auch Konversations-
stnnden s. junge Mädchen, zu er¬
teilen. Katharinenslr . 10 . oben.

MUUSUSUUS«R Gesucht per bald oderA
A r . April U

MxerZehrliiW
«6 mit guten SchulkenntnissenA
XjL für unser Manufaktur« und
G Aussteuergeschäft . T
D LiWhmeke » L Ml , D
^ Varel . H6
SUUSSSSUUUUS

Gesucht eine Frau o . Mann zum
Brotaustrage » , resp . -fahren.

D « Tiers , Lambertistr.

Gesucht zu Ostern ein

für meine Bäckerei und
Konditorei.

D. Diers , Lambertistr.
Apen . Suche zum t . Mai em

ordentliches, tüchtiges Mädchen.
Frau Gastwirt Behrens.

Gesucht auf sofort ein älteres, er¬
fahrenes junges Mädchen , welches
die Wäsche mit beaufsicht. muß , als
Stütze d. Hausfrau , ebenso e. jünger.
Mädchen bei 1 Kinde , welches auch
leichtere Hausarbeit mit übernimmt.
Frau Ernst Dens,Bahnh .-Hotel,Oldb.

Gesicht ei» LehriMche».
W . Weber , Langestraße 86.

Ein bess. akkur. Fräulein heiteren
Charakt ., Ans. 30er, d . m . auf angen.
Stell , als hoh. Geh. sieht u. wohl erf.
l. Haush . ist, f. e. gut . privat . Haush.
v . 3 Pers ., wo die Haussr . fehlt. Gefl.
Off. u. S . 254 an die Exp. d. Bl . erb.

Gesucht zum I . Mai ein ordentl.
Mädchen gegen hohen Lohn.

Frau Oetjengerdes , Alexanderstr. 3.

Zmmstalt Wehnen.
Gesucht aus sofort ein Wasch¬

mädchen gegen hohen Lohn bezw.
eine Waschfrau zur Aushilfe.

Wahnbeck. Gesucht zum 1. Mai
1 Knecht von 17 —18 Jahren und
1 kleiner Knecht v . 14—15 Jahren.

Joh . Wienken.
Zu Ostern suche ich für mein
Koni °

Kolonialwarengeschäft einen
Lehrling

der Damenschneiderei.
A . Wiemken , Roseustraße201.

Bürgerselde . Gesucht z. 1. Mai
d. Js . eine Magd gegen hohen
Lohn. C . Struthofs.

Ges. z. 1. Mai ein Kindermädch.
v . 14 I ., welches kinderlieb ist.
Heinr . Kayser , Alexandcr- Chauss . 4.

Ges. z. 1 . Mai ein kl. Knecht von
14 bis 16 Jahren.
Heinr . Kayser , Alexander-Chauss . 4.

Empfehle mich zum Weißnähen
sämtlicher Herren - , Damen - u . Kinder¬
wäsche in und außer dem Hau e.
Hermine Schulte , Baumgartenstr. 17.

Jg . Mädchen sucht Stellung als
Verkäuferin. Näh . Röwekamp 18 , oben.

Gesucht zum 1 . Febr . ein sauberes,

tüchtig. Mädchen.
Frau Nolte , Achternstr. 64.

Gesucht auf sowrt ein jüngerer
Gehilfe und zu Ostern ein Lehrling.

E . Fähnemann,
Schiffsklempnerei und Kupferschmiede,

Brake in Oldbg.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn H . Graeper,
Geestemünde , Weststrn ße 11.

Gesucht zum 1 . Mai ein erfahr.
Kindermädchen » das auch Hausarb.
übernehmen muß.

Frau Schwartz . inn . Damm 11.

Junger Mann wird als Teilhaber
für bestehendes Mandalargejchäft per
sofort gesucht . Derselbe muß in
Rechtssachen gut bewandert sein . Off.
u . I . S . 04 , Wilhelmshaven , post¬
lagernd erbeten.

Nadorst . Gesucht z. 1 . Mai un
kl. Knecht von 14 I . A . vor Mohr.

Oberrege bei Elsfleth. Gesucht
zum 1 . Mai oder früher ein junges
Mädchen für unseren lanLnurtsch.
Haushalt , gegen Salär u . Familien¬
anschluß. Wilh . Harms.

Junger Mann , 22 I . alt, miUtär-
srei , sucht zum 1 . April Stellung in
einem größeren Kolonialwarengeschäft
als Verkäufer oder Lagerist, ev. auch
Reisetouren . Off. S . 26S Exp. d .Bl.

Ich suche zum 1 . Mai ein erfahr.
Mädchen für Haus und Küche.

Frl . Hayen , Bismarckstr. 30.
Ges. z. 1 . Mai 1 Knecht v . 14 — 20 I.

r Landwsch. Näh . Ehnernweg 24 (St .).
Zum 1 . Mai ein jg . Mädchen , das

ich allen Häusl. Aro . untcrz ., im All.
bis zu 16 I . Fam .-Anschl. u . etw. Geh.
Gei trudenstr .5 . Zollrevisor Tyedmers.

Für mein Manufaktur - u. Kolonial¬
geschäft suche ich auf sofort einen

jungen Gehilfen.
Zwischenahn . Justus Fischer.

Osternburg . Ges . z. 1 . Mai ein kl.
Knecht. A . Gramberg , Ulmcnstr. 13.

Gesucht. Ein junges Mädchen

als Kochlehrling
unter günstigen Bedingungen per
1 . Februar.

Central -Hotel , Bremen.
Delmenhorst . Ges. z. Ostern ein

Lehrling rechtlich. Eltern für meine
Kolonial, u. Telikateßwaren -Handlg.

Hinr . Wohlers , Mühlenstr. 28.
Suche zum 1 . Mai em gewandtes

Mädchen für Kücheund Haus.
Frau I . Freese , Haareneschstr. 2.
Suche für mein Glas -, Porzellan-

und Küchengeräte-Geschäst einen

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen per gleich
oder 1 . Oktober. Station im Hause.

Carl W . Sagemühl,
Obernkirchen.

Gesucht eine

perfekte Köchin
aus gleich oder später mit besten
Empfehlungen für einen Stadt - und
Landhaushalt . Anmeldungen

Bremen , Contrcscarpe 82.

Per 1 . Februar d. I . ,netze n» mr
die Abteilung Damen - Konfektion
(b. ang . u . dauernd . Stellung ) eine
durchaus tüchtige

Herkäuferin
von guter Figur , die auch gleichzeitig
das Abändern der Sachen perfekt
versteht.

Gesucht eine

welche fähig ist, einen großen Stadt«
und Landhaushalt in Bremen selb¬
ständig zu leiten ; zugleich als Ge«
sellschafterin für die Besitzerin.

Ausführliche Anerbietungen unter
G . 7S0 an Wilh . Scheller»
Annoncen-Exvedition, Bremen.

Gesucht aus sofort für hier u. aus«
Ivärts tüchtige Dienstmädchen für
Privat - Hotels und Landwirtschaft
gegen hohen Lohn zum 1. Febr . und
1 . Mm , 20—30 gute Dienstmädchen
suchen Stellungen nach Wunsch.

Gebühren werde » nicht erhoben»
nur Auslagen erstattet.

S . E . Mammen,
Stellenvermittelg. u . Nachweisbureau,

Brake i Oldbg.

Zejn Mark
tilgt. Mich

d. Vertrieb uns. weltberühmt.
Nähr - « . Futterkalke . Herren
aller Stände , w . Landwirte
regelmäßig besuchen , bevorz.
Lävlw Vioknährmitlol - siadrik,
Dresden Wintergartenfir . 75.
(Alieingef. Firma , ca. 70,000 Kd.)

Suche zu Ostern für mein Kolonial¬
warengeschäft einen Lehrling.

H . Bode , Heiiigengeiststr. 16.

E v e r st e n . Gesuch ! aus smort
2 Schllhumcherqkhilstll
auf dauernde Alben und auf gleich
oder Ostern ein Lehrling.

F . Borchert , Schuhmachermstr.
Zwischenahn . Gejucht z. 1 . Mai

ein junges Mädchen , 15—16 Jahre
alt , bei Kindern.

Zu erfragen bei Maler Hoher.
Für meine Eisenkurzwarenhandlung

uno Magazin für Haus - u. Küchen«
geräte, Oefen, Herde, Beschläge usw.,
suche aus April oder früher einen
branchekundigen jüngeren

VsVLLtLksi ?.
Offerten mit Photogr . und Zeugnis«

abschriften sowie Angabe der Gehalts¬
ansprüche bei nicht freier Station erb.
Wilhelmshaven . I . Nenemann.
I . Frau sucht Aushülfe -Arb., ganze

od . halbe Tage . Näh , in d . Exp, d . Bl.

Pensionen.
In s. geb ., evgl. Familie find. j.

Damen , die sichzu wissensch ., künstl.,
prait . Ausbild , oder z. Erh . in

KM - Wiesbaden "WZ
aufhalten wollen, in beschc. Anz.
liebevolle Aufnahme bei Nataly
Schulz u. Schw. Gründl. Ausbildung
in Klavier, Gesang u . Malen durch
geprft . Lehrkräfte im Hause. Vom
1 . April 1904 ab in Villa Allbltck,
gesundeLage, schattig. Garten . I . Res.
z . V. Wiesbaden , Gerichtsstr. 3.

H Ltii-endi -kiklsin - Koblenr V
(Staatl . konzessioniert) .

Häusl , u . gesell . Ausvild . All. Hand«
arbeit . Wissensch . , Sprach , d. Aus«
länd . i. H. Auf W . Musik, Malen.
Herrl . Lage, Villa mit gr. Gart ., dir.
a. Rhein . Vorzug!, empfohlen d.
Eltern , auch aus Oldenburg . 700
Prosp . durch die Vorsteherin Frau
Luise Mühlenfeld.

Wiesbaden . Mi -,
Haushaltpens . für 4 junge Damen.
Z . 1 . März u. 1 . April Platz frei. Pr.
Hlbjhrl. 500^6 Frau Majorv . Rommel.

Braunfchweig.
In mein. Pens . find. geb . j . Mädch.

z. gründl . Erlern , des Haush ., feiner
Handarb . u . gesellsch . Formen , liebes.
Ausn. Vorz. Gelegenh. zu musik. oder
Wissenschaft !. Ausb . 5 Pensionärinnen.
Herzl. Familienleben . Beste Empfehl'

Frau Franz Block.

Sterile». E Prakt.
Mer - WWW Mut.

I »1. , LlalVIrrsliSSlL ' . 3 . In unserem Pensionats finden junge

Eigene Villa in ärztlich empfohl. , Mädchen behufs sorgfältiger prakt u.
Lökenlaae

^ ^ „ rssenschaftl . Ausbildung herzl. Aus«
^ ^ ^ ' nähme, elterliche Fürsorge und treue

pflege. Vorzügl. Pension mit prakt . Unt . monat !. 65 Miss., Sprachen,
Nalen , Musik, Tanz extra . Prosp . d . d . D -r . Wilibald Rother u . Frau.

Lttvmnrruikh : iir nbetw » VN ibutH «USLhei -A»d«ii»Mi ,».t tz . d.rlaurru-Lrua undLtttag; iv. Echars, Oldeaburz,
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Aus dem KroWerzo -,kmn.
» er Nachdruck unserer mit 1k,rref »»»den» eichen »ersehe» in Origiimlhert« «
tt e» r mit genauer QueLenangaa « gestatte «. Mittetlungeu m» »ertchM

über letale S,rk»» m»i8- jiud der «edecktt»» Saar „Ea -a-sas
Oldenburg . 16 . Januar.

gl . Brake , 14 . Jan . Eine außerordentlich stürmische
Reise hat das gestern von Penwcola eingetroffene Vollschifs
„Hildegards Kapt . Stratmann . zu bestehen gehabt. Insbeson¬
dere bei den Azoren wütete ein derartiger Orkan , daß ein
Teil der Reling sowie das Mannschastslog s weggeschlagen
wurde . Außerdem ging ein Teil der Tecklast verloren . Den
Leuten ist durch den Verlust ih er Sachen ein ziemlicher
Schaden erwachsen, da ihre Effekten nicht versichert waren.
Kurz vor dem Bestimmungsort ist das Schiff bei Nebel auf
Grund geraten und erst mit Hilfe mehrerer Schlepp¬
dampfer wieder flott geworden. Tie „ Hildegard " hat
600 Standard Pitchpine-Hölzer für die Firma O . D . Ablers-
Bremen geladen, von denen etwa 80 Standard liier und der
Rest in Bremen gelöscht werden soll . — Zwecks Leichterung
traf hier heute der Hansadampfer „ Rothenfels" von Kal¬
kutta ein . Derselbe geht morgen nach Bremen weiter. In
den nächsten Tagen werden noch 6 Getreidedampfer erwartet,
sodaß unser Pier dann wieder voll besetzt ist.

Ans den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 15 . Jan . Ter große Kreuzer

„Friedrich Kart" ist nach Beendigung der dem Anschüßen
der Geschütze dienenden Probefahrt aus L-ee
hierher zurückgekehrt. An der Fabrt halfen
teilgenommen der Vorstand der Konstruktions - Abteilung im
Reichsmarineamt , Kontreadmiral von Eickstedt , der Präses
der Schiffsprüfungskommlssion Kapitän z. S . Wallmann sowie
mehrere zur Konstruktions - Abteilung kommandierte See¬
offiziere.

* Bremen , 16 . Jan . Ueber den Selbstmordversuch
eines Schülers wird der „ Wes. - Ztg . " berichtet: Auf einer
Bank im Laubengang hinter der Rckmcrsbrücke im Burger¬
park fand ein Parkwächter gestern einen jungen Mann , der
ohne Bewußtsein war und zwei Schußwunden an der Stirn
hatte . Die Polizei wurde benachrichtigt. Sie sorgte für die
Ueberführung des jungen Mannes nach dem Krankcnhause.
Dort stellte es sich heraus , daß er auch noch einen Schuß in
der linken Brust hatte . Beim Entkleiden kam der
Jüngling zum Bewußtsein, so daß er seinen Namen und
feine hiesige Wohnung angeben konnte. Er ist Schüler,
seine Eltern wohnen auswärts . Wie er angab , hat er ein
Examen nicht bestanden, deshalb hat cr versucht, sich mit
einem Revolver , den er sich zu diesem Zweck angeschafft hatte,
das Leben zu nehm n . Tue Waffe, welche noch mit einer Pa¬
trone geladen war , hatte cr in der Brustlasche seines Rockes.

BSNMischtes.
fünfmal Witwe . Aus Gmf wird berichtet: Zum

sechsten Mal in den Stand der Ehe eingetrelen ist die erst
27jährige Mme . Schmutz, die sich hier am Tonnerstag mit
einem deutschen Ingenieur verheiratet hat . Sie bat e ne
merkwürdige eheliche Laufbahn hinter sich. Sie war in
Mailand als Tochter eines wohiha enden Handelsmannes
geboren und ging mit ihrem ersten Gatten , einem Franzosen,
nach Paris . Er starb ; ein Jahr später heiratete sie einen
Eng änder, dessen Wohnort Bristol war . Ter zweite Gatte
wurde bei einem Eisenbahnunglück getötet. Als bald darauf
einer seiner Freunde , ein Amerikaner, um die Witwe anhielt,,
heiratete sie ihn. Mit diesem Gatten ging sie nach New-Iork
und verlebte dort drei glückliche Jahre . Aber das Unglück
schien sie zu verfolgen, und wieüer blieb sie als Witwe zurück.
Bei ihrer Rückreise nach Europa verliebte sich ein russischer
Reisender in sie, und bald darauf fand die Trauung des
Paares in Line statt . Aber kaum hatte sie Odessa, das Heim
ihres vierten Gatten , erreicht, so erkrankte er am Typhus und
starb . Sie kehrte nach Mailand zurück , wo sich ein Schul¬
freund um sie bewarb und sie heiratete, — nach einem halben
Jahr fand er den Tod in den Bergen. Während der nächsten
zwei Jahre schlug die vielgeprüfte, aber anziehende Frau drei
Heiratsanträge aus , aber schließlich nahm sie den Deutschen
an . Mme . Schmutz ist eine große hübsche Frau mit schönem
Gesicht und anmutigem Benehmen. Sie spricht fließend fünf
europäischeSprachen , die sie von ihren verschiedenenMännern
gelernt hat . Sie hat keine Kinder. Wie das Blatt , dem wir
diese Geschichte entnehmen, beruhigend hinzufetzt, ist sie
entschlossen , niemals wieder zu heiraten , rmnn auch dieser
letzte Versuch nicht von längerer Dauer al - die übrigen ist.

Am Telephon Zeuge eines Mordes . Aus Nerv-
Jork wird berichtet: Unter sensationellen Umständen ermordete
am Donnerstag der Schauspieler James Garfield in Minnc-
apolis seine Frau . Er schloß die Frau in ein Zimmer ein,
ging ans Telephon, rief einen Freund , dcn Gastnirt George
Hartsock, an und sagte zu ihm : „ Warte und höre zu . "
Hartsock hörte darauf in der Tat , ivie Mrs . Garst . ld
anscheinend um ihr Leben bat ; er war indessen der Meinung,
daß das Paar ein neues Stück prob e . Im nächnen Augen¬
blick Hörle er aber einen Revolvcrschuß, durchdringendes
Geschrei, dann einen zweiten Schuß, wieder ein Angstgescbrei
und schreckliches Stöhnen , bis Stille cintrat . Hartsock
telephonierte sofort an die Polizei und behauptete, in Earfields
Wohnung müße sich sicherlich eine Tragödie zngelragen babcn.
Tie Polizei eilte hin, erbrach die Türen und fand Mrs.
Garfield tot auf dem Boden liegend, mit zwei Kugelwnnden
in dem Kopf. Ihr Mann lag sterbend neb .ni ihr, ec hatte sich
nach Verübung des Mordes selbst erschossen . Garfield spielte
kürzlich in dem Melodrama „Am Telephon"

, in dem ein
Mann , der in Paris am Telephon fitzt , hört, wie feine Frau
in einer meilenweit davon entfernten Villa auf dem Lande
von einem Landstreicher ermordet wird . In der letzten Zeit
war Garfiels unbeschäftigt und lebte von den Verdiensten
feiner Frau , die gleichfalls Schauspielerin war . Sie hatte ihn
deshalb fortwährend geschmäht . Ihre häufigen Streitigkeiten
hatten den Mann zu seinem furchtbaren Entschluß getrieben.

Berliner Kumor vor Gericht.
(Nachdruck verboten .)

Im frische» , grüne « Wald.
Ein wegen Diebstahls mehrfach vorbestraftes Indivi¬

duum betritt in der Person des früheren Dachdeckers Rein¬
hold Pleitzner die Anklagebank.

V orsitzender: Sie sind 33 Jahre alt , evangelisch
und haben in fünf Fällen Vorstrafen wegen Diebstahls ver¬
büßt , zuletzt 14 Tage Gefänbnis wegen Stehlens einer Gans
im Jahre 1902. Ist das rrchtig?

Angeklagter: Allens zujejeben , bloß de Jans lasse
ick nich uff mir sitzen . Meine Mutter hielt dnnnemals een
Jänsken , !nnd det Dier war durch die Lappen jejangen.
Da sehe ick janz dichte bei de Hasenheide eene Jans loofen,
die war ihr wie aus 'n Jesicht jeschnitten . Et jibt Aehnlich-
keiten , Herr Richter , Aehnlichkeiten ! Tie Natur hat sich
darin een bißchen verheddert , det sie eene Jans wie die
andere jeschaffen hat . Ick nehme also det Dier mit bei
Muttern , und dafor haben sie mir injespunnen . Die Je-
rechtiakeit is blind und —

Vors . : Schon aut ; natürlich war die Natur allein an
dem Diebstahl schuld. Sie sollen sich heute wieder wegen
mehrerer Diebstähle verantworten , die Sie gelegentlich des
diesjährigen Weihnachtsmarktes verübten . Räumen Sie
ein , sich ein Weihnachtsbäumchen , einen Hasen und ein
Portemonnaie mit 50 Pfg . Inhalt , das einem kleinen Mäd¬
chen gehörte , rechtswidrig zugeeignet zu. haben ?"

Angekl . : Da bin ick baff ! Wenn ick eene Fichten¬
krone finde , die , vom Sturme jeknickt, uff 'n Waldboden
liegt und mir jewissermaßen förmlich zuschreit : „Nimm
mir mit , jnter Freund , üüd stelle mir als Christbäumchen
jeschmückt uff deinen Weihnachtstisch !" und ick habe een
weechet Jemiete und nehme et mit nach Hause , is dat etwa
Diebstahl ? „Nehmet Holz vom Fichtenstamme " heeßt et
schon in Schillern seine Jedichte.

Vors . : Sie haben aber das Bäumchen nicht im Walde
an sich gebracht , sondern mitten in der Stadt.

Angekl . : Hier kommt et aber bloß uff den sojenann-
ten Dolus an , der hat mir jänzlich jefehlt . Ick befand
mir im Jldoben , ick wäre mitten im Walde drin . Und
det kam so —

Vors . : Nun fassen Sie sich aber möglichst kurz , sonst
entziehe ich Ihnen das Wort.

Angekl . : Et war een prachtvoller Winterdag und
ick entschloß mir , ins Freie zu pilgern , um mal am Herzen
der Mutter Natur een Stündken von det qualvolle Hasten,
Drängen und Treiben der Millionenstadt Erholung zu
suchen. Ick komme dazu fast det janze Jahr nich —.

Bors . : Zur Sache , sonst nehme ich an , Sie wollen uns
etwas vorslunkern!

Angekl . : Also, uff cenmal is mir , wie ick mir um¬
kieke , als wäre ick im Walde . Ringsherum jrüne Bäume,
und een würziger Tannen - und Fichtenjeruch umschmei¬
chelt wir den Jeruchsorjanismus . Hier muß . een wilder
Sturm jehaust haben , oenke ick , denn ick sab lauter kleene
Bäumchen entwurzelt oder geknickt aneinanderlehnen.

Vors . : Sie befanden sich also auf einem freien Platze
in der Stadt , wo Händler ihre Weihnachtsbäume ausge¬
stellt hatten und bildeten sich ein . Sie befänden sich im
Walde , weshalb Sie ein Bäumchen mitgehen hießen . Und
wie steht es mit dem Portemonnaie?

Angekl . : In Naturbetrachtung vertieft , kriege ick een
kleenet Mädchen in ' t Ooge und denke, ick habe een im Walde
verirrtes Kind vor min Sowat rührte mir , weil ick , wie
jesagt , een weechet Jemiete habe , und ick nehme mir vor,
det Kind nach Hause zu jeleiten . Eeen Portemonnaie , dat
die Kleene in der Hand hielt , nahm ick vorläufig zu mir,
damit sie 't nich verlieren könnte ; sonst hätt ' es jeheeßen,
ick wäre der Dieb.

Bors . : Und dann kam die Mutter des Kindes da¬
zwischen und veranlaßte Ihre Festnahme , wobei noch ein
gestohlener Hase bei Ihnen vorgefunden wurde.

Angekl . : Ach Jotte doch , er lag ooch so da , als hätte
ihm eben der Jäger det Lebenslicht ausjepustet . Wenn
du im Walde eenen toten Hasen findest , denke ick, den der
Jäger mausedot geschossen, aber wohl nicht gefunden hat,
denn jehört er dir.

Vors . : Der Hase gehörte aber einer Frau , die ihn nur
einen Augenblick hingelegt hatte , um einen Händler , dem
sie ein Bäumchen abgekaust , zu bezahlen . Und ausgerechnet
in diesem Augenblicke siel Ihnen auf Ihrem eingebildeten
Waldspaziergange dieser Hase aus . Wenn Sie Weihnachts¬
märchen erfinden wollen , so tun Sie das gefälligst an ge-

Pleitzner soll die Unzuverlässigkeit seines Orts¬
sinnes mit 8 Wochen Gefängnis büßen und verläßt den
Gerichtssaal , die Verse aus den Räubern vor sich her-
singend : „Ein freies Leben führen wir , ein Leben voller
Wonne . Der Wald ist unser Nachtquartier usw ."

Spiel - und Rätselecke.
Worträtsel.

Ich liebe das Erste ; ich liebe das Zweite,
Genieße beide mit irohem Sinn.
Gibt mir die Erste sonniq Geleite
Fließt hell und schön das Leben hin.
Das Zweite bat in trüben Stunden
Mich oft getröstet, verscheucht das Leid,
Und hat ein Freund sich eingefunden
Bei mir, gehörts zur Gastlichkeit.

Hab ' beide einzeln gern erkoren,
Sud sie ver. int, o wie mir graut!
In liefster Hölle müßte schmoren
Wer je ein Ganzes hat gebraut!

Anagramm.
Es sind sechs Wörter zu juchen von der Bedeutung

unter a . Von jedem dieser Wörter ist durch Umstellung

der Buchstaben ein anderes Wort zu bilden, dessen Bedeutuno
unter b ersichtlich.

L
1 . Spanischer Fluß
2. Erquickung
3 . Gemß
4. Stimmungsausdruck
5 . Vorname
6 . Weibliches Wesen

Sind die richtigen Wöi
Anfangsbuchstaben der Wör
gelesen einen Test des Jahres

b
— Buchstabe
— biblischer Name
— Z ichen
— Soldaten
— Singvogel
— Teil des Baumes.
er gefunden, so bezeichnen dis
:r unter b im Zusammenhang

Kreuz-Silbenrätsel.
1 2

s 4

s «

1—2 Flur
3 — 4 Befehl oder Gesetze
5— 6 vulkani cher Stoff
1 — 3 — 5 weiblicher Vorname
5— 2 Vorratsraum.

Homonym.
Es sind >ünf Wörter zu suchen , von denen jedes eimelne

verschiedene Bedeutung hat , wie nachstehend angegeben. Sind
die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die Anfangs«
buchstaben im Zusammenhang einen männlichen Vornamen.

1 . Baum und bekannter deutscher Philosoph.
2 . Krankhe t, Blume , Vorname.
3 . Teil der Tür und Fangvorrichtung.
4. Teil des Körpers und Befestigungsmittel.
5. Verkehrsmittel , Luftströmung , Stadt in der Schweiz.

Auflösung der Rätsel in Nr . 7 d. Bl .:
Des Sei erzrätsels : Eroberer (Er , Ob, er, er).
Des Homogramms:

A 8 6
Altan
8 t s, 1 1
O a 1 1 s

n 1 o
Des Zahlenrätsels : Koustantinopel , Osten , Neapel,

Spanien , Tante , Asien, Napoleon , Ton , Italien , Nest,
Opal . Pelikan , Espe . Luc.

Des magischen ZaAenquadrats:
29 28 33
34 80 26
27 32 31

Des Silbenversteckrätsels: Kolonisation.

Die Hoffnungsfreudigkeil im Anstreben eines Ziels , das
Ringen nach diesem Ziele ; darin liegt das Glück des Lebens

v. Schnbert -Soldern.
*

So ist die Jugend : aus dem ergiebigen Bronnen
Des Glücks :chöpfr sie mit widerstrebender Hand;
Nach Fernen ! greift sie, was sie nah gewonnen.
Betrauert sie. als ob cs schon entschwand;
Von Schmerz sich nährend, beweint sie Hingeschwund'nes,
Und ihre Gegenwart ist vorempsund'nes.

Hammer.*
Der Friede ist das Meisterstück der Vernunft.

I . Müller.
*

Wer nur Eindrücke empfangen hat , ohne sie innerlich zu
verarbeiten , hat nicht gelebt. Vinet.

Geschäftliche Mitteilungen.

Das Gute bricht sich immer Bahn , -
langsam , wenn man es ourch jlch allein wirken lagt , Mneller.
wenn man schlicht und sachlich darauf hiuweist. Daher ist
es eigentlich dis Pflicht eines jeden Menschenfreundes, das
Gute , das er einmal als solches erkannt und erprobt hat,
auch anderen nach Kräften müzuteüen . Es sollte zum Bei¬
spiel jeder, der den Wert und die Güte von Kathreiners
Matzkaffee an sich und den Seinen erfahren, seine Freunde
und Bekannte ans dieses gesunde , wohlschmeckende
Getränk aufmerksam machen. Er verhilft damit denen,
oie seinen Rat befolgen, zu zwei wertvollen Gütern — Ge-
sundheck und Zufriedenheit.

MeiMslleLL "
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Amt WeßerDe.
Es sollen verkauft werden im Revier

Elmendorf -Gristede am

Dienstag , irea 19. Zan. 1901,
im Elmendorferholz:

Nr . 1—25 : 14,02 tm Eichen - Bau-
und Nutzholz in Stämmen und Ab¬
schnitten von 2 —17 m Länge und
22— 60 om Mittendurchmesser.

Nr . 30—48 : 20,42 ün Buchen- Nutz-
holz in Stämmen und Abschnitten
von 8—14 m Länge und 22—55 om
Mittendurchmesser.

Nr . 61 —62 : 1,40 tin Eichen-Nutz-
stämme, 9,0— 12 m Länge, 18 bis
22 om Mittendurchmesser.

Nr . 63—66 : 3,63 km Buchen- Nutz-
stämme, 8,4—15,4 m Länge, 28 bis
42 om Mittendurchmesser.

Nr . 71 —85 : 13,60 tm Eichen-Nutz-
stämme, 4,0—13,4 m Länge, 22 bis
50 om Mittendurchmesser.

Nr . 88 —91 : 3,16 km Buchen-Nutz-
stämme, 10,0—12,4 m Länge, 22 bis
30 om Mittendurchmesser.

Nr . 92—110: 10,30 km Eichen-Pfahl -,
Werk- und Grubenholz.

Nr . 111—112: 2,71 km Buchen-Nutz-
holz , 2 Stämme mit 4 und 7,2 m
Länge und 54 und 58 om Mitten¬
durchmesser.

Nr . 116 : 0,87 km Buchen-Nutzholz,
1 Stamm , 10,8 m Länge, 32 om
Mittendurchmesser.

Nr . 117—184 : 44,99 km Eichen-Nutz-
holz als Pfahl -, Werk- und Gruben-
hclz.

Nr . 192—195: 2,03 km Eschen - und
Ulmen-Nutzholz, 5,0— 11,0m Länge,
13 —24 om Durchmesser.

Nr . 197— 202, Nr . 207—209 : 3,00 km
Eschen- und Buchen-Nutzholz, 4,0
bis 25 m Länge, 24—30 om Mitten¬
durchmesser.

Nr . 203—206, Nr . 211—214 : 5,42 km
Nadelholz, Balken und Sparren.

Nr . 26—29, 49- 60, 67—70, 86, 87,
Nr . 113—115, Nr . 185—191 , Nr.
196, Nr . 210 : 44,55 km Eichen-
und Buchen-Derbbrennholz.

Die gesamten Hölzer kommen in
Ohmstedes Gasthaus zu Dreibergen
zum Aufsatze und sind vorher zu be¬
sehen.

Käufer sammeln sich 11 Uhr morgens
im genanntenGasthausezu Dreibergen.

Westerstede , 2 . Januar 1904.
Buch Holz.

kemeiist Memcht.
Zur Ausverdigung des Sandens der

Strecke des Gemeindeweges von der
hiesigenMolkerei zur Mühle ist Termin
auf

Dienstag , -en 19. h. M.,
nachm. 3 Uhr,

an Ort und Stelle angesetzt, wozu
Ännehmelustige eingeladen werden.

Der Gemeindevorstand.
_ Züchter ._

Verkauf
einer

Landstelle
M Ohrwege.

Zwischenahn . Der Köter Friede.
Bohemann zu Ohrwege beabsichtigt
auswanderuugshalber seine zu Ohr¬
wege unmittelbar an der Chaussee
Gelegene

Besitzung,
bestehend, aus geräumigen , im besten

Stande befindlichen Gebäuden
und 17v. Hektar Garten-,
Acker -, Wiesen- u. Weide-
Ländereien,

mit Antritt zum nächstenHerbst oder
früher öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf

Sonnabend,
den 23 . Januar,

nachm. 3 Uhr,
in Krügers Wirtshause zu Ohr¬
wege , wozu Kauflustige eingeladen
verden.

Fcldhus , Auktionator.

Stadtkapelle
Qmakenbrmck.

Stelle zu Ostern d . Js . noch zwei
junge Leute, welche sich in der In¬
strumental -Musik ausbild , wollen, ein.

LS. I-illäkorst,
Stadtmusikdirektor , Quakenbrück.

verlausen em schöner Feder¬
ackerwagen billig.

U. Gofselaar » Kurwickstraße.

Vieh -, Holz - rc.
Verkauf

zu

Streek b. LiNkriz.
Der Hausmann Heinr . Paradies

das. läßt am

Sonnaßend,
d. 30. Zanr. d . I .,

nachm. 1 Uhr anfang .,
in und bei seinem Hause:
MWSM» 9 tiedige beste

3 - und Äjährige
Quenen , nahe

am Kalben,
16 trächtige

Schweine,
bester Raste,

sämtlich im Februar
ferkelnd,

IS —15 gefällte
Eiche « ,

lange , schiere Stämme,
1 Scheune mit Bind¬

werk, znw Abbruch,
12 Mtr . lang , 7 Mtr.
breit , ganz von Eichen¬
holz,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach Beendigung des Verkaufes
läßt Verkäufer die

Ntikkk- «. Zimmm-
irieiieii

zum Neubau eines Schweinestalles
mindestsordernd ausverdingen.

Käufer und Ännehmelustige ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

ImM-Berkaus.
Edewecht . Die Erben der Witwe

des weil. Hausmanns Joh . zu Jedde¬
loh von Jeddeloh I beabsichtigen ihre
zu Osterscheps belegenen

Zmmbilien,
bestehend aus kompletten Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und plm . 250
Scheffelsaat Garten -, Acker - , Wiesen-,
Weideländereien, öffentlichmeistbietend
durch Herrn Auktionator Snoek in
Edewecht m verkaufen.

Zweiter Termin ist anberaumt auf

Donnerstag,
den 21 . Januar d. I .,

nachm. 3 Uhr,
in Carl Oltmers Gasthause zu
Osterscheps.

Bemerkt wird, daß bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag erteilt
werden kann.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenken.

Hotz - Verkauf.
Barghorn (bei Loq ) . Gutsbesitzer

Folte das . läßt in seinen Hölzungen

Dienstag , 26. Jane , er.,
nachm. 1 Uhr ans.,

75 Nrn . Fuhren
( lange schwere Balken ) ,

75 Eichen und Buchen
(meistschiereschwere,Stämme)

100 Haufen Fichten
(Richel- und Gerüstholz, Binde¬
bäume),

auch schiere Erlen,
Nutz - und Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenm eer . C . Haake , Aukt.

Näclotiönopfsi' d-,
Sklavenhändler"LA .

'
Eine ausse nerregende, wahre Be-

gebenkeit aus unseren Tagen . Erzählt
von A . Freiherr von Hoyningen-
Huene . Franko gegen Alk. 1,10 vom

Deutschen Sanitäts -Verlag
N . Krumm W, Hamburg 2dl,.

Rute krustige Schuhe
kauft man bei

LL . DLiLGNS-
Banmgartenstraße 1v.

Vieh -, Heu und
Holz -Verkauf

zu Achternholt.
Der Hausmann Herm . Martens

daselbst läßt am

Mittwoch,
den27 .Janr. d.J .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

1 jg. schwere in 14 Tagen
kalbende Kuh,

9 tiedige 3- und 2jährige
Quenen , im Febr. und
März kalbend,

15 trächtige beste Schweine,
im Februar und März
ferkelnd,

1 angekörten Eber,
4 6 Monate alte Ferkel,

mehrere IM W . giit-
gcmmiies -ve>>,

ca. 199 Hausen
Uhren u. Birken

(Sparren , Balken u . Brennholz) ,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß das Holz, welches in
Bentfällen liegt, im Hause des Ver¬
käufers verkauft wird , also vorher zu
besehen ist.

W . Gloystein , Aukt.

Vieh- und
Holz - Verkauf

r»
MöV 6 14

bei Sandkrug.
Die Hausleute A . G . Schierholt

und Joh . Rostkamp daselbst lassen

am Freitag,
den29 . Janr. d . J .,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und beim Hause des Ersteren:

1 junge nahe am
Kalben stehende
Kuh,

6 tiedige 3- und
2jährige schwere Quenen,
teils nahe am Kalben
stehend,

14 trächtige aller¬
beste Schweine,
teils schon An¬

fang Februar ferkelnd,
30—4V Eichen

auf dem Stamm, schieres,
gesundes , teils schweres
Holz,

2 schwere Buchen
auf dem Stamm,

ca. 200 Hansen
Fuhren

(Abfallholz) in Rotzkamps
Busch an der Chaussee,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Fuhrenholz wird im Hause
des Verkäufers verkauft , ist daher
vorher zu besehen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt

Jade . Für Jüchters Groden-
Placken , groß 3,3868 L» — xlm.
7Vs Jück , sind im gestrigen Ter¬
mine nur

ZS2S Mir.
geboten. Nachgebote nehmen Herr
GemeindevorsteherJüchter in Edewecht
und ich bis zum 31 . Januar d . I.
gern entgegen. Auf Wunsch kann der
Kaufpreis fast ganz zu 3Vs °/v stehen
bleiben. G . Claus » Aukt.

Vieh -, Hen- und
Holz -Verkauf

zu
bei Sandkrrch.

Der Hausmann Joh . Gardeler
daselbst läßt am

Donnerstag,
den28 .Janr. d.J .,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:

1 best. Rind¬
stier (zur
Köhrung
geeignet ),

10 beste tiedige
Quenen,

im Februar und
März kalbend,

15 trächtige
Schweine,

sämtlich im
Februar ferkelnd,

8- 1«,« PsM Wt-
Wonmcs Sc»,

19WllsenWren
(Sparren » Latten und
Brennholz ),

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Vieh -Verkauf.
Zwischenahn . Am

Montag,
den ZA. Jan . d. I .,

nachm. 2 Uhr ans.,
kommen bei Rabbe « Wirtshause zu
Aschhauserfeld:

6—10 tiedige
Quenen,

nahe am Kalben stehend,

10—15 trächtige
Schweine,

im Januar und Februar d. Js.
ferkelnd,

meistbietend zum Verkauf.
Kausliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

ZWM -Beckus.
Hude. Dritter u . letzter Termin

zum Verkauf der zu Neuenhuntorfer¬
moor günstig belegenen

Hlmsmannsstelle
des weil. Diedr . Sparke , fast neue,
sehr komplett Wohn - und Neben¬
gebäude, sowie 35Vs Hektar Moor-
und Marschländereien» findet am

Dienstag,
den 19 . Januar,

nachmittags 4 Uhr,
inKoopmanns Wirtshausc das.
statt.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolgen.

I . Haderkamp , Aukt.

Holz - Verkauf.
Ipwege . HausmannH.Hullmann

daselbst laßt
Lmetttig , L Jur. ».,

nachm. IVs Uhr anfangend,
bei seinem Hause (hinterm Garten ) :

U Wk « I ---Us/Zch?
6 bsE kk s schwere Stämme,

sodann am „neuen Kamp" :

299 Hausen Hannen
(Rammpsähle , Richeln, Schlesien,
Bohnenstangen, Brennholz),

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Zu verk . ein 2lür . Kleiderschrank.
Nachzusragen Nadorsterstr . 60.

JninwMerklluf.
Westerstede. Der Brink¬

sitzer T . F . Siefken zu Hüllstede
will seine daselbst belegen?

Brinksitzerßelle,
bestehend ausWohnhaus

nebst Scheune u. Dünger-
Haus, ca . 12 Scheff. -Saat
Garten- u. Weideland b.
Hause und dem in der
Nähe -er Chaussee be¬
legenen Laukamp , groß
ra . 26 Sch .-S .,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend durch mich verkaufen
lassen, wozu Termin angesetzt ist aus

Dienstag,
- en IS . Januar,

nachm. 4 Uhr»
im Grimms Wirtshause zu Hüll¬
stede.

E . Wettermann , Aukt.

Auktion.
Meuenfetdeß . Gksfleth.

Friedrich Schriefer daselbst läßt
am

M»« , 18. Zm. Ml,
nachm. 2 Uhr anfgd.,

bei seiner Wohnung:
1 tiedige Kuh — März kalbend —
7 trächtige Schafe,
3 trächt. Schweine — Februar

ferkelnd —
S trächtige Schweine — April

ferkelnd —
S güste Schweine,
SVVV Pfund Knhhe» ,
1 Fahrrad , so gut wie neu , 1 voll«
ständ. Bett , 1 Schreibpult , 1 Näh¬
maschine, 1 Koffer, 1 Dezimalwage

sowie
3 Stämme Eschen — schöne

Stämme — bestes Nutzholz,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
freundlichst einladet

Elsfleth ._ H . Fels.

Bich, Heil-, Akch
M Hch - Berkass

zu
bei Sandkrug.

Frau Ww . Meiners das. läßt am

Dienstag,
den26 . Januar d. Z.,

nachm. 1 Uhr ans. ,
in und bei ihrem Hause:

10 schöne 3 - und
tiedige
darunter

einige Kerdöuchstiere und
zum größten Heil nahe
am Kaköen,

15 trächtige
Schweine , von
prämiierten

Wern abstammend und im
Ieöruar ferkelnd,

10 - 15000 Pfd.
Heu «. Stroh,

30 bis 40 Nrn.
FuhrenMicke)

und

20 Nrn. Eichen,
Brennholz , im Busche an
der Khaustee,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß das Holz im Hause der Ver¬
käuferin verkauft wird , also vorher
zu besehen ist.

_ W . Gloystein , Aukt.
Ofen Zu verkaufen zwei große

Flügeltüren (mit Glas ), paffend zu
einem Wmdsang , und ein noch neuer
Dauerbrenner , billig.

Joh . Willers , „Ofener Krua " .
Habe stets ) . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhansen.



§ r
'e

VINVN

— ^ lALFSl — ^ lanv —

HarnionliLi»
ollöl'

LlLv!srkimst 8pis!-LppLrLt
ru kaufen,

so besuvlivn 8iv clis Ifiagarine ävr

vlllenbui-ger pisnoforts -fsdrik

^ egeler L ^ hler;
OläsriburA i. 6r.,

L ^iLÄs^sli ». LVa u LlLL» r« ns4i ?. SS.
^ rospslrls §ratis uuä franko.

Kssvlisstsprinrip : 8treng i-eell ! !
Ia. ksfenenren ru Mengten.

Wuvll

gedrsuelile Ivstrumellte
siuä stets am PinZsr.

81n «1si ?^ LUSir
n größter Auswahl von 10 — 50 nur bestes Fabrikat.

Sportwagen und Puppenwagen billigst.
Lehnstühle (vorzügl. Arbeit ) von 5 an.
Wasch « «nd Reisekörbe in 14 Größen.
Alle nur möglichenKorbwaren.

kk. tellMAiui , Sikd««4tt, 8W. 1S.
Ersatzteile an Kinderwagensowie alle Reparaturen billigst.

Größtes Geschäft dieser Art Zm Grotzherzogturrr.
Zurückgesetzte Sachen zu jedem Preise.

IlOM kellWWttzl'
^vütsrllstr. SI.

^ Spezial-Keschäst
^ sür Turnkleidung.

Trikotturnhose , fertig und nach
Maß in allen Preislagen.

Meiste Turnhosen , leicht und
schwer , von 3—4 ^

Trikotturnhemden mit Beinschluß,
Latzschluß und ohne Schluß in allen
Größen in Baumwolle u. reiner Wolle.

Turngürtel . Turnschuhe.
Liederbücher.

Zirkustrikots usw. in allen Preis¬
lagen.

Preisliste gratis und franko.
I- LodmissLsr,

_ Achternstr . SI.

IiM8 86lM68tM
Lchüeikrimsltt,

Achternstv . 51.
Empfehle mein reichhaltiges Lager

in deutschen und englischen

Anzug - , Katetot-
u . Kosenstoffen.

Stets Eingang der neuesten Sachen.
Elegante Anfertigung feinerer

Herrenkleidung schnellstens bei soliden
Preisen.

Auswärts wohnende Kunden besuche
ichauf Wunsch gern in ihrer Wohnung.

I,. Svdwivster,
Schneidermeister , Achternstr . 51.
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Ntzr?kii 8l!liMeIi6
UssiiDasILiSn ! s

äsr sftrlniier nnä ibrs vollboininsns
Usilnvg . k?rsisgsbröntss, «ii »rri§ v8,
navb n «n «n (Aesiebtspnnbtsn bs-
arbsitstss IVsrlr . 340 8sit . , vlvlv Ab¬
bild. UIiLSlltdsürllvI » . Latgsbsr kür
InlUA« n » lters LILnnsr , 8il«6vr
8t «r V ŝgivsissr 2nr Usilnng. 1?ür
Llb . 1 .6!) Lriskw . leo. ^n bsnisb. v . Ver¬
lass. LxssialarstVr». <» « llt
blo . 207 (Lvbivsiri) n . all. äsatscb. Lncbb.

1k Rüftersiel
Wilhelmshaven

an zukunftsreicher , bester Lage mitten
im Ort unter Hs.-Nr. 225
bel. Wshn - 8. GWsWaus,
IN. gr . Raum , Lager , Wohn ., IN 1.

Etg. Offizier - Kasino , Stallgeb .,
Gart., ca. 860V gm gr . Grundstück,
wovon cv. 4 Bauplätze abgezweigt
werden können , ist f . d . bist. Preis
von 29 000 Mk. geg . 8000 Mk . Anz.
per bald unt. günst . Beding, verkäuflich.

Srsere L Meoder»,
Iknii » «»ver.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pst. Zunahme garantiert. Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung Ä Mk. Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
lUim'

t 0 . k>3N2 Ztsinsk L Oo.
Berlin 63, Königgrätzerstr . 78.

Grostenmeer . Empfehle meinen
angekörten

Rindstier
zum Decken.
_ Reinh . v . Thülen.

6 ZLmfltopsn -SyLtöMiO lM

ZsllgPsllsi -atypgss ' /lnIsgen

8sit cksrn 1 . 1 . 1903 ea . 70 Irowpl.
WuIaASn mit über 1500 ? 8 . AS-

lieksrt kam vsrlrankt.

Bettnässen. stLL'S
Prospekt , Zeugnisse rc . frei durch
Herrn. Marburg , Frankfurt a. M.
Ällerheiligenstr. 76.

^ nicht den Wunsch , ihr
llind stsls gesund und frisch

zu Men . Achten Sie daher gefl.
darauf, daß Sie stets

frische Mer -WrMel
kaufen . In der

WcLoria- Drogerie
von

Loorrlck DMs,
Heiligengeiststraste 4,

findenalle Nährmittelfür Kinder guten
Absatz und sind des . alb stets frisch.

Den geehrten Herrschaften sowie
StellensuchendenPersonen halte mich
bei vorkommenden Fällen unter
coulanten Bedingungen angelegent¬
lichst empfohlen.

8 . L . MamMM,
Brake i . Oldbg.

Heuerbaas und Stellenvermittelung.

Rastede . Zu verkaufen 2 trächt.
Säue , eine im Februar und eine im
April ferkelnd.

Tönjcs Stührenberg

MLKölllSiSvllckvII
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v. jahre¬
langen, qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A « Hoeck, Lehrerin , Sachsenhausen

b. Frankfurt a . M.

» Me Lrkvix, Blutstockung
gegen Lnwdurx,
Bartholomäusitr. 57

Lruclifreie lüLferung franco js <>er Laknslmion.

MMWMM WMM VN
IMMKS » » « IMIMlEM1192.

eso Lnssii.

1902 .. 3I18kst̂ s 87stst78 -1VicvkII.k. .

Mrblaiik
8eikell- *
* * ZM.

^ Zu haben in allen
r Geschäften.

Oldenburger Blitzblankfabrik
Paul Vost.

Wegen Geschäftsaufgabe
zum beliebigen Antritt zu verkaufen
ein Geschäftshaus in der Nähe des
Marktes, besonders geeignet für Ge¬
müse -, Fisch «, Milch- oder Butter-
Handlung , jedoch auch zu jedem anderen
Geschäft oder Handwerk. Anfr. unt.
S . 246 vermittelt die Exp . ds. Bl.

Feinste Mslkmibütter
von Gut Lethe b . Ahlhorn,

erstklassiges Produkt,
- Pfund 1 .20 -

Konserven, Wenige Sorten,
billige Preise.

Lesigsv §simdo«!g,
garanlicrt rein , Pfund 70 -z,

Hülseufrüchte
in bester mürbekochender Qualität.

KapuzinerErbsen,
bunte Bohnen.

AnmeMuh . Speck, 73 U,
Cervelnt- ,Vlsck -,KoEMttMrß

^ LLLZLGL»
Beste Qualitäten!

Billigste Preise!

1. S. 8 » ,
Haarenstr. 3 . Fernsprecher 346.

Zu kaufen gesucht gur erhaltene
Saallampen.

Diedr . Eiters . Kötermoor b . Schwei.

(gegr . 1872),
ItliMesSulLal (8aolisön ),^ liefertseine dauerhaft

gebauten und auf den
Weltausstellungenzu
Sydney u . Melbourne
wegen ihres prächt.
OrgeltoneS mit dem
1 . Preis gekrönten

Konrerl -Iug - Narmonikk^
mit offener Nickel - Klaviatur, 3teil
(11 Falt .) Doppelbalg mit vernickelten
Stahlblechschutzecken , ff. poliertemGe¬
häuse und kräftigen Doppelbässen.
10 Taff., 2chör . , 2 Regist. , 50 Stimm.
5 10 Taft., 3chör ., 3 Regist., 70
Stimm . 7 ttL , 10 Taft., 4chör ., 4 Regist.,
90 Stimm . 9 ^L, 19 Taft., 2mal
2chörig , 108 Stimm . 10,50 /̂L Schule
zur Selbsterlernung, sowie Kiste und
Verpackung umsonst . Porto extra.
Glockenspiel 0,60 ^ mehr . Reich
illustr. Preiskataloge über Zug¬
harmonikas ( 120 verschied . Nummern
von 2 bis 80 ttL ), Zithern, Violinen,
Musikwerke usw . verschicke umsonst
und portofrei._

^ 6- Blulstock . Timerman,
LSlls '. Hamburg , Fichtestr , 33.

SWkll. BkkrsM rtikel
für Herren und Damen. Special-
Offerten vers . gratis u. franko

1iV. ff . 8/IisIek ssrankfurt s . >!/!.

Blumenkohl
in gröffter und schönster Llnswahl

und schneeweister Ware
empfiehlt _

k
'

lLMS,
Kurwickstraste 86.

MK

hat sich als Beigabe zum Futter für
alle Haustiere als unentbehrlich

erwiesen.

WGW - u .NsZsL-
in särnbliob . ttrsis-

SN VUUr « — ikrobsn n.
I?rsis1istö gratis.
MÄLLsu ?,

IVsingrossdavcklnng.

Hllpkllleidender A
nehme die hustenstillenden W»

und wohlschmeckenden ^

Kaisers W
8 k

- u8i - Kav3M 6 ll6n .
^

not. begl . Zeugn. be - ^
/ / Al A weisen , wie bewährt « >
kv « V und von sicherem Er- W
folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh u . Verschleimung Wl
sind . Dafür Angeboienes weise
zurück. Paket 25 Pfg . Nieder-
läge bei:

C . G . Baars in Oldenburg.
Flora- Drog. L . Fasch , „
Paul Danckwardt , „ W
Fr . W . Krüger , „
Joh . Vost , „ W
I . B . Harms,
Carl Behrens , Eversten,
(Georg Hoes in Osternburg,
E . Schröder in Rodenkirchen . Wl

MM
siler/lvt.

beste/trbeit.

MSIKIllSrllU ^WM
Lo «usrci ?Lk:2
/̂ sk-kneukikcken '

GelegeilheitskW
für Müller, Getrcidehändler, Molkerei-

genesstnschaft.
Eine wenig gebrauchte

ImMhleii - kinWilnz
Dampfkessel , Maschine m . Z ., 3 Mahl¬
gänge m . a. Zubehör, Gatter m . a.
Transmissionen, Riemen, eis. Kamin
sofort f. d . Hälfte des Werts zu
verkaufen , ohne Gebäude.

Näheres durch die Exped . d. Ztg

kkmcherte TWciMM
empfiehlt
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In dem soeben erschienenen Kalender der Anglo-Continentalen (vormals Ohlendorffischen) Guano -Werke für 1904
findet sich eine Tabelle über die neuen Importe von echtem Peru -Guano im Jahre 1902 . Eine weitere uns so¬
eben zugegangene Zusammenstellung dieser Firma berücksichtigt auch die Importe des Jahres 1903 . Danach haben die
Anglo-Continentalen (vormals Ohlendorffischen) Guano -Werke in diesen beiden letzten Jahren in 28 Schiffsladungen zu¬
sammen 1,O34,331 Zentner echten Peru - Guano importiert , der einen Stickstoffgehalt bis 13 Prozent — in einzelnen
Partien sogar noch mehr — aufweist und ausschließlich zur Herstellung der weltbekannten „ Füllhorrrmarke"
verwandt wird.

* * H -k *Die IlrMees.
welche auf meinem Schnellr 'öster innerhalb weniger Minuten geröstet
werden, zeichnen sich infolge Mischung nur gewählter edler Sorten ganz

besonders aus.
Knössis Li'givbigkvil , fsmstvn KesokmLck un6

unLnnöiekitk knifaitung Ü68 Aromas.
Haushalt -Mischung Pfd . 1 Mk.

I
.

K.
3 . — Krys - r . — Kugustsip . 55.

I - Llmsso
'

s nwL - L - sdGr 'tiran.

Der ßesle und mrßsawste sttzbertraii . ^Virßt stlntdiistenü , 8Me er-
»euerud , Appetit anreZeud . Ledl die LörperLuMe in kurzer 2sit.
^ ilsn ästuliolleu krüffaratsQ und ususrsu NedillurusutLii vorruriekeu.
Oesviimaek Uüu und milde , duster von Oross und Hein oiine VVider-
vriiieu " vnommeii . I -st ^tsr dustrssvsrbrauost über 120,000 klasesteu,
bester Uevesis Kr die Oüte und Leliebtbeit . Viels Atteste u . Ds .nL-

8LAUUA6Q darüber , kreis NK 2,30 u . 4,80 letztere Orösss kür lünAsren
Osdrauost prvkitstestsr . Arm stüle siest vor staestastmunxeu , Laster
Lvstle mau beim Liukauk xeuau aut die kirma des kabrikauleu
Apotheker L -NlktUSSTr iu Lremeu . 2u staden in allen ^ xelkesten von
Oldenburg, Lastedv , Ovelxeune , Liviseliensstu , IVesterstede , kaden-
stiresteu , Lestenstirvsten , Lraste , klsLetst , derer , lade , Mrdendam eie.

k . L « Sllgel8 , Mhlell - W « m,

Aldenburg i. Kr., LiüikeHraße 38.
Vertreter der FirmaL). inLLLLÄSsLisiin.

Größte Mühlensteinsabrik Deutschlands.
Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos -Schmirgel, künstlichen

und harten Natur -Kopssandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanfchlust.
Muster -Ausstellung in Kunststein - , Mosaik-, Fußboden-, Trottoir- und

Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.
Dormerschweerstraße 66 (Auskunft : Schmidts Restauration) .

Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.
Vermittelung von Mühlenverkäufen , Verpachtungen re.

Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.
Fabrik für Backöfen «nd Bäckerei - Maschinen.

Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

HZLL - GLL und 8et ! MUVk83ek8N

Lsrrsn -Rsinoichoir-Ikllrsn 6.00 LlL
Lsrrsn -Rsiu .-IItirsn mit ltolärLnä 8 .50 „
Lobt silb. Lsw .-Vllrsn mit Lolär . 10 .50 „
Lobt Aoläsns vs .msii-IIstrsn 18.50 „
6olä -0staruisr Lraurivzs v. 2,50 „
8ostIaZrv .-Nssnts .t . , tia .ssb .-6sb . d.00 „
Uiostsl-'iVselmr mit t-euobtblLtt 2 .80 „

LvvlLv 6nr » i!tis.
Lsin Lisisto. — Umtauseb gsstattst . Illustr.
pi-eisbuck übsr Vstrsn , Lsttsn , Ninxs unä

LobmnoLsaobsu gratis unä xortotrsi.

ksdr . I-ossvst, I - vtvLlS 63.

Jtzehoer Muschelkalkmergel

- ohne Stein , Sand oder Ton,-

reinster kohlenf. Kalk, 95 vis 99 - Prozent,
getrocknet, allerfeinste Mahlung.

Lieferung direkt ab Fabrik nach allen Stationen.

levsi- i. OILbg. Usbbsn L V/iggsrs.

Futtermittel.
robe Weizenkteie mit Sack, 40 kg

Mk . 4,00.
robe Roggenkleie ohne Sack, 50 KZ

Mk . 5,50.
eine Roggcnkleie ohne Sack, 50 KZ

Mk . 4,90.
!llle anderen Futtermehle zu billigsten
agespreisen franko Bahnhof gegen
achnahme.

D . Oltmanns , Dampfmühle.

M
gegen kluistovkllng . —
^ cl. stskmann, Halls (8 .)

Stsi-nstr. Ss. küLkportosrb

isesuast 1 oder 2 echte oeutjche

Schäferhunde,
nicht über D/s Jahr alt . Offerten
sind zu richten an K. Fortmann»
Oldenburg , Lindenallee 21.

Hede ! Dienstag und Freitag:

Frische Fische.
Gastwirt Stöltje » Alexanderstr.

"
Zu kaufen gesucht ein junger

Hund . Zahnarzt Wolfram.
Hankhausen . Hu verk. eine Kuh,

welche Februar kalben muß.
Joh . Kröger.

OoVtMrurck6r > EsIcklssLn 'LLLrkLirnlIi : -
LpSLiEsbrist lür

ksvreri (S88ev,Ire8ordM u. lejvere L!8evLvv8lrM!oll
SHIigsl « ILsLUgstzvlSH « .

Rr Zsss VLWG
Illnslr . I -sUrdiiol » der Ds .o »silsoIui »MsroI,

mit 0r >AinsI -2useIM0ldo -rLdIs »i>. 2.20 Ll,
INnstr . I-sdrbnvIl der rVyisZNÜ.bvi'vl , mit

LLkIrsioksii LaäsII -rLksIll . 2,20 ZI.
I-odrlnioli üsr 0̂itt2i»s.ollsiol, wU

r »klrsivlisu LloLsN -lLkelil . 2,20 L.
drei ras »Mi»«L nur SArrk . ^

Os.8 Lütulicksts Ossoksilk kür NLävIisil
von 7—14 lükrsu ist:

Nts Uuxv «» soUnsUtsri » . INllstr .Usiiü-
üuvli Mit IloüsIIsii tl .s .tv . 1,00 11.

Lsivs Sokllsiäsriu vsrsLvms , sivk »iiLUselisrrsll äis
VIUtor1kl .-8oUuittrs1oIiiisii -IHIvtIi <>as . Vsrdlütksnä

siiikaoii imä xsrkskt ravsiiLssis - Lomptstt 1 N.
SoUiilttiniistsr -Loitirüsilt » : s usussts käoüs,

S Mllssri , S r »Msii , S iLvirstts , 3 OLvss , 4 Lrmsi,
2 Sodlexpröoks , 2 Lskorwkieiüsr , S kslstots , 8 tlLä-
odsll !risiä «r , 3 Lvsdso -Loriiiss , 3 Uorssllröoks,
2 S »ns >iieiäsr : jsüsr Scünitt mit mocksrnstsm
Aoüevilä . kreis jedes Sortiments ( siivti nood
Vuvsok gemisokt ) mir 1,60 11. Lei LesteUung
ist Obsrivsits oder klüttvoits oder dss Liter des
Lindes nnsussdsv.

Lsünx xogsn Linsendnns oder NsviivLlrms direkt von

Oskar Zcliasfsrs Verlag in l-vlprig, Zücjslrasss 24.

Oer Veste

LMsrorss
-kL

ist unser«

« sArgannewerkv
„ Union

s . m. st.
LU

^ unstops

Dsutscbss Lsiebspütsnt dir. 115171.

Kein ^ slkma mskr

mit8 > Lk8 sniis8tkmati8eksm Kegsi unO ligarsllkn.
llanxtuisderlaxs: Andrea« L Oo,, Lirsek- 4po1dsks, klalluavsk.

III III
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen

und modernen Fa ?ons bei:
6. vumsk , IöMersWettßr. 8.

Niederlage der Cigarrenfabrik Panl Odinga , Bremen.
Eigenes Fabrüat ! Wiederverkäufern Fabrikpreise!

eiskiroiovlinlsoliss kurosu,
Sremev , LnoevellkMerslr . 48.

Osgrünäet 1865 . — S 'sruspr . 660.
Aoltsstss u . xrösstss «IsstkrotsoluirselrvsOssebs-kd

irr Lrswsrr uuä HurxsZsriä.
Dmpksblv wieb -nrr ^ rrlkrss von «lssttrisobsr

Lölsucbtrm? , lllolapborisu, sisietrisabs LliuKsl-
u . LieberbsitslsituuASir. krosssttrerunA u . Lu.8-
»rbsituiiA MU2Sr slesttrisobsr 2sutralsu uvä
NssobiusiiktiilLgsu. I 'orssr eurpksblv: Dlssttro-
motors, v ^rrüriiorlrg .selriiisll, slosttr. Vsrrtilütororr
zsäer Art u . Krösss , sovis sLmtliolrs Lsäsrks-
art istvl kür ärs Llatroteobuist._

K8bm
'
ger LMmerge!

LLarLs „ ^ SDr » s » ra " ,
l Lauuovsr1903 3. kreis,

/sllsrsioknvngsn :! kusvdede (llollaud) 1903 2. kreis.
s V^iulersivlM (üoilaud ) 1903 2. kreis.

8 sDF»vvSD , Larislrass « 6.

§iekerlieilŝ e»»lgl!eii
rum /iufivinllsn

von I-asten.
kinfsok!
? rskti8Lti!
Lkwükrl!

krospsstts
gratis.

pv . L Lo . ,
iV'r 'LLLLLL 'LLDi A. M.

Md Osnsbrüolc, öierstrasse 35.

bey . Otremann,
Hamburg , Neumünsterstraße26.

KMigsk«
'
LsragsgusU « süerArV

^Nnsistiustrum , n. 8a!tss.

lLLszs'
Tkäspek L KpLlabspg^

Nsrkasnkirede » 18.
„ lürs lnsti . s . vlitl . xisisvi

u . ledern ». Ni owxkoüisn ."
L!>r. ksrusssl
Un«.-Viioet.

l Nslir Delit!
D. Reichs-Patent.

Petroleum-

Glühlicht
ohne Strumpf , ohne
Lampenönderung.

Muffen , Dunsten ausgeschlossen ! !
Hälfte Oelersparnis!

Bei Voi einsend, pro Stck. 1 .20 frko.
„ Nachnahme „ „ 1 .50 „ „

Linien-Angabe des Brenners erbeten.

kellivntdiier , > s

Oänreleaem ös kkg.
pr . pfd . (gröbere zum Reißen ) . Schlachtfedern , 8
wie fie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen 8
NI . 1 .59 , füllfertiger Ganserupf !N. 2 .99,
bessere bannige Ivaare M . 2 . 59 , 3 . 99 , beste
schneeweiße M . 3 . 59 , russische Daunen b
M . 3 . 59 , weiße böhur . Dannen NI . 5 . 90 , ß
gerissene Federn NI. 1 .59 , 2 .99 , 2 .59 . 8
Prima gerissene M . 3 . 99 , 3 . 59 . 8

6llStSV 1 - UStlZ ,
^

Berkb ? 8 .
^

Erste Bettfedernfabrik m . electrischem Be - !
triebe . Viele Anerkennungsschreiben.

Ein HochqennßWL
Rauchtabak . 1V Pfd . frk. 8 Mk.
Ein Versuchüberzeugt Sie ! B . Becker
in Seesen a . H.

Wünsche eine große 'Anzahl

WikWlck Ahe
rmzukaufen . Bitte um Offerten.

L . Vsiuborß,
Viehgeschäft , Ziegel , oistra e 47.

mir tiefstem Hohl¬
rollen , Hohl-

llingeln , Schockelrollen, Knarre und
tiefem Pfeifen versendet gegen Nach¬
nahme von 6, 8, 10 , 12 , 15 u . 20
Weibchen 1 .50 ^ bei 6 Tage Probe¬
zeit . Garantie für gesunde Ankunft.
H . Voigt , Thals (Harz) .

Zu verk . mehrere gute

Arbeitspferde
_ _ und Ponys.
ue. rvamberger , Jäaerstr . 3.

Zwei >ehr vermögende christ-
- licheunabhängige Damen

suchen die Bekanntscha t so .ider, tücht.
Herren zw .Heirat . Anfr . nicbtanonyme
Offert , erd . Hera , Berlin K'iV 12,postl.

Ohmstede . Meinen -Herdbuch-
Rindstier hervorragender Abstamm.,
empfehle zum Decken.

G . Hanken.
Zu verkaufen eine sehr gut erhalt.

Zentrifuge (Alfa Baby), sowie
Karnmafchine und ein sehr gut er¬
haltener verstellbarer Krankenfahr¬
stuhl . Off . u . S . 257 an die Exp.
d. Blattes.

"^ ikumonull, : Lr » E, eU>- von »w i reu ^ igeitnermu: L - Sieptveg. S.vuuumsdiua und Berlüg : B. Sctzaff, LtSenbur^



Aas Krankenhaus.
An meinem Fenster so ich steh
Und träumend durch die Gasse seh.
Ich seh ein hohes, dunkles Haus,
Das rnhl sich stumm vom Leben aus.
Die Tore sind wie fromme Gedanken,
Hinter den Toren seufzen die Kranken.
Me geht aus Duft und Sonnenschein
So mancher in das Haus hinein;
Ein letztes Zittern vor dem Portal:
„Du Gasse, seh ich dich noch einmal ?"
Und trägt vom ganzen, jauchzenden Leben
Nur mehr das Schluchzen, nur mehr das Beben.
Und kommen viele aus dem HauS
Lachend mit roten Backen heraus,
Oder auch in ein Särglein versteckt,
Das ist aber ganz mit Kränzen bedeckt.
Ob sie verderben, ob sie gesunden.
Sie blühen und siegen über die Wunden.
Denkt euch : wie mancher kam da hinein.
Der kannte nicht Duft noch Sonnenschein
Und war ein ganzes Leben lang
Nur immer tief im Herzen krank.
Doch nun er schläft, nun sie ihn begraben.
Er muß seine leuchtenden Blumen haben.
Leben ! Du großes , funkelndes Wort,
Du meine Zuversicht, du mein Hort,
Wie bist du im Tode zwiefach stark
Und zauberst die Blumen aus dem Sarg,
Daß selbst die von dir geh'n, die Toten,
Noch blühen und sprossen nach deinen Geboten!

Hans Müller.

Aus dem Hroßherzoglum.
Dk» Nachdruck unfaa mit <»rr «s»»n»eni »«ichm »af « >«»eu
U mir mit g-n»u-r Qu-I -n»n, «»- , -st»ttct. » ttt«lun «rn un» «« tL»l«r«te «urr»» muiz« Kn» de» « -»«Di»» kkt« mttlumme ». ^

' Oldenburg , 16. Januar.
* Mit den Vorarbeiten zu dem 40 . Stiftungsfest

des Osternburger Gesangvereins (gegr. 1864) ist man
im flotten Gange. Da es sich diesmal um eine 40 jährige
Feier handelt , bretet der Verein alles auf , um dieselbe zu
einer außerordentlichen zu gestalten. Der Besuch ist mithin
sehr zu empfehlen.* Ein Bad in der Hunte . Ein fettes, etwa 300 Pfund
schweres, eigensinniges Schweinlein entwischte gestern im
Schlachlhofe seinem Eigentümer , dem Schlächtermeister S.
Hierselbst und sprang kurz entschlossen in die nahe Hunte.
Trotz seiner Schwerfälligkeit gelangte es glücklich ans gegen¬
seitige Ufer. Aber es sollte sich nicht lange seiner wieoerge-
wonnenen Freiheit erfreuen. Man fing es bald wieder ein
und führte es zurück und seiner Bestimmung entgegen.* Evangelisches Oberschnlkollegium . Die Haupt¬
lehrerstelle an der Schule zuStollhammerwisch, Gemeinde
Stoühamm ist zu besitzen . Diensteinkommen 1300 Mk. Be¬
werbungen sind, bis zum 31 . Januar 1904 einzureichen. —
Der Lehrer Breilhaupt zu Stollhammerwisch ist mit dem
1 . Mai d. I . zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt an der
Schule zu Heppens ernannt.

* Eversten , 15 . Jan . Am Donnerstag nächster Woche
findet im Wlldenloh und Wold ein großer Holzverkauf
statt . Verkauft werden soll diesmal Birken-, Nutz- und
Brennholz , Kiefernnutzhelz, Balken, Sparren und Latten,
Eichenpsahlholz, sowie Buchenbrennholz. Tie Käufer ver¬
sammeln sich morgens 10 Uhr im kleinen Wildenloh . — Wie
verlautet , verlauste Herr Bäckermeister W - Siegler seine hier
an der Hauptstraße belegene Bäckerei mit Handlung zum
Preise von 30 000 Mark an seinen langjährigen Gehilfen.

lü Kayhausen , 16. Jan . Die Mitglieder der Kuh¬
kasse Aschhaujen - Kayhausen hiellen Sonntag eine
ordentliche Generalversammlung in F . Kreyerschmidts Wirts¬
hause ab. Nach dem Kassenbericht betrugen im abgelaufenen
Geschäftsjahre die Einnahmen 1759,95 M ! ., die Ausgaben
1610,50 Mk ., sodaß ein Kassenbcstand von 149,45 Mk. vor¬
handen ist . Gehoben wurden 1Vs °/<> der Versicherungssumme.
Entschädigungen wurden für 6 Stück Vieh bezahlt. Gewählt
wurden : I . zur Brügge-Kayhausen als 1 . Vorsitzender,
G . Ahlers-Aschhauserfeld als Stellvertreter , D . Roggemann
daselbst als Taxator und als Achtsmänner Hinr . Bunjes für
Aschhausen , Eil . Oetjen für Kayhausen und D . Hedemann
für Haarenstroth . Am 1 . Sonntag im Februar wird wieder
1 °/o gehoben.

w . Westerstede » 15 . Jan . Gestern gab Herr Stabs-
trompeter Holzheuer mit einem Teile seiner Kapelle ein
Konzert im hiesigen „Lindenhof". Das Programm war recht
hübsch zusammengestellr, und die Ausführung ließ nichts zu
wünschen übrig ; besonders Gutes wurde im Cello-Solo zu
Gehör gebracht. Der Besuch ließ leider zu wünschen übrig;
es waren nur ca . 70 Zuhörer erschienen.

El Zwischenahn , 14. Jan . Die erste Gemeinderats»
sihung rm neuen Jahre wurde heute abgehalte» . Die neu-
gewählten Mitglieder : Kaufmann Georg Eyiers -Zwisehenahn,
Maler H . Kniger-daselbst wurden verpflichtet und eingesührt,
die wiedergcwählten Mitglieder : H. zur Loye-Querenstede,
Hausmann H. Schröder-Ekern, Hausmann G . Hisje-Rostrup
und Gastwirt Louis Hullmann - Zwischenahn auf ihre frühere
Verpflichtung hingewiesen. Es erfolgte nun die Wahl von
Gemeinde- Waisenräten : für den Bezirk ZwischenahnH. Manje,
Vertreter Heinr . Sandstede ; für Specken und Kayhausen H.
Kapeln- Specken , Vertreter F . Kreyenschmidt-Kayhausen ; für
Aschhausen Köter H. Oeltjen, Vertreter I . Schumacher-Aue;
für Ekern I . Röbeoltmanns - Ekern, Vertreter H . zur Loye-
Querenstede ; sür Ohrwege und Dänikhorst Köter H. Wilking-
Ohrwege, Vertreter Eil . Lüers - Dänikhorst ; für Holle und
Elmendorf I . Stamer -Blexhaus , Vertreter I . Hedemann-
Helle; für Rostrup I . Meyer , Vertreter I . D . Gudben . In
den Amtsrat wurden gewählt : Gemeindevorsteher Feldhus.
Ersatzmann H. zur Loye -Querenstede ; Hausmann D. zur Loye-
Klein- Garnholz , Ersatzmann Hausmann G . Hisje-Rostrup;
Hausmann I . Reiners -Holle, Ersatzmann I . T . Gle mius-
Zwijchenahn ; Müller I . D. Grimm wird als Ersatzmann sür
H . Wittjen -Querenstede für den Rest der Dienstzeit gewählt.
Beigeordnete des Gemeindevorstehers sind : Hinr . zur Loye-
Querenstede und Rechnungssteller I . H . Hinrichs-Zwischenahn;
sie haben sich in die Funktionen nach bisheriger Weise zu
teilen. Mitglieder des Schätzungsausschusses sind nach ge»
fchehener Wahl : G . Deetjen-Ohrwege. Müller F . Kreyeuschmidt-
Kayhausen, Hausmann C. zu Jeddeloh -Halstede, Bäckermeister
H . Manje -Zwischenahu. Für den von Helle verziehenden
bisherigen Bczirksvorsteher D . zur Loye wird Hausmann I.
Hedemann für den Rest der Dienstzeit Bczirksvorsteher. Ten
Bezirksvorstehern wird sür ihre Mithilfe bei der Revision der
Gebäude und Brandgeräte eine Entschädigung von 3 Mk . pro
Tag gewährt. — Heute tagte auch der Ortsausschuß. Die
Sitzung galt der Einführung der neuen Mitglieder Kaufmann
Georg Eylers und Schmiedcmeifter H. Schröder. Fabrikant
Koopman > hat die ausgelegte Rechnung zu prüfen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 14 . Januar, vorm. 1ü Uhr.
Fahrlässige Körperverletzung

beging der Dienstknecht Herrn . Friedr. Schweers zu Schönemoor
am 11 . Oktober 1903 . Er ist am Nachmittage des 11 . Oktober gegen
2 '/ , mit einem alten Militärgewehr den Weg von der Wohnung der
Frau Thöle, bei der er diente, nach der des Landmanns von Seggern,
bei dem W . Kemps diente, gegangen , um Spatzen in dem Gebüsch am

Irauenzeitung.
Deutscher Frauenverein für Krankenpflege

in den Kolonien.
Eine bemerkenswerte Erweiterung seiner Tätigkeit hat

der Verein im Laufe des Sommerhalbjahres erfahren . IN
Tsingtau stieg die Zahl der Schwestern auf sechs, um auch
der dortigen Zivilbevölkerung die Möglichkeit einer Privat-
pslege zu verschaffen . Das Interesse für die Wohlfahrts¬
bestrebungen oes Vereins hat dort in der Bildung einer Ab¬
teilung Tsingtau mit etwa huntert Mitgliedern unter Vor¬
sitz der Frau Gouverneur Truppet seinen Ausdruck ge¬
funden . In Südwestafrika wurde die Schwesternstation
Swakopmund mit einer zweiten Schtvester besetzt, in Groot-
fontein dem Schulpenfionat eine Schwester neu überwie¬
sen. Auch Samoa ist jetzt in den Wirkungskreis des Ver¬
eins einbezogen und in dem neuerbauten Gouvernements¬
krankenhause zu Apia der Betrieb mit zwei Schwestern
übernommen worden . Im nationalen Interesse wurde auf
Antrag des kaiserlich deutschen Konsuls in Sao Paulo
(Brasilien ) an dem dortigen internationalen Hospital Sa-
maritano eine Schwester des Frauenvereins angestellt . Die
Zahl der in den Kolonien tätigen Schwestern des Vereins,
welche zur Zeit 29 beträgt , dürfte schon in nächster Zeit
eine weitere Vermehrung erfahren , da verschiedene neue
Anträge auf Ueberlassuug von Schwestern dem Vorstande
vorliegen . Mit dieser Anerkennung der segensreichen Tä¬
tigkeit des Vereins steigert sich naturgemäß das Bedürfnis
nach gut ausgebildeten tüchtigen Pflegekräften . Der Ver¬
ein ist daher jederzeit in der Lage , geeignete Bewerberin¬
nen , sowohl ausgebildete , als auch solche, welche den Be¬
ruf erst erlernen wollen , aufzunehmen . Bei der in die
Wege geleiteten Reorganisation des Schwesternverbandes
wird auch die Versorgungsberechtigung der Schwestern
geregelt werden . In dieser Beziehung ist es von besonderer
Bedeutung , daß dem Verein die königliche Genehmigung
zum Antritt der ihm zugefallenen Kleverschen Erbschaft
erteilt und er nunmehr in der Lage ist, die testamentarisch
verfügte Einrichtung des vermachten Gutes Georgshof bei
Rösrat im Kreise Mühlheim am Rhein als Versorgungs¬
heim für seine Schwestern zu betreiben . Auch steht dem
Verein aus erheblichen Zuwendungen seiner Abteilungen
Köln am Rhein und Hamburg bereits ein ansehnlicher

Schwesternunterstützungsfonds zur Verfügung . Anfragen
in Vereinsangelegenheiten sind zu richten an die Vor¬
sitzende, Frau v . Stephan , Berlin W., Passauerstraße 6,
oder an den Schriftführer , v . Laurens , Berlin W. , Augs¬
burgerstraße 45.

Die erste Universität für Frauen ! in
Japan

kann zwar erst auf ein zweijähriges Bestehen zurückblicken,
aber dennoch beläuft sich die Zahl der Studierenden auf
über 800. Viele Frauen und Mädchen kommen aus den
entferntesten Gegenden des JUselreiches ; ihr Alter schwankt
bedeutend , zwischen 12 und 35 Jahren . Wie die „Indian
Review " mitteilt , sind zahlreiche Studentinnen bereits Leh¬
rerinnen , andere geben sich dem Studium hin , um es
später zu werden , und nicht wenige Damen machen einen
mehrjährigen Abstecher nach Europa , besonders England,
um ihren Gesichtsblick und ihre Kenntnisse zu erweitern.

Aus Egypten teilt die russische Fürstin Gabriella
Wiszniewska , die bekannte Friedensfreundin und Schrift¬
stellerin , in einer französischen Zeitschrift folgendes mit:

„Tie Frauenliga zur Förderung des Weltfriedens
durch Erziehung " besitzt auch in Egypten eine Vizepräsi¬
dentin in Frau Alexandra di Avierino . Selbige ist Heraus¬
geberin einer Zeitschrift „ Lotus "

, worin sie warm für
alle weiblichen und häuslichen Interessen , sowie für die
Erhebung und Aufklärung der orientalischen Frau eintritt.
Frau Avierino ist 1871 in Syrien geboren . Ihr Vater
ist Dichter und Schriftsteller und hat ihr sein Talent
vererbt.

Schon in früherer Jugend beobachtete sie mit offenem
Blick das Leben um sich her und fand es empörend,
daß die Frauen in so großer Unwissenheit lebten , wie
es im Osten fast allgemein der Fall ist. Sie beschloß
daher , sicb fortan der Aufgabe zu weihen , ihren Mit¬
schwestern

'
zu Aufklärung und höherer Kultur zu ver¬

helfen . Infolgedessen widmete sie sich zunächst eingehenden
Studien und begann dann über und für Frauen zu
schreiben, bemüht , Licht in das geistige Dunkel zu bringen,
worin die Frauen ihres Weltteils schmachten. Ihr Wir¬
ken hat sowohl Bewunderung als Feindschaft geweckt;
die Bewunderung aller edlen , weitschauenden Seelen , die
da einsehen , daß die Erhebung und Veredelung der
Frau die Veredelung der ganzen Nation bedeutet ; die

Wege zu schießen. Als er die Dienstmägde Reimers und Kemps
der Tür der letztgenannten Wohnung stehen sah, legte er, als er etw"
auf 16 bis 20 Lchritt an sie herangekommen war , im Scherz auf sie
an . Da entlud sich das Gewehr und der Schuß tras Reimers und
Kemps. Erstere hat zahlreiche Schrotkugeln in den Kopf und die linke
Schulter erhalten , doch sind die Verletzungen nicht gefährlich und ohne
bie .bende Folgen . Kemps hat dagegen durch deo Schuß die Sehkraft
des linken Auges völlig verloren . Schweers räumt die Tat ein. Er
erhält die wohlverdiente Gefängnisstrafe von 2 Monaten . Der Staats¬
anwalt hatte 4 Monate Gefängnis beantragt.

Diebstahl im Rückfall.
Am 13. September v. I . entwendete der Arbeiter Karl August

Lettner , richtiger Knecht Gustav Hermann Bork aus Neu-Ruppin,
zur Zeit in Untersuchungshaft , dem Arbeiter Ludw . Busekroos zu
Luttelersiel einen schwarzen Filzhut und ein Paar Stiefeletten . Den
Dieb trifft dafür eine Gefängnisstrafe von 1 Jahre . 3 Monate Unter¬
suchungshaft gehen ab.

Der Verletzung des Zurückbehaltungsrechts
angeklagt ist der Arbeiter Friedr . Herm. Georg Lindemann zu
Tecklenburg, jetzt in Edenbüttel , Gemeinde Altenesch. Lindemann muß
4O Mk. Geldstrafe zahlen oder 4 Tage Gefängnis verbüßen.

Verbrechen gegen die Sittlichkeit
durch 3 selbständige Handlungen , werden zur Last gelegt dem Schlachter¬
gesellen Arnold Gerh . August Hottling zu Nordenham , jetzt in
Untersuchungshaft . Zu der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt¬
findenden Verhandlung sind 6 Zeugen geladen. Das öffentlich ver¬
kündete Urte >l lautet aus eine Ärjamtstrase von 8 Monaten Gefängnis
uner Zubilligung von mildernden Umständen . . Von der verbüßten
Vorhast gehen 3 Monate ab.

Wegen Betrugs , Unterschlagung und schweren
Diebstahls

muß sich der aus der Haft vorgcsnhrte Glasmacher August Zellmer
aus Gerresheim (Schlesien) verantworten . Im Juli und August 1903
erschwindelte er sich unter falschen Vorspiegelungen bei der Witwe
Dörnwald in Osternbnrg Logis und Kreditierung des Logisgeides.
Ende Sept .mber oder Anfang Oktober unterschlug er ihr von dem
Schiffer Fcldkamp aus Elisabethfehn üRrgegebcne 10 Mk., erbrach
am 11 . November im Feldcamp ' schen Hause dessen verschlossenen
Kleiderschrank und entwendete daraus 220 Mk. Geld und dem Feld¬
kamp gehörige Kleidungsstücke. Zellmer steht bisher noch unbestraft
da, heute bekommt er für obige Strastaten insgesamt 8 Monate
3 Tage Gefängnis . 1 Monat Untersuchungshaft wird angerechnet.

Schluß nachm . 1 .30 Uhr.

BermischLes.
Galante Einbrecher . 2ms Paris wird berichtet: Die

französische Höflichkeit nimmt beständig neue und verblüf¬
fende Formen an . Das zeigt wieder die Galanterie zweier
Einbrecher gegen ein neuvermähltes Paar . Kürzlich kehrte
ein Ehepaar , M . und Mmc . Leroy , nach den Flitterwochen
in ihr Haus nach Vincennes zurück. Zu seiner Ueber-
raschnng bemerkte es in den Gängen eine große Anzahl von
Gepäckstücken. „Vermutlich hat Mama einige Sachen wäh¬
rend unserer Abwesenheit geschickt, " sagte die junge Frau.
„Wir wollen erst morgen Nachsehen, was es ist ; heute ist
es schon zu spät .

" Sie stiegen die Treppe hinauf ; aber
kaum hatte die Frau einen Blick in das Schlafzimmer ge¬
worfen , als sie mit dem Schreckensruf : „ Einbrecher !" zu¬
rückprallte . Als der Mann um die Tür blickte, sah er zwei
Männer schlafen , die struppigen Köpfe bequem auf die
zarten , spitzenbesetzten Kissen gelagert . Unfähig , sich zn
beherrschen , schrie die junge Frau nach Hilfe und erweckte
damit die schlafenden Unholde . Sie sprangen auf und
näherten sich drohend dem Paar . Zitternd sagte die junge
Iran : „Bitte , gehen Sie fort , Messieurs , nehmen Sie , was
Sie wollen , aber tun Sie uns nichts — wir sind eben erst
verheiratet ." Die Einbrecher waren gerührt durch die Ver¬
zweiflung der armen jungen Frau . „Aengstigen Sie sich
nicht , liebe Frau, " sagte der eine mit ritterlicher Verbeu¬
gung , „wir werden Weggehen, und da Sie so höflich sind,
so werden wir nicht einmal die Pakete mitnehmen , die wir
zusammengelegt haben . Wir haben zwei Nächte in Ihrem
Bett geschlafen und dachten nicht , daß Sie so bald zurück-

Feindschast aller verstockten, orientalischen Egoisten , die
noch in uralten Vorurteilen befangen sind.

Frau Avierino hat sich jedoch nicht abschrecken lassen,
sondern mit Takt und Geschick ihren Kreuzzng gegen
die Unwissenheit und Erniedrigung des Weibes be¬
gonnen . In Wort und Schrift verficht sie die dem
Orientalen so barock erscheinende, von allen klarsehenden
Kulturmenschen jedoch als richtig erkannte Ansicht, daß
die Erhebung der Frau zur ebenbürtigen Gefährtin des
Mannes die einzige Gewähr dafür bietet , daß der Osten
einmal auf das Kulturniveau des Westens gelangen wird.

„Es ist die Frau, " sagt Frau Avierino , „ die in erster
Reihe dazu berufen ist, durch ihren Einfluß hebend und
Veredelnd nicht nur auf das Familienleben , sondern auch
auf die Gesellschaft, auf das allgemeine menschliche Zu¬
sammenleben , aus soziale und politische Verhältnisse zu
wirken.

Es ist die Bestimmung des Weibes , die Erzieherin
des neuen Geschlechts zu sein und diesem die Prinzipien
der Wahrheit , Gerechtigkeit und Ehrenhaftigkeit einzu¬
impfen , die die einzig sicheren Stützen der Häuslichkeit und
bürgerlichen Gesellschaft ergeben .

"
Frau Avierinos Wirksamkeit hat bereits höheren Ortes

Anerkennung gefunden . Sultan Abdul Hamid II . hat sie
mit dem „ Oorckcm cks Ldsratat ' dekoriert, einem Orden , der
sonst nur Königinnen und Prinzessinnen verliehen wird.
Auch der Khedive von Egypten und der Sultan von San¬
sibar haben sich lobend über ihre Rcformbestrebungen
geäußert.

Eine Hausfrauenschule.
Der ungar . Ackerbauminister Dr . Daranyi läßt auf der

Kolonie für Geflügelzucht in Gödöllö eine Hausfrauen¬
schule errichten , deren Zweck ist, die Mädchen der Mittel¬
klasse rn der Hans - und Gärtnerwirtschaft auszubilden,
ganz besonders aber , um ihnen Gelegenheit zu geben,
sich die Kenntnis des Gartenbaues , der Milchwirtschaft,der Bienen - und Geflügelzucht anzueignen . Ter Lehr¬
kursus wird ein Jahr dauern . In dem auf der Kolonie zuerrichtenden Internat werden 30— 40 Schülerinnen Platz
finden . ^ "

Tie berühmte Sängerin Antoinette Sterling
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komnten ; Mr glaübleü , daß Me für einige WockM ver¬
reist seien .

" Als sie schon im Weggehen waren , drehte sich
der eine noch um und sagte : „Ah, Sie haben Glück, daß ! Sie
gerade in den Flitterwochen sind .

" „Und," fügte der andere
hinzu , indem er sich an die junge Frau wandte , „ oben¬
drein ist es noch ein Glück für Sie , daß Sie im selben Alter
wie nreine Tochter und ihr ziemlich ähnlich find .

" Damit
Verschwand das Paar in der Dunkelheit . Die Polizei hat
Nachforschungen angestellt ; aber das dankbare junge Ehe¬
paar will die höflichen Diebe nicht gerichtlich verfolgen,
selbst! wenn sie gefunden werden sollten.

Der Spieleraberglaube macht sich auch bei der
preußischen Klassenlotterie vielfach bemerkbar . So halten
viele Loskäufer es für glückbringend , wenn sie beim Kol¬
lekteur das Los nicht selbst auswählen , sondern dasselbe
von unschuldiger Kindeshand , am besten von der Hand
eines Waisenkindes , ziehen lassen , und andere halten es
für günstig , das Los mit einem Bekannten zu teilen,
der Glück im Spiele hat . Viele Spieler legen Wert darauf,
immer dieselbe Nummer zu spielen , und sie behaupten,
Laß eine durch viele Jlahre hindurch von einem Spieler
erfolglos gespielte Losnummer sicher bald gezogen wird,
wenn der Spieler die Nummer abgibt . Die Ansicht, daß die
Nummern 1—100 nie gewinnen , daß hingegen die meisten
großen Gewinne auf die sechsstelligen Zahlen entfallen,
hat , wie die „K . V.-Ztg .

" hervorhebt , dagegen wirklich
eine rechnerische Grundlage . Die preußische Klassen¬
lotterie hat 225 000 Lose, darunter neun mit einstelligen
Zahlen (1—9 ) , 89 mit zweistelligen (10—99) , 899 mit drei¬
stelligen , und endlich 125 001 mit sechsstelligen . Selbst¬
verständlich werden aus die fünf - und sechsstelligen Zahlen,
zusammen 215 000, mehr Gewinne entfallen , als auf die
10 000 ein -, zwei-, drei - und vierstelligen Zahlen . IM Ver¬
hältnis aber entfallen , wie die Gewinnlisten beweisen , die
großen Gewinne ebenso oft auf ein- bis vierstellige Zahlen;
sogar das große Los ist schon unter den Einern heraus¬
gekommen.

Mit einem schlafenden Walfisch znsammengestotze«
ist vor einigen Tagen auf hoher See der Geestemünder
Fischdampfer „Württemberg "

. Als sich das Schiff 61 Grad
nördlicher Breite und 16 Grad 45 Min . westlicher Länge
befand , stieß , nach Angabe des ersten Steuermannes , der
Vordersteven derart auf einen schlafenden Wal , daß , das
Schiss sofort leck sprang . Nach dem Ereignis färbte sich die
See um das Schiff herum blutrot . Das Tier arbeitete
furchtbar Und warf großss Wassermassen an Deck, wurde aber
dann nicht mehr gesehen. Der erwähnte Dampfer liegt
zur Zeit in Geestemünde im Dock zur Ausbesserung seiner
Beschädigung.

Die geizige Millionärin « Sparsamkeit ist ja recht
schön , aber sie bat doch auch ihre Grenzen, und diese Grenze
hat ohne Zweifel die reichste Frau Amerikas, Frau Hattie
Green , überschritten. Sie hatte in Newyork eins Wohnung
für 24 Dollars den Monat gemietet, aber das war der viel¬
fachen Millionärin zu viel, und sie bezieht jetzt eine Wohnung,
für die sie nur 19 Dollars zu zahlen braucht.

Humoristisches . Der Gipfel der Devotion. Graf:
Es tut mir leid, daß ich Sie angeschossen habe. " — Treiber:
„ Dös macht nix, Herr Graf , i wollt' dieser Tag ' so wie so
zum Tokta . "

Ganz modern. Gast : „ Kellner, das Beschwerdebuch!"
— Kellner: „Bedaure . . . . aber wir haben dort in der Ecke
einen Phonographen ; wollen Sie , bitte, Ihre Klage dahinein¬
sprechen , alle zwei Stunden hört ihn der Wirt ab. "

Aus der Schule. Lehrer : „ Maier , Ihre Arbeit ist
wieder bodenlos schlecht ausgefallen . Sie sängt schon damit
an , daß am Ende der Punkt fehlt !"

Heutige Jugend. Junger Mann (zum andern ) : „Oho,
Fredi , Du drehst Dir die Zigaretten selbst ? " — „Ja , der Arzt
hat mir Bewegung verordnet ! " (Meggendorfer Blätter .)

Die Haustyrannin. In einer alten Nummer des
„Teltower Kreisblattes " (vom 9 . Oktobee 1858) fand sich fol¬
gende Anzeige: „Geschäfts Verlegung . Nachdem es mir und
meiner Schwiegermutter gefallen, so bin ich aus unserm Hause
Mühlenstraße Nr . 3 nach meinem. Neue Berliner Straße
Nr . 18 , verzogen, woselbst ich, wie immer, zu allen Diensten
bereit stehe . Charlottenburg . Fritz Baumgartner , prakt.
Tierarzt erster Klasse ."

Der Wert des Sports.
lieber „ die Bedeutung des Sports und der Letbes-

übung für die Gesundheit " sprach Professor Tr . Zuntz aus
Veranlassung des deutschen Vereins für Volkshygiene und
des Zweiovereins Berlin des Vaterländischen Frauenver¬

ist , wie aus London berichtet wird , in ihrem Wohnsitz in
Hampstead am Sonntag gestorben . Sie hat , wie sie oft
betonte , viel zur Würdigung der deutschen Musik in Eng¬
land beigetragen , indem sie mit Vorliebe deutsche
Lieder sang . Sie war durch ihre Güte und die unauffällige
Art , mit der sie ihre Nächstenliebe betätigte , sehr beliebt
und hatte vielseitige Interessen , besonders für alle Fragen,
die die Frauen der Gegenwart bewegen . Dreißig Fahre un¬
unterbrochenen Erfolges ging sie ihren eigenen Weg . Man
erzählte viele Geschichten von ihr , die ihre starke Persön¬
lichkeit zeigen . Vor zehn Jahren sagte man ihr während
einer Reise durch Australien , daß die Gefangenen in
Adelaide sie gern singen hören wollten . Ohne Zögern
ging sie hin und fand in der Kapelle 400 der schlimmsten
Verbrecher versammelt . Während des Singens fiel ihr Blick
auf einen Mann mit edlem Gesicht, langen , weißen Haaren
und schönen blauen Augen . Er war 27 Jahre rm Zucht¬
haus und lebenslänglich verurteilt . „Oeffne das, " rief sie,
auf das Gitter weisend . Stumm , fast mechanisch, gehorchte
ein Wärter ihrem Befehl . Dann legte sie dem Mann die
Hand aus die Schulter und hieß ihn gehen . „ Gott ist nicht
wie der Mensch. Jesus sagte : „ Gehe, und sündige nicht
mehr !" Und er durfte gehen . Einst wurde sie von der
Königin Viktoria zum Empfang befohlen . Der Hof hatte
gerade Trauer . Sie willigte unter einer Bedingung ein:
„ Wer vor der Königin erscheint , muß ausgeschnitten gehen,
wie ich weiß . Quäker tragen aber keine ausgeschnittenen
Kleider , und ich gehöre zu den Quäkern .

" Die Königin
über ließ ihr sagen , sie möge kommen , wie sie wolle . Zu
ihren Lieblingsliedern gehörte „Die drei Fischer"

; sie sang
es einst im Hause von Charles Kingsley , und der starke
Mann war so überwältigt davon , daß er schluchzend das
Zimmer verließ . Zu ihren berühmtesten Liedern gehörte
auch „ Düs Imst 6twrä '

, zu dessen Komposition Sullivan von ihr
Mgeregt worden war . ^

eins kürzlich in Berlin . Dieses in der Presse und vielen
Schriften erörterte Thema gestaltete der Vortragende den¬
noch recht interessant und volkstümlich , indem er , gleich¬
sam als Unterthema , die Wichtigkeit der Muskelarbeit für
den Körper des Menschen und ihre zweckmäßige Aus¬
bildung hervorhob . Dieser Ausbildung nimmt sich bereits
die Natur beim noch unverständigen , Kinde und beim
Tiere an , indem sie diese veranlaßt , die Muskeln , die
Zuerst ihren Zweck zur Nahrungsaufnahme erfüllen , im
Spiel oder durch spielende Bewegungen zu kräftigen . Dies
ist schon ein Sport im Kleinen . Muskelarbeit kräftigt in
erster Linie das Herz , das wichtigste Organ . Es ist da¬
durch imstande , zum Beispiel die Schwäche zu bekämpfen,
die den Menschen nach schwerer Krankheit oft marode
macht . Das Streben jedes Menschen muß darauf aus¬
gehen, die Muskelarbeit zu verstärken . Dazu dient der
zweckmäßige Sport , der bereits in der Schule geübt werden
muß . Zweckmäßiger Sport darf natürlich nicht einseitig
betrieben werden , indem mau z. B . einen Sportzweig wie
Rudern , Wettlauf usw . ausbiloet . Alle Organe des Kör¬
pers müssen durch Sport harmonisch gehoben , gekräftigt,
gegen Ermüdung gestählt werden . Dadurch wird auch das
Selbstvertrauen auf die eigene Persönlichkeit gestärkt . Ein
solcher Schulsport , zu dem Fußballspiele , zweckmäßige
Spiele anderer Art zu rechnen sind , stählt den Knaben
für die Mannesjahre . Der Einwurf mancher Schulmänner,
daß der Sport die Unterrichtsgegenstände vernachlässige,
ist nicht stichhaltig . Sport , der Vergnügen macht , erhält
auch den Geist für Llufnahme des Lehrstoffes sÄsch . Wie
wohltätig Sport für die Geistesarbeiter ist, geht daraus
hervor , daß er die geistige Ermüdung nach der Arbeit
bannt , indem er die beanspruchten Gehirnteile wieder
belebt . Ein -einfacher Spaziergang nach angestrengter Gei¬
stesarbeit schafft selten Ausgleich , weil man während
dessen die bearbeiteten Themata noch überdenkt und sich
wettex ermüdet . — Reicher Beifall belohnte den Redner.

Pferdesport.
Jü Over Norton , den nunmehr Siebenjährigen , wird

seitens seines Besitzers noch großes Vertrauen gesetzt. Nicht
nur , daß der unverwüstliche Adieu-Sohn in einer Reihe
großer Handicaps , wie Lincolnshire , Quens Prize , Great
Jnbilee Stakes , genannt worden ist, sondern er hat auch,
nach der „ Spw .

"
, ein Engagement im Eoronation Cup

während der Derby -Meetings in Epsom gesunden , in wel¬
chem sich neben ihm Sceptre , Rock Sand , Zinfandel , Baß
Rock , Jeans Folly , Newsboy , also das Allerbeste aus Eng¬
lands Ställen vorfindet.

*

Die ungarische Regierung hat in England einen
neuen Deckhengst erworben : Royal Lancer , den von dem
verstorbenen Sir I . B . Maple 1899 gezogenen Hengst von
Royal Hampton,Lightfoot , v . Muncaster -Footlight von
Eremorne.

*

Ein bekannter deutscher Rennstallbesitzer , Posthalter
H - I - Jaeger , ist in Leipzig gestorben . Der Verblichene,
dessen Pferde recht mannigfache Erfolge zu verzeichnen
hatten , namentlich auf den Berliner Plätzen , war dix gelbe
Jacks mit der roten Schärpe eine bekannte Erscheinung,
gründete auch die Zuchtstätte Panitzsch.

Eissport.
Tie Meisterschaften des Deutschen Eislaufverbandes

kamen am letzten Sonntag , trotz des Tauwetters , in Braun¬
schweig zum Anstrag . Die genauen Resultate der Konkur¬
renzen sind folgende:

1 . Jumor -Schnellaufen . 1000 m. F . Bölling -Berlin (2 Min.
* » Sek.) 1 . Waesch-Hamburg (2 Min . 6 Sek.) 2 . Schöne-
mann -Leipzig (2 Min . 6s '

» Ssk. 3.
2. Junior -Kunstlaufen . Zentner - München 1 . Schmidt-

Braunschweig 2 . Pietz-Darmstadt 3.
3 . Meisterschaft im Kunstlaufen des Deutschen Eislauf-

Verbandes . Burger -München 1 . Hofmann -München 2 . Lassahn-
Berlin 3.

4 . Meisterschaft im Schnellausen. Lauf über 500 m.
Lauenburg -Hamburg (54s'» Sek.) 1 . Schultze-Hamburg (55V»
Sek.) 2 . Becker -Hamburg (56 ' /» Sek.) 3 . — Laus über 1500 m:
Lauenburg -Hamburg (2 Min . 55 Sek.) 1 . Sensburg -München
(2 Min . 58V» Sek.) 2 . Schultze-Hamburg (2 Min . 59 Sek.) 3.
— Lauf über 5000 m : Orbanowsky -Berlin (10 Min . 27 Sek.) 1.
Schultze-Hamburg ( 10 Min . 36 Sek. ) 2 . Christiani -Berlin
(10 Min . 41 Sek.) 3.

Da Lauenburg zwei von den drei Strecken gewann,
so errang er damit die Meisterschaft.

*

Die Meisterschaft von Oesterreich im Kunstlaufen ge¬
wann am Sonntag in Wien Max Böhatsch mit 167 '/» Punkten
gegen A. Steiner mit 126s'» Punkten . Im internationalen
Junior -Kunstlaufen siegte H- Fellner (122'/, Punkte ), im
internationalen Junior - Paarlausen Fräulein A. Schmidt—
Herr Müller mit 40 '/- Punkten.

Fußball.
Der hiesige Fußball -Verein „Germania " wird am

morgigen Sonntage seine 1 . Mannschaft nach Leer sen¬
den , um dort gegen die 1 . Mannschaft des Leerer Sport¬
klubs „Germania " ein Wettspiel auszutragen.

Der außerordentliche Bundestag des Deutschen Füß-
ball -Bundes findet am 30 . und 31. Januar 1904 in Kassel
statt . Da in der gleichen Zeit dort die Deutsche Sport¬
behörde für Athletik tagt , so ist zwischen beiden Behörden
ein Uebercinkommen dahin getroffen , daß der Abend des
30 . Januar für die Sportbehörde , der ganze 31 . Januar
dafür für den D . F , B . Vorbehalten ist.

*

In Berlin wurde am Sonntag ein Gesellschaftsspiel
von Viktoria I mit dem der zweiten Klasse angehörigen
Korso ausgefochten . Die Gegner erwiesen sich als sehr
ungleich , denn Viktoria drängte meist sehr stark und konnte
leicht mit 7 : 3 siegen . Lebhaftes Interesse erregte auch
das Wettspiel der Bankbeamten gegen eme kombinierte
Mannschaft . Die Bankbeamten erwiesen sich wenig
prompt , sie waren nicht vollzählig zur Stelle und mußten
daher zwei Ersatzleute anderen Standes einstellen . Die
kombinierte Mannschaft bestand aus fast nur erstklassigen
Spielern verschiedener Vereine . Da beide Mannschaften
noch nicht eingespielt waren , ließ das Spiel zeitweise an
Kombination viel zu wünschen übrig . Die Bankbeamten
unterlagen mit 3 : 1, ein Resultat , mit dem sie in Anbetracht
des starken Gegners sehr zufrieden sein können . Außer die¬
sen Spielen fanden noch andere Gesellschaftsspiele statt.
Preußen II unterlag Germania II mit 3 : 2 , Panse '1 : 1,
Helgoland III siegte Mtzx Uxripn III mit 2 : 1. BexlijNM. Bsp-

sffielklub
' II spielte unentschieden 2 : 2 gegen Viktoria II,

Berliner Ballspielklub IV siegte über LichteNberger Sport¬
klub Deutschland mit 5 : 1.

Radfahren.
IM Pariser Wintervelodrom siegte am Sonntag Heller

über den Hannoveraner Mäher , Thuan und Doerslinger.
Das 90 Kilometer -Rennen gewann Bruni (1 St . 10 Min.
44,3 Sek . ) gegen Contenet (zwei Runden ) und Käser H42
Runden Zurück).

*

Der belgische Rennfahrer Broka , der einst zur inter¬
nationalen ersten Klasse gehörte , produziert sich augen¬
blicklich in Buennos Uyres , als „Flache Hnmaine "

, d . h .,
er vollführt jenen sensationellen Radfahrakt , bei dem den
Fahrer samt seinem Rade einen Sprung durch die Luft
macht . Brokas Leistung zeichnet sich nun dadurch aus,
daß sie alles , was bisher änf diesem Gebiet geboten wurde,
weitaus in den Schatten schilt. Broka fährt von einer
12 Meter hohen und 18 Meter langen , also sehr steilen
Bahn herab und springt dann von einem 2,5 Meter hohen,
elastischen Sprungbrett ab . Der Erfolg ist, daß er samt
seinem 56 Pfund schweren Rade einen 15 Meter wetten
und nicht weniger als 5 Meter hohen Sprung durch, die
Luft ansführt.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Eisenbahnarigelegeuhett.
Seit einiger Zeit fährt C . Engelbart aus Kleibrock Torf

aus dem Stellmoor . Als der Vormittags - Elfuhrzug von
Wilhelmshaven , von Hahn nach Rastede angemeldet wird,
befindet E . E . sich mit seinem Gespann nahe vor den unge¬
schlossenen Schranken. Als er mit seinem Gespann die Eisen¬
bahn passiert, klingt die Glocke , die Schranke fällt und trifft
das eine Pferd . Engelbart sieht in diesem Augenblick nach
dem Wärterhause auf der Liete und bemerkt, daß eine Frau
von dem Schrankenschließer sich entfernt und ins Haus läuft.
E ., in Todesängsten , wendet alle Kraft an , die Schranken zu
öffnen, um mit seinem Gespann aus der gefahrvollen Lage
sich zu entfernen, was ihm glücklicherweise gelingt. Die Bahn¬
wärtersfrau soll später gesagt haben, sie habe nichts aus der
Bahn bemerkt.

Sollen Frauen noch weiter die Bahn bewachen ? !
Zeugen : C. Engelbart , Arbeiter Stigge -Rastede, Braadts

Tochter-Liete und P . P .-Rastede.

Kirchenrmchrichteu.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 17 . Januar:
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Willens.
2 . Hauptgottesdienst 1VVs Uhr : Pastor Pleus.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche6 Uhr : Pastor Bultmaun.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der erste»
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen vou
10—1 Ubr.

Elisabetystist.
Am Sonntag , den 17 . Januar : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 17 . Januar:

Gottesdienst 19Vs Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst 12 Uhr : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 17. Januar:

Gottesdienst 19 Uhr : Pastor Dannemann - Stuhr (Wahl¬
predigt).

Kinderlehre 11 Ubr : Derselbe.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 17 . Januar:
19 Uhr : Gottesdienst; danach Kinderlehre.

Kirche zu -Ösen.
Am Sonntag , den 17 . Januar:

9Vs Uhr : Gottesdienst ; — danach : Kinderlehre._
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den 17 . Januar:
10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10Vs Uhr. 6 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 9.
Sonntag : Gottesdien st morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr

Friedenskirche«
Sonntag , morgens 9Vs u . abends 7 Ubr: Gottesdienst.

Ev . Männer - «nd Jünglingsverein.
Mühlenstratze 17.

Sonntag , den 17 . Janr , nachm 5 Uhr : Jugend abteilung.
Abends 8 Uhr : Versammlung.

Vortrag : Marine - Erinnerungen in Wort und Bild
(Lichtbilder) . Herr Pastor Schneider.

Mittwoch , den 20. Jan ., abends 8sie Uhr : Bibelstunde.
_ Gäste willkommen.
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Krundstücks - Derkauf.
Die in Oldenburg an der Kreuz-

stratze unter Nr . 8 belegeve
VSKLtiLTLMN (Art . 1133 der
Stadtgem . Oldenburg) werde ich
in folg . Teilen:
1. Wohnhaus (Brandt . -Tax.

3096 Mk .) am Mittelgang mit
kl. Garten , Grütze ca. 5 an 87 qm,

2. Bauplatz an der Kreuzstratze,
13 m Front — 30 m tief, groß
ca. 3 ar 90 qm,

3. Bauplatz daselbst , 12V- m
Front — 30 m tief, grotz ca.
3 sr 75 qm.

öffentlich meistbietend zum Verkauf
«ufsetzen u. stehtVerkaufsterminauf

Montag , dm 18. Janr . d. I .,
uachm . 4 Uhr,

in G . Struthosfs Wirtshaus an
der Alexandersttatze an.

Die Bauplätze (nahe der Bich«)
eignen sich besonders für Bahn-Leamte. Wenn möglich, soll es , «m
Kosten zu sparen, bei einem Aussatz
sein Bewenden behalten und ersuche
ich Kanfliebhaber sich gleich im ersten
Termin einzufinden.

A. Parnffel , Auktionator.

Südsruchtkorb,
enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen,
1 Pfd . calis. Datteln , 1 Pfd . Smyrna¬
feigen, 1 Pfd . Krachmandeln und
Traubenrosinen Mk. 3,50 franko.

AimikmW Ae-skl
zeichnen sich durch Geschmack und
Aroma vor allen andern Sorten aus.
Baldwin p. Faß , ca. 140 Pfd . Mk. 16 .50
Greemng „ „ „ „ „ „ 17 .50
Pepins „ „ ^ » 20.
ab hier. 10 Psd .-Probekorb Mk . 2 .50
franko.

Süße Apfelsinen,
Valencia , Kiste 714 er, Mk. 15.50.

„ „ 420 er, „ 13 .—.
Messina , ganze Kiste extra große,
160 Stück, große 200 Stück, mittel
300 Stück nur Mk. 8.—, halbe Kiste
Mk . 4.50 ab hier. 10 Psd .-Probekorb
Mk . 2 .50 franko.

Mandarinen in hübschen Kistchen
v. 50 Stück Mk. 2 .50 franko.

10 Pfd .-Korb Citronen Mk. 2.50
frk., Kiste 300 Stück Mk. 9.— ab hier

Frische Ananas , tadelloseFrüchte
per Stück Mk . 2.50—3.50.
Lheod . Schürmann , Versandhaus,

Hamburg Sb. _

voll « M

UNÄ lllMll,
stströininliost und LNSAistÜA
sind dis Nnrtzsn : Li airao
voro /̂z irZ 3 —
LatraoLortunu

dnnv 2,40
Latrao ^ . xollo 1,60 ^ .

Llurt̂ vi^ L Vo ^sl, Dresdsn -^ ..
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Lirma tragen, srtzältliotz.

in groster Aus¬
wahl.

Carl Wille » Hoflieferant.

KuMMNtVLk ' SN
Gummkwarcn

Rosenthalerstr

Xropp8 rsknvaüv
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
KLSlrSr * ZLLlMI

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Dr. Xoktdös ärztk. 3-amilienöeim
Bückeburg. Kurpension f. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige re . — Kl. An¬
zahl Kranker, vorz. Verpfl., herrl . Lage. —
Pensionspr . inkl. ärztl . Behandl . 25—35 Mk.
pr . Woche. Bei längerem Abschluß Ermaß.
Bes . auch zu empf. als dauerudes Heim für
alleinsteh, kränkl. Herren u . Damen . —
Nlch . d. Hrojo-

kloss

foerster
Zu haben in der Weingroßhandlung von

kmUiieMni ! 1. kslermsii » L Lie ..
i .

'
M

'
«

LserlLl -kLdrikuUsll

PMM8

von

lolromübilsnu. llumpförssvii-
ML8vIliNtzN

nkU68isx u. bk8ib6W3tii-ts8lei ' Kon8lruktion.

I.oliomobilsn
mit breiten sngenieteien l-agerestteln.

l)Lmpflii-s8vlims8vtiinvn, üik bekMällkMÜMMlM mit kinMsiMluiiz '.
Xstslogs gratis und franko.

„ tzlLL 8L SLlHL"
Sanatorium für-Asllsirstsrn

Bewährte kombinierte Behand¬
lungs -Methode , ohne Operation.
Aerztl. Leit. : Dm Heinr . Kauf¬

mann . Prospetie gratis.

BiHtiisjrNeßte»ln»kk!
Gegen trockene u. nässende Flechte,

Schuppenflechte, Bartflechte, Kopf¬
grind , hartnäckige Hautausschläge
re. rc. ist

SLpoSerwL
das sicherste und zuverlässigsteMittel.

Sapoderma ist kein Schwindel u.
kein Gedeimmittel , sondern tausend¬
fach bewährt und bin ich von vielen
Geheilten oft zur öffentlichen An¬
kündigung aufgesordert worden.

Dose ^ 2,— gegen Nachnahme od.
Einsendung überall hin.

Wilh . Petz, Oldenburg,
Haarenufer 31._

Siuul - ronorlösvd-
Lppsrst.

Das hervorragendste Löschmittel der
Gegenwart für Behörden, Fabriken,

Theater , Private rc.
Durch ein Kind zu handhaben , da

das Gewicht des gefüllten Apparates
nur V Kilo

und durch jedermann anzuschaffen,
da der Preis nur 35 Mk . beträgt.

Beim Brande verbrauchte Füllung
wird gratis nachgeliesert.

Prospekte gratis.

BHortumMs.
Langestr . Ä1.

Zu Verkaufen:
5jährige hannoversche Stute , braun,
1,68 Mtr . Band , fromm, ein- und
zweispännig gefahren, gesund und
fehlerfrei.

Schlüte . C . H. Bulling.
Mehrere Wirtschaft!. Damen mit

größerem u . klein . Verm., wünschenbald . Heirat m. strebst Herren (auch
oh . Verm.) Send . Sie nur Adresse:
Fortuna , Berlin SW . 19.

Zu verk . ein Haufen Kuhdünger.
H . Bnlling » Nadorsterstr . ,75. „

Dächer
aus verzinkten Siegener
Pfannenblechen sind die

besten und billigsten.
Bester Ersatz für

Strohdächer. "WS
Empfohlen durch die Baustelle der Landwirtschaftskammer Hannover.

ALGAGLLGL » VA . - 6 . ,
SsLsiarsLÄ kr. Ztivss » .

Prospekte » Atteste und Kosten -Voranschläge gratis.

N
OnApornstzsn verlange absr sokksnu . vi -ogerisn von löklund?

Jllustr . reichhalt. Katalog über
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten » sowie interessanteund lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute gratis u . franko P . Rist¬
mann , Versandgesch ., Magdeburg.

Empfehle in bester Qualität
und billigst:

M In rote und blau ged . Pfannen
M (keine Holländer)
> „ rote und blau ged . Biber-
- ' schwänze,^

„ Vormauerungssteine,
^ „ Verblender '/, Vs V. ,

„ Verblendplättchen,
„ Faconsteine (jedes Muster ),

. „ Falzziegel.

Samtkiche IaörikaLe
2 naturrot und glasiert in
K ^ jeder Wüance ^ unter
L Garantie der Kattöarkeit
§ frei Aausielle.

61 Muster rc. bei

d 8 . 8ullwg,
Ofenerstr . 14,

Waschmaschinen von 16 ^ an,
Probemaschinen zum Gebrauch,
Wringmaschinen in bewährten
Fabrikaten . NSk ' Reparaturen an
Wringmaschine » sofort . Mangel¬
maschinen (Zeugrollen) besonders
leistungsfähig . Waschtröge,
Waschbaljen , Waschtöpfe , neue
Wäscheleinen (nicht auslaufend) ,
Plättbretter , Bolzen - und Kohlen-
Plätteisen , Glanziereisen. Dalli -,
Gas - u. SPiritus -Plätteisen empf.

Z. K.F.MK « Rarü.

Babe-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , - Kanalisationsanschlüsse.

Zentralheizungen.
v . ». ttornung , Knrwickstr. 10.

Wertretbriemen,
Binderiemen, Riemenwachs, Gummi-
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen¬packung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
0. 8.SorWW. Kmi« r.1l>.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpenrn Kupfer u . Eisen, Viehtränken.o . tt. ttornung Kurwickstr. 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v - tt. Körnung , Lunvicksir. 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche, Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
o . ii . Hornung , Lurwicksir. 1v.

Wringwasthmen
werden repariert und deren Walzenin 1 Stunde neu überzogen.
o. tt . Noi -nung , Kurwlckstr. 10

Flechterrkranke
trockene , nässendeSchuppenflechtenund
das mit diesem Nebel verbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung ) selbstdenen, die nirgends Heilung fanden,
nach langjähriger praktischer Er¬
fahrung . Auf dem Verfahren ruht
Deutsches Reichspatent No . 136323.
R . GroPPler , St . Marien -Drogerie
Charlottenburg 4 , Hantstt No^97.

sioner osi siso ttaZsu , der
üsnks dis ans dein

* * * osstsn I ^sdsr * * *
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KölätSLkllM

LMllStm-

kksinniok
kkallspstscis,

Nottevstr . SO,
- OldsnbnrA i . Or. -

VIsLs 1000
Husten- u. Lungenleid, verdank, ihre
Rettung meiner weltberühmt . 241

L-werivan eouAbiuK eure.
Husten und Auswurf hören nach

wenigen Tagen schon aus. Tausen¬
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh » Heiserkeit , Verschlei¬
mung und Kratzen im Halse re.
hebt es sofort auf . Preis pro
Flasche 2.50 3 Flaschen 6
per Nachnahme oder vorher. Ein¬
sendung des Betrages . Unbe¬
mittelte erhalten gegen Bescheini¬
gung der Ortsbehörde oder eines
Pfarrers das Präparat zum halben
Preise.

Lsnsral- Depot Oelcai- I_utrö,
Berlin - Reinickendorf (Wests .)

wie schnell sich der Husten bei
unseren Kindern durch den

Gebrauch von

Fenchel- Honig
aus der

WcLoria - Drogerie
von

LovraS Volks,
Heiligengeiststraste 4,

verloren hat . Ich kann Ihnen diesen
auch für Ihre Kinder sehr empfehlen

Umständehalber und weil der Be¬
sitzer nicht am Platze wohnt , ist ein
an freundlicher Lage Oldenburgs
belegenes, in gutem Zustande be¬
findliches

SM mit Kartell
aus Antritt Mai 1964 billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter A. S . postl.
Jever erbeten»



« Sir » «
diskret u . streng reell nur d . llsunion
inlsi -nstionalo Karins «-, Vk-vsstvn,
Sachsenpt. 3 . Prospekt i. verschloss.
Couv . geg . 30 Pfg . Mark.

Ein für Gradsitz verstellbarer
8 -Kmderschultisch für 10 Mk. zu
verkaufen. Kanalstr . 4, oben.
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V. II. ^kLLtr, LMä « .

'
LsroevbälZ. unter Loutrollo

ävr OIL. I.Lvä'ivirtseb.-
Leuunor.

paVn . MssLm oedt » „LSvonwarks ".
L V L W . Schon seit langen Jahren importieren die Zentrale Guano Fabriken in Rotte«

kllSIio.
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versende ick, um JeSen No» der Vorzüge
lichkett u. Billigkeit meiner Instrumente
zu überzeugen , nur gegen Nachnnlime

, meine weltberühmte », als besondere Tpezi-
inlitütleicht spielenden » sehrftartgebanten

- L »>ix. LnrFl, » -»Ui » s"
«mit 10 Tasten , s Register , 2 Doppelbäffs" mit lang «» Bastklappen , keine Knöpfe,
1Steil , starke Doppelbiilge mit Eckenschonern,
«L Zuhälter , offene mit NlSelslsb umlegte»Klaviatur , deshalb sehr lautschallonder
»Orgelton , Musik wirklich Schörig mit 8
z so Stimmen und großartiger Batzbe - D
g glettmig . Größe S5 «w . Ein solches 8
zPrachtinstrumeut kostetnnr4t/2 Mk ., mit
« Glockenspiel 3V Pfg . mehr . Scharia
/ mit 3 echte « Registern , Vu Llinimen' nur 8 Mk », 4chiirig mit 4 echten

n, Äv Grimmen nur r °i/s Mk . .

» Z
'
-WLiZ» Ileui Mit garantiert

108 Stimme « NUN 1 » N » . >rvre r unzerbrechlichen
kosten obig , Instrumente Schiirig nur S 'p Mk . , Schörig . '
» >h> Mk, . « chürig nur 18 Mk „ » reihig mit 21 Ta

s mit 3 echte « Registern , VÜ Ltinime » W
..«« » 8 Mk
Registern / , . .
Ächsrig mit Ä echte « Registern , 13V
Stimmen nur 11 >/s Mk . Äreihige mit

ZtMstimmen
nur V>/s Mk. , ckchörig nur» ,» « « » .„ >» ^ .» .»t « , 4 Bässen nur litt Mk.Für Instrumente Mit 1/X 1 . «, . » Selbsterlernschnle u . Verpacknngs-

Stahlstimmen garantier « »v kiste gratis . Porto so Pfg . Vaialllir.
««stattet , Vieib/i Bevor Sie anderweitig eine HarmonikaUittlaUsU ) daher kein IViSIivO . oder Musikinstrument kaufe » , verlangen Sie

erst meinen HauPikatalog mit großartigen Neuheiten . Man lasse sich nicht durch grosseReklame irre führen » sondern bestelle nur Lei

« Robert Husberg , Reuenrade Nr. 185 Westfalen.
KM

IlrLSSI?

ttygienal
»Xgienal
tt^giknsl
ttygienal

saglr
allein schützt und bewahrt Mund,
Hals und Zähne!
ist das vornehmste u . wirksamsteMund-
und Gurgelwasser der Welt!
schützt vor Mund -, Hals - und Zahn¬
krankheiten jeder Art!
wirkt antiseptisch gegen die Erreger
der Influenza -, Diphtherie - und
der Eiterkrankheit!

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Engros bei:

Ful . « l.
KsLÄsL L LsnAlLOVk,

Lr ?srr »6n.

Ltlsmisells Verls, 8. m . b. 8. frormrls
vr. 8. lerbej kreiburg I. ö.

SpiritusMI -öllPlelseii „kests"
miß VerAktssi iiQ Lügslsissn salbst, »Iso obns ässs
äsr VarMsuvAs-^pp^ist bsira^vbaiLSii srst barsns-

, ^svovairisii zvsräsv muss u . rsZalierb . vsiLÜsinriis,
' v . R.-v . 138325 , LlvstsrsoluitMrlsxi. nvä lsalllr . .̂us-

_ iLnäspsch. Vas bisb-ör VolUsominsustsin Zlss. ^rtLsl.
«Virä fsä . Nnnskslt, ksrnsr VLsobs-^nstkiltsn , Mrbvrsian, Hotels ustv. Mo2
besooaers vmxtolilan. vstHirlos , sps.rss.01 uoä siobsr tuoLtiooisrsoä.
- vrosxsLts M»iis. — tt . A. llöklsr 88kns , Lltsnburg , 8 . - /i.

Schon seit langen Jahren importieren die Zentrale Guano Fabriken in Rotterdam
und Düsseldorf den Peru-Guano in ganzen Schiffsladungenund zwar in hochprozentiger:Ware (bis 16 Proz. Stickstoff ), svdaß man also Nttr die „Löwenmarke " kaufen darf,
wenn man die allein -- W eitgSh eNd ße Garantie für die Echtheit des Peru-
Guanos haben will.

Vereins - «. Vergnügrmgs
Anzeige«.

GrotzesLager ^ Mjk genau ^ BbinlttNgen-n- . iv
" ^ kauf Firma^

Wollgarn. Z zu achten.
Lrnst N . ZMLSNz Schütüngstraße5.

Mechanische Maschinenstrickerei.

Großes Lager
in gestrickten

Mterrsugeo .!

Fettweide,
im Oldenbroker Felde,ea . EJück,
preiswert zu verpachten.

Großenmeer. C . Hauke , Aukk.

Es werden sämtliche j
gestrickte Waren

j auch nach Wnnschs
angefertigt.

Uerein
Eiseiibchm - Niiszkeit

".
Sonntag , IV . Janr . 1804:

8 . MtvMkesl
im Hotel „ Kaiferhof " .

Hierzu ladet freundtichu ein
Dev Vorstand.

Ans. 5 Uhr. Fremde haben Zutritt

Rastede«

Schlitzen - Berem,
e. V.

Am Dienstag , den 18 . Januar,
im „Rasteder Hof " :

Großes
Militär-Konzert,

ausgeführt
von der Kapelle des S . Seebataillons,
unter persönlicher Leitung ihres

Dirigenten , Herrn Rothe.
WM- Anfang 7 Uhr.

Nach dem Konzert:

Ball.
^ Donnekschweer Krug. ^
^ Sonntag , den 17 . d . M . : ^
Z Mopp0ll- S »II,k
< wozu höfnchst einladet >
^ I . Reckemeyer Ww . ^

NeM 8keIIer
Sonnabend:
Großes

Krei- Kkiizllt.
ff. Wockturtke.

— Kerirrgsakat . —
Es ladet freundlichst ein

Mretn L Llbreedt.

Das

Lammenroller ° ° ^
Lindenstr. 22

Tweelbäke . Zu kauf , ge . starke

Eichenricketpsähle.
Ritterhoff.

W . 8tiktMg8le8t
des

vstsrodarssr
Essruis -Vsrstirs

(gegr. 1864)
findet am Montag , den 1. Febr . ,
in G . Frohns ^ Sälen statt.

Den befreundetenVereinen,Freunden
und Mitgliedern werden die Ein¬
ladungen bezw . Programme recht¬
zeitig zugesandt werden.

_ Der Vorstand.

Oberlether Krug,
Oberlethe.

Am Sonntag, den 17. Januar,
abends 7 Uhr:

Kenerai-Vsnsammlung
des

StickteiMercks
bei A . John.

Um pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Verstand.

des

Vereins der Saalmhabrr in Stadt
und Amt Otdenburg.

Sonntag , den 17. d. M . r
SödütMli . r. VMerbUZ Großer Ball.

Otto Meyer. Anfang 4 Uhr.

WM
-

SloN.
G . Brunken.

Ball.
Rachmittagszug nach Bloh 3,11.

Nur ? LZMOLHuZiM
D <G . Mohnkern ) , Bürgerfelde. Anfang 4 Uhr.

^ '

I OISvllbiirAsr
llokütrsodof

z (D . Meyer ) .

Kleiner Maü.
Musik von den ersten Kräften

der Jnf . -Kapelle. — Anfang 4 Uh

i kestLMllt ^ iir lllllls"
j sH . Dieks ) .

Kleiner ? Ball.
Anfang 4 Uhr.

A ( H. Harms ) . Anfang 4 Uhr.

Große Tarypartie.I § . MsllWLNN Mv.
Nadorst.

lu« fi-ölll. Wieüki'kunft
^

MLeraeV Ball.
( E. Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

EAMK -L « MWGLLMA,
Ostcrnburg.

^ Ball.
Anfang 4 Uhr.

LMllLlls , Lßmbllrg.
(Wilh . Lentze.)

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

MütMd . L KKMbwK
(D . Holze ) , Eversten.

Ball.
! GÄSOLLI kverslen

( G . Müller ) .
Ball.

Anfang 4 Uhr.

ZUM VriwSMSlck
<A . Westerhans ) , Eversten.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

süsttel n. SevtsebM LMe WK- Ball . "HW
<P . Lochmann ) . Anfang 4 Uhr. Entree frei.

AW-
Wegen Hausverkaus und Geschäftsaufgabe verkaufe sämtliche Schuh«waren mit 28 —33 '/, °/o Rabatt . Recht günstige Gelegenheit für Wieaer«

Verkäufer, billig einzukaufen.
L,. ÄlslMViklsLs , Langestraße25 .

^ i-isgorvsi -sin
vslfsksusen.

Zur Feier von Kaisers Geburtstag
am Sonntag , den 24. Jan . :

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand . H. Hinrichs.

öligem . Kranken- u.
ktsrbskssse

für Arbeiter aller Berufe
Deutschlands.

Eingetr . Hilfskasse, örtl . Verw .-Stelle
Osternburg.

SV Sonntag , den IV. Januar:

Großer
Hme» -bzII.

— Anfang 5 Uhr. —
Einführungen find gestattet.
Zu zahlreichemBesuch ladet Höst, ein

_ Der Vorstand

Ariezer - Verein
Westen der Land-

Ei gemeinde.
Petersfehn.

Am Sonntag , den 24 . d. Mts .»
findet zur Feier des GeburtstagesS . M . des Kaisers ein

statt beim Kamerad . H . Battermann,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Um 4 Uhr nachmittags Abholung

der Fahne. D . O.

M „I» .
'

Sonntag , den 17. e,

Parole Muleyer
krrt .riirr.riu .h ; i . lar- Lru SlorvurnsdruttMd ^ eri«g ; B. Sch
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